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Kurze Tagesüberstcht.
Der neue Statthalter  für Elsaß-Lothringen

Dallwitz  ist gestern in D t r a tzb u r g eingctroffen.
. Der Zentrumsabgevrdnete Becker (Köln 4) ist gestern

Während einer Eisenbahnfahrt  in der Nähe von
«tenöal g e sto r b e n.

Wie man aus Albanien  meldet, sind die E p i r o t e n
neuerdings zur Offensive  übergegangen . So besin¬
nt sichC o l o n t a bereits in ihren Händen.
- Der Dampfer „Siberi a", von der Pacific Mail-

soll an der Küste von Formosa gesunken
'ein. Ueber das Schicksal der an Bord befindlichen 821
Personen  herrscht noch Ungewißheit.

Die mexikanischen Rebellen  haben Tampico
Eingenommen.

k Huerta  hat den Vorschlag auf Einstellung derFeindseligkeiten  zwischen den Vereinigten
^iaaten und Mexiko  für die Dauer der Vermttt-/ingsaktion angenommen.

Ae dllllA»Suftliiftt in MIM« urteilt.
Aus Perm  meldet der Draht : Die Verhandlung gegen

ie deutschen Luftschiffer Berliner , Hnase  und N i c o -
endete mit deren Verurteilung zu je sechs lo«

^ " ten Einzelhaft.  Der Gerichtshof erklärte die An-
«eklagten für schuldig wegen Aufnahme von Plänen , An-
Ê tigung von Kopien, Beschreibung befestigter Punkte,
^ awmlung von Nachrichten, Verheimlichung ihrer Her¬
bst und Eindringen in befestigte Punkte des russischen
^Eiches. Die 88 Tage lang erlittene Hast wird auf die
^ / ose angerechnet. Berliner war auch noch wegen Ver-

^ «tlichnng von geheimen Dokumenten in einem mit Ruß-
nicht im Kriege befindlichen Staate angeklagt. Die

^ Aage wurde fallen gelassen. Der Luftballon wurde der
^Egierung, die Waffen wurden der Polizei überwiesen. Die
j Erurteilten könnten nach Stellung einer 5ka u t i o n von
luv̂ OOO Rubel  freigelasscn werden. Bis zu deren Stcl-

^ verbleiben sie im Hausarre  st.
hätt ^Er Anklageschrift wird behauptet, die Lustschiffcr
üb E" ,Zweifellos die Absicht gehabt, die russische Grenze zu
5aB Alle drei hatten Pässe. Berliner erklärte, er

^ ^ach Schweden fliegen wollen. Bei den Angeklagten
5«r' C e'nc  ® nrtc  von Rußland vorgefunden, in der der
^ "belegte Weg genau eingezeichnet war und selbst der
j-̂ Evblick des Ueberfluges der Grenze vermerkt war . Die
Üeg *̂ ex’ verloren die Fähigkeit, sich zu orientieren , als

J*.®Gouvernement Kostrana überflogen.
militärischer Sachverständiger sagte aus , die Lnft-

^Usj- Girier Ansicht nach unternommen worden, um die
selb,-, ^ 'vtungen auf dem Wege nach Perm zu studieren, wo-
Aärt Eine große Geschützfabrik befindet. Berliner er-
iCg n Er nicht gewußt habe, daß ein absolutes Verbot

Ebcrfliegcns der Grenze bestehe.
*

het ur|li' Berlin  meldet der Draht : Die Kaution für die
i>st » EEilten Luftschiffer Berliner , Haase und Nicolei wird

heutigen Vormittags gezahlt werden. Die
wjxtz öie für jeden der Gefangenen 2000 Rubel beträgt,
»uz Berliner vom Deutschen Luftschiffahrerverband
ü>erbx,̂ ^ Ê beiden anderen von den Angehörigen gezahlt

3), Die Presse über das Urteil.
'E'Ostdcv̂ Eieil erregt ob seiner Härte Erstaunen und Bc-
,E>tö vern die Blätter lebhaften Ansdruck geben. Wäh-

die' «I*5visische Zeitn  n g" zu dem Urteil kommt,
.Mschc Eiurteilung der deutschen Luftschiffer durch das
tzsEr zĵ -.Ericht in ganz Deutschland und in Sportkreiscn
starten ' werten Nationen angesichts der reinsportlichen

"e, ocr Luftfahrer berechtigtes Aufsehen erregen
1,u ito s» »Berliner Lokal - Anzeiger"  der Ge-

->d s v^öruck, daß wenigstens die Anklage wegen
tesĵ Pven gelassen worden und daß der Hausarrest
Ae»? E Anrechnung gefunden habe, was nach rnfsi-

«iJrWenr v nc  ungewöhnliche Rücksichtnahme auf die An-
’ütM  dp Ente. Das „Berliner Tageblatt"  teilt

EUts»„ veutschs Lnftschifferverband und der Verein
dsp Luftschisfahrt vorläufig 60006000 Mark bewilligt

.v? ' ' Dh "^Er für die Kosten der Verteidigung bestimmt
sin- verlangte  Kaution aufgebracht werde, hänge

eil- ,at  äes Immediatgesuches ab, das beide Vcr-
•'tt 85er „ £ 1’ Äeit an den Zaren genchtet haben, das

nicht erledigt sei. Die Vereine haben fer-
5nt z„"En deutschen Kaiser ein Gesuch gerichtet, und

'!« Auswärtige Amt beauftragt , auf divloma-
intervenieren . ES wird somit gehofft, daß

^rd°EEfolaI,? vegnadjgt werden. Sollte die Sscgnndignng
E"' >o dürften jedenfalls Schritte eingcleitet

vie verlangte Kaution aufzubringen . Die

„Tägliche Rundschau"  erklärt , bei einem Urteil , das
in der ganzen Kulturwelt Erstaunen und Befremden er¬
regen werde, müsse man von dem Permer Gericht verlan¬
gen, daß es die Unterlagen seines Urteils der Oeffentlich-
keit unterbreite . Die Annahme, daß die Verurteilten vom
Korbe des Freiballons aus Aufnahmen von Plänen , An¬
fertigung von Kopien, Beschreibungen befestigter Punkte
und Santmlnng von Nachrichten bewerkstelligt hätten, fei
bis zum Beweise des Gegenteils als heller Wahnsinn zu
bezeichnen. Die „Deutsche Tageszeitung"  gibt der
Erwartung Ausdruck, daß die berufenen Stellen alles nur
Mögliche tun würden, damit den Verurteilten ihr Schick¬
sah erleichtert und vielleicht doch noch durch einen Gnaden¬
akt öte Strafe abgekürzt iverde. Die „K r e u z z c i t u n g"
ist überrascht, daß gegen die drei Luftschiffer auf bas gleiche
Strafmaß erkannt sei, obwohl Haase und Nikolai auf die
Führung des Ballons keinerlei Einfluß geübt hätten. Die
deutsche Botschaft in Petersburg werde jedenfalls an der
Beschaffung der ausführlichen Urteilsbegründung besonde¬
res Interesse nehmen.

Was Reichstagsabgeordnete dazu sagen.
Die „N a t i o n a l z e i t u n g" hat eine Umfrage über

das Permer Urteil bei den Reichstagsabgeord¬
neten  veranstaltet . Geheimrat B e ck- Heidelberg erklärte:
Ich nahm an, datz die deutschen Luftschiffer nur wegen Zu¬
widerhandlungen gegen die Bestimmungen des russischen
Luftverkehrsgesetzes bestraft werden würden. Mit der
Härte der Bestrafung und der Schwere des Falles , den das
Gericht angenommen hat, scheint freilich die Zulassung
einer Kaution in Höhe von je 2000 Rubeln in einem eigen¬
tümlichen Widerspruch zu stehen. Ob das Auswärtige Amt
Veranlassung nehmen wird, sich mit dieser Angelegenheit
noch näher zu beschäftigen, wird erst einer Klärung ent¬
gegengeführt werden können, wenn die drei Bestraften nach
Deutschland zurttckgekehrt sind. — Der fortschrittliche Ab¬
geordnete Dr . Müller - Meiningen  äußerte seine
Uebcrraschung über die harte Bestrafung und betonte, es
werde notwendig fein, gerade im Hinblick auf die vielen
unfreundlichen Handlungen der russischen Regierung und
deren offiziellen Personen Deutschland gegenüber, den ge¬
nauen Tenor des Urteils avzuwarten . — Der Abgeordnete
Dr . Heckscher sagt: Ich halte das Urteil für hart und
hoffe im Interesse besserer Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Rußland auf eine Begnadigung . Im übrigen
lege ich dem Urteil eine politische Bedeutung nicht bei, da
kein Anlaß zu der Annahme vorzuliegen scheint, daß das
Urteil gegen die Gesetze ergangen ist. — Der Sozialdemo¬
krat D r. F r a n k-Mannheim erklärte : Empörend finde ich
die monatelang dauernde Untersuchungshaft. Ich kann mir
nicht denken, daß für einen so einfachen Tatbestand eine so
lange Untersuchungshaft notwendig war . Aber ich bin ja
nicht davon überrascht, daß in Rußland Justiz und Politik
niiht streng getrennt sind.

821 Menschen in Seenot.
Aus Tokio wird telegraphisch über Newnork gemeldet,

datz der Dampfer „Liberia"  von der Pacific Mail -Linie,
der an der Küste von Formosa  bei der S a m s a m a i n -
sel  aufgelaufen ist, in großer Gefahr sei. Er suchte durch
Funkentelegraph Hilfe zu erlangen , indessen kann der
nächste Dampfer erst in sechs Stunden an Ort und Stelle
kommen. Die Signale der „Siberia " wurden seither un¬
deutlich und man fürchtet, der Dampfer sei inzwischen nn-
tergcgangen. Der Dampfer hatte 7! Passagiere erster, 50
zweiter Klasse, 400 im Zwischendeck und 800 Mann Besatz¬
ung : im ganzen enthält er also 821 Personen . An Bord
unter den Passagieren waren Frau Harrison,  die Gat¬
tin des Gcncralgonvernenrs der Philippinen , ferner Arthur
Hallberg,  Fräulein Amelia Klein  und Iran D. H.
Greenebaum.

Ans N e w - ?J ü r t wird nvch berichtet: Sln Bord des an
der Südküste von Formosa gestrandeten Dampfers „Si¬
beria" befinden sich 521 Passagiere und 282 Mann Besatz¬
ung. Das amertkanischee Schlachtschiff„Minnesota" und
ein japanisches Kriegsschiff sind zur Hilfeleistung abge-
gangen.

In Tokio  eingetrvffene Nachrichten besagen, der
Dampfer „Siberia " sei inzwischen untergeegana .en. Rach
einer anderen Meldung soll das Unglück ans einen Angriff
chinesischer Piraten znrückzuführen sein.

In Ncw - York  herrscht große Aufregung und Be¬
sorgnis über das Schicksal der Passagiere des bei Formosa
gestrandeten Dampfers „Siberia ". Hunderte von Menschen
bestürmen das Büro der Pacific Mail Steam Ship Com¬
pany, um Nachrichten über ihre Angehörigen zu erhalten,
die sich an Bord des Dampfers befinden. Die drahtlose
Verbindung mit dem Dampfer ist noch nicht wiederherge¬
stellt. Die Passagierlisten weisen größtenteils englische

und amerikanische Namen ans. Ein deutsch klingender
Name befindet sich nicht darunter . Der Dampfer „Bar-
mouth" hat Befehl erhalten , dem gefährdeten Dampfv zu
Hilfe zu eilen-

U in U« m UM
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Wie unS telegraphisch mitgeteilt wird, tritt heute unser
besonderer Kriegsberichter st atter  für den
mexikanischen Kriegsschauplatz, Herr

Dr. CoMn Roß,
mit dem „Imperator"  seine Ausreise nach Newport an,
von wo er sich ungesäumt in die Gelände des Krieges be¬
geben wird, stets den Schauplatz wühlend, der gerade im
Mittelpunkt des Interesses steht. Herr Dr . Collin Roß
hat den Balkanfeldzug als einziger Berichterstatter in der
Front  mitgemacht und sich durch seine vorzüglichen Be¬
richte einen Namen erworben. Er besitzt als Schrift¬
steller und deutscher Offizier  alles , womit ein
Kriegsberichterstatter ausgerüstet sein muß. Mit Empfeh¬
lungen der Kaiser!, deutschen Rcichsrcgierung der der Kgl.
bayerischen Staatsregierung ausgestattet, wird unserem
Sonderberichterstatter die Fühlungnahme mit den offiziellen
Regierungsstellen in Amerika und sein schweres Amt in
Mexiko selbst erleichtert werden. Seinen ersten Bericht über
die Ausreise wird Herr Dr . Collin Roß schon von Cher¬
bourg ans senden.

Jas amerikanische Landungskorps in Beracruz.
Das amerikanische Landnngskorps in Beracruz ist jetzt

20 000 Mann stark, darunter 6000 Mann Kavallerie. Sie
verfügen über zehn Gebirgs - und fünf schwere Batterien.
Die Ausschiffung geht langsam vor sich.

101 Million Dollars zum Kampfe gegen Mexiko.
Aus New - Dork  meldet man : Eine gemeinsame Re¬

solution beider Häuser des Kongresses soll Wilson ermäch¬
tigen, in den Militäretat für 1915 101 Millionen Dollars
für den Kampf gegen Mexiko einzustellen. Die Resolution
wurde ans Wunsch Wilsons eingebracht.

Jer Angriff auf Tampico.
Aus Beracruz  wird gedrahtet: Die entscheidenden

Angriffe der Rebellen bet Tampico werden jeden Augen¬
blick erwartet . 6000 Mexikaner sind in der Nähe der Stadt
konzentriert und haben bereits einen Sturm durch die Kan-
nonade ihrer Artillerie etngeleitet. Die Ausländer befin¬
den sich in völliger Sicherheit, sodatz den Kämpfen seitens
der Amerikaner mit großer Ruhe entgegengesehen wird.

*
Ans Washington  meldet der Draht : Nach einer

Nachricht aus der Stadt Mexiko soll ein D r. R y v n, ein
amerikanischer Angestellter der Regierung der Union, der
Flüchtlingen geholfen hat, als Spion hingerichtet
werden. Staatssekretär Bryan habe, obgleich er die Mel¬
dung nicht glaube, dringende Vorstellungen bei dem hiesi¬
gen spanischen Botschafter, der Huerta hier vertritt , erhoben.

Aus New - Uork  wird gedrahtet: Die Bereinigten
Staaten schicken sich an, die Konstitutionalisten als herr¬
schende Partei in Mexiko anzuerkennen.

Wie weiter ans Mexiko  gemeldet ivird, sind die Re¬
bellen gegen die Mederländer vorgegangen und haben die
Werke der Waterspiecke-Oel-Compagnie in Brand ge¬
schossen.

Aus Dan Josö (Guatemala ) wird durch Flüchtlinge
gemeldet, daß die amerikanische Flagge in Tavachnla be¬
leidigt worden sei. Massakrcs hätten stattgefunben, die sich
gegen alle Ausländer richten. Deshalb habe der Platz¬
kommandant die Ausländer in Schutzhaft genommen.

*

Aus Mexiko  drahtet man der „Franks. Ztg " : Der
Versuch der südamerikanischen Republiken, zwischen Mexi¬
ko und der Union zu vermitteln , ist in dem entscheidenden
Punkt bisher erfolglos geblieben. Es gelang ihnen tlicht,
die Grundforderung Präsident Wilsons durchzusetzenund
Huerta zum Rücktritt zu bewegen. Huerta erklärt entschie¬
den, er werde bleiben. Trotzdem ist die Stimmung in den
hiesigen Regierungskreisen optimistisch. Man erwartet die
bevorstehende Erklärung des Wafsenstillstan-
d e s. Die Bevölkerung der Hauptstadt ist jetzt völlig ruhig.
Die meisten Deutschen bleiben weiter hier. Die Ameri¬
kaner sind bisher nicht über Beracruz hinaus vorgerückt.

Ans Newyork  wird gemeldet: Präsident Huerta
erklärte sich jetzt einverstanden mit der Einstel¬
lung der Feindseligkeiten  gegen die Union . In¬
dessen scheint der anfängliche Plan der Bereinigten Staa¬
ten und der südamerikanischen Republiken, alle mexikani¬
schen Wirren in einer einzigen Friedcnsaktion zu er¬
ledigen, nicht durchführbar zu sein, da die Revolutionäre
und also auch die Rcgierungstrup 'pen den Bürgerkrieg
iortsetzen.
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flntunft Des nwn StnttMters in StreftDurg.

Aus Str atzbu »ü wird gemeldet: Der neue Statt¬
halter von Dallwitz ist Freitag vormittag hier ein-
Setroffen,

Staatssekretär Graf Rödern und der Präsident der
Reichseisenbahnen, Fritsch, waren dem Statthalter bis
Lauterburg entgegengefahren. Die übrigen Herren der
Regierung , sowie General v. Deimling und verschiedene
höhere Militärs hatten sich zum Empfang auf dem Bahn¬
steig etngefunden. Hier waren umfassende AbsperrungS-
waßregeln getroffen, die sich aber als recht überflüssig er¬
wiesen.

Auf dem Bahnsteig hatten sich etwa hundert und vor
bem Bahnhof etwa 300 biS 400 Personen eingefunben, dir
den Statthalter stumm grüßten . Herr v. Dallwitz selbst
grüßte nach allen Seiten recht freundlich.

Der Statthalter v. Dallwitz begab sich mittags 12 Uhr
¥uiä nach seiner Ankunft alsbald zur Universität, die
gestern, am 1. Mat , ihr Stiftungsfest beging. Der Statthal¬
ter wurde vom Rektor Magniftkns Professor Dr . C h i a r t
mit einer Ansprache begrüßt. Er gab dann in einer kurzen
Rede seiner Freude darüber Ausdruck, daß seine erste amt¬
liche Tätigkeit der Feier der Kaiser Wilhelm-Universität
gewidmet sei, der er selbst vor achtunddreitztg Jahren als
Student der Rechtswissenschaft angehört habe. Dann ver¬
las der Prorektor den Jahresbericht und der Rektor Magni-
fikns Dr . Chiart hielt seine Antrittsrede.

Am die Konkurrenzklausel.
Der Deutschnationale Handlungsgehil-

fenv crband  hat in Sachen der Konkurrenzklausel an die
bürgerlichen Reichstagsfraktionen bas Ersuchen gerichtet,
wegen der Differenzpunkte zwischen dem Reichstage und der
Regierung nochmals mit der Regierung in Unterhandlun¬
gen einzutreten . Falls die Regierung auf ihrem Standpunkt
bezüglich der Erfüllung der Klausel beharrt , möge der
Reichstag deshalb die Vorlage nicht scheitern lassen, da ihre
sonstigen Vorteile erheblich genug seien. Auf Grund dieser
Sachlage hegt man bei den bürgerlichen Parteien die Er¬
wartung , daß es zu einer Verständigung deS Reichstages
mit der Regierung und zu einer Verabschiedung der Vor¬
lage kommen werde.

*

Die Annahme der Konkurrenzklauseivorlage im Reichs¬
tag ist nunmehr gesichert, nachdem maßgebende Vertreter
aller bürgerlichen Parteien beschlossen haben, dem Gesetz¬
entwurf auch dann zuzustimmen, wenn die Reichsregierung,
wie zu erwarten , an ihren beiden Unannehmbarkeitserklä-
rungen (1800 M. GehaltSgrenze und Ausschluß der Erfül¬
lungsklage ) festhält. ES wird aber noch ein Antrag einge¬
ibracht. wonach die Erfüllungsklage denjenigen Angestellten
gegenüber nicht gestattet sein soll, die während der Karrenz-
zett von den Prinzipalen nicht entschädigt iverden. Es sind
dies hochbezahlte(über 8000 Mark Gehalt) oder ins Aus¬
land entsandte Angestellte. Ihnen gegenüber bleibe also ber
seitherige RechtSzusiand, daß nur die vereinbarte Konven¬
tionalstrafe eingeklagt werden kann, unverändert fortbe-
stehen. In allen übrigen Fällen will der Reichstag der Auf¬
fassung der Regierung beitreten, daß die Gesamtändcrung
des Konkurrenzklauselrechts, insbesondere die Einführung
der EntschädigungSpflicht, die Prinzipale auch berechtigen
soll, Vertragserfüllung im Notfälle gerichtlich(statt Konven¬
tionalstrafen ) zu erzwingen. Das Gesetz wird voraussicht¬
lich schon nächst« Woche in zweiter und dritter Lesung ver¬
abschiedet werden.

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin , 1. Mai.
Am Ministertisch: Kultusminister v. Trott zu Solz.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

Inn 11 Uhr.
Die Beratung des Kapitels „Universitäten" des

Knltnsetats
wird fortgesetzt.

Abg. Eickhoff (fortschr. Bp.) : Erfreulicherweise ist die
Regierung jetzt mit der Schaffung des Dr . med. dent. ein¬
verstanden und auch die Regierungen der anderen Staaten
haben ihren Widerspruch fallen lassen. Den Zahnärzten
ist diese dekorative Errungenschaft sehr zu gönnen. Wir
können uns darüber freuen, daß unsere Universitäten von

Rund um  den Kochbrunnen.
„Der Mai ist gekommen!" In diesem Jahre scheint es

indes wirklich notwendig zu sein, diese Tatsache ausdrück¬
lich im Druck seinen Mitmenschen zum Empfinden zu brin¬
gen, denn die eiskalten Winde am gestrigen 1. Mai mit
ihren nicht minder kalten Regenschauern ließen nach den
wundervollen Apriltagen nicht das Gefühl aufkommen, daß
sich der Uebertritt in den „Wonnemonat" vollzogen hat.
Aber warum sollte man schon jetzt daran verzweifeln, daß
der Mai sich wirklich als Wonnemonat erweisen wird, gilt
heute noch in den weitesten Kreisen, besonders bei unseren
Landwirten , die alte Bauernregel , daß vor den drei ge¬
strengen „Eisheiligen " Mamertus , Pankratius und Ser¬
vatius noch kein Sommer ist, sodaß man also die jetzt etwas
unfreundlicher gewordene Witterung keineswegs allzu sehr
zu befürchten braucht. Dies umso weniger, als die schönen
Apriltage die Obstblüte in unserer Gegend derart gefördert
haben, daß für sie fast gar nichts mehr zu befürchten ist.
Alles blüht in diesem Jahr so reich, daß der Landmann, für
den heutzutage eine gute Obsternte gar oft sehr ins Gewicht
fällt , mit freudeerfülltem Herzen durch die Gaue wandelt.

Aber wie trübt sich sein Blick, wenn er hier und dort
Verwüstungen bemerken muß, die gedankenlose Wanderer
an den bltttenstrohenden Sträuchern und Bäumen angerich¬
tet haben! Was ihre Hände erreichen können, wird ge¬
brochen zum „Schmücke dein Heim!", vielfach ganz gleich¬
gültig , ob es sich um die Blüten einfacher Zierpflanzen han¬
delt oder um die nutzbringender Bäume . Sind schon die
elfteren Uebergriffe schmerzlich, wie viel mehr die Ver¬
nichtung der Aussicht auf die gerade heutzutage oft so not¬
wendige Nebeneinnahme ans dem Früchteeretrag , die bei
schlechten Ernten gar oft auS dem „Nebenertrag" zum Haupt¬
ertrag wird.

Aber, wie gesagt, auch die Plünderung unserer Zier¬
sträucher ist für den Besitzer gar schmerzlich. „Jugend kennt
keine Tugend", und wie oft kommt es vor, daß Knaben und
Mädchen jetzt ganze Arme voll von Flieder mit nach Hause
bringen , um ihren Eltern eine Freude zu bereiten. Da
sollten sich die Eltern sagen, daß die än und für sich ja er¬
freulichen Absichten ihrer Sprößlinge diese zu einem direk¬
ten Diebstahl verleitet haben. Dagegen würde wohl die in
der jüngsten Hauptversammlung des Westlichen Bcztrks-
«ereins gestellte Forderung , unsere Schutzmannschaftsollte
besonders an den Sonntagen die von auswärts zurück-
zehrenden Ausflügler ausforschen, wo und wie sie die mit-
tzebrachten Blumen erworben  haben , zu vielen un¬
angenehmen Belästigungen führen, da ja die Antwort nie
ifofwi auf ihre Wahrheit nachgeprüst werden kann.

so vielen Ausländern besucht werden. In erster Linie sind
unsere Universitäten ja freilich für unsere deutschen
Studenten da.

Kultusminister «. Trott zu Solz : Di« Frage der
Prtvatbozenten hat auch eine große Rolle in der dies¬
maligen Debatte gespielt. Wir können aLer an der Insti¬
tution der Prjvatöozenten nichts wesentlich ändern. Jedem,
der die wissenschaftliche Befähigung nachwetst, steht diese
Laufbahn offen. Wir sind gerne bereit, die Lag« der
Privatdozenten zu verbessern, soweit es mit unseren Grund¬
sätzen vereinbar ist und uns Mittel dazu zur Verfügung
stehen. In der Frage der Extra - Ordinarien  hat sich
die neue Ordnung verzögert, weil wir erst die Universitäten
zu Angaben aufgefordcrt haben. Diese Angaben find in-
zwischen eingegange« und wir werben der Sache näher
treten. Eine ganze Reihe von Extra-Orbinarten sind
bereits in Ordinarien umgewandelt und außerdem sind
neue Lehrstühle hinzngekommen. Der Anregung, religiös -,
wissenschaftliche Vorlesungen für alle  Studenten abzu-
halten, werden wir nährrtreten . Die Frage deS zahnärzt-
lichen DoktoriiielS ist nicht so einfach zu lösen. Jedenfalls
haben auch wir durch den Streik uns veranlaßt gesehen,
uns mit ber Sache ernstlich zu beschäftigen. Wir können
nur an allen deutschen Universitäten einheitlich vorgehen.

Abg. Dr . Liebknecht(Soz.): DaS Frauenstudinm müsse
nach Möglichkeit gefördert werden.

Abg. Dr . Dittrich ° Braunsberg (Ztr .): Die katho¬
lisch-theologischen Fakultäten sind noch verbesserungs¬
bedürftig. namentlich müssen die Seminare verbessert
werden.

Abg. Dr . Hetz (Ztr .): Die Festsetzung deS numeruS
claufuS für die ausländischen Studenten wird hoffentlich
der Ueberfchwemmung unserer Universitäten durch aus¬
ländische Studenten , namentlich durch Russen, ein Ende
bereiten.

Hierauf wird dt« allgemeine Debatte über die Universi¬
täten geschlossen.

Die Beratung wendet sich nunmehr der Frage der
Frankfurter llnrverMt

zu. Hierzu liegen vor je ein Antrag W i n ckl e r (Ions.)
und Dr . Friedberg (natl .), die beide die Errichtung der
theologischen Fakultät an ber Universität Frankfurt for¬
dern. Der Antrag Winckler will hierzu erforderlichenfalls
Staatsmittel bcreitstellen, während der Antrag Frtedberg
Staatsmittel ablehnt.

Abg. Winckler (kons.) befürwortet seinen Antrag. Die
Errichtung der theologischen Fakultät in Frankfurt ist von
vielen Seiten gefordert worden. Auch der Evangelische
Bund  hat sich dafür ausgesprochen. Wir würden unS
freuen , wenn ans Staatsmitteln die Fakultät ins Leben
gerufen werden könnte, um die gefährliche Neuerung zu
vermeiden, die in einer Universität ohve theologische
Fakultät liegt. Wir schlagen Ueberweiftrng der beiden An¬
träge an die Bndgetkommtssion vor.

Abg. Dittrich-Braunsberg (Ztr .) : DaS Fehlen einer
theologischen Fakultät verbietet den Ehrennamen einer
Universität. Wir wollen erst abwarten , zu welcher Ent¬
schließung die Stabt Frankfurt bei Erwägung ber Universi¬
tätsfrage kommen wird und beantragen Ueberwetsung der
Anträge an die Unterrtchtskommisiion.

Abg. Dr . Brebt -Marburg (freik.): Wenn wir auf irgend
etwas nicht gefaßt sein konnten, so war es ber Antrag der
Konservativen. Die Universität Frankfurt stellt etwas
ganz anderes dar, als unsere übrigen Universitäten. Sie
möge sich ohne theologische Fakultät entwickeln.

Abg. Dr . Lohma«« (natl .) : Auch wir sind über den
konservativen Antrag erstaunt, da doch von vornherein
Staatsmittel für die Frankfurter Universität nicht anfge-
wendei werden sollten und eine theologische Fakultät dem
Wunsche deS Stifters nicht entspricht. Wir sind für Ueber-
wetsnng an die Budgetkommisiion.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Seinerzeit wurde hier
im Hause ausdrücklich erklärt , daß für die Errichtung der
Frankfurter Universität keinerlei Staatsmittel hergegeben
werden dürfen. Es fragt sich, ob der Frankfurter Magistrat
solche bereitstellen könne. Es steht nach den Glaubens-
bestimmnngen der späteren Einrichtung einer theologischen
Fakultät nichts im Wege. Eine Neuerung liegt darin nicht,
da schon bisher bei neuen Universitäten zumeist nur eine
oder zwei oder drei Fakultäten eingerichtet worden sind.

Abg. Oeser (fortschr. Bp.) : Der Staatseinfluß ist bet
der Frankfurter Universität vollkommen gesichert. Den
bisherigen Stiftern , die ihre Mittel ftir ganz bestimmte
Zwecke hergegeben haben, kann nicht zugemutet iverden,
nun auch noch die Gelder für die iheoloasiche Fakultät zu

Der „Wonnemonat" Mai ist da! . . . Neben dem Blühen
in der Natur gilt dies für Wiesbaden in ganz besonderem
Maße auch auf wirtschaftlichem Gebiet. Bedeutet doch der
Mai die Hochsaison in seinem Kurleben, das seinen Höhe¬
punkt erreichen wird mit der Anwesenheit des
Kaisers.  Was bedeuten für Seine Majestät die vis da¬
hin noch fehlenden zehn Tage, was können für ihn eigent¬
lich die knappen 8 Tage des Aufenthalts in Wiesbaden be¬
deuten, die ihm den Uebergang aus dem Klima des Mittel¬
meers in das deutsche Klima vermitteln sollen. Nur eine
kurze Episode können sie für ihn sein in seinem offensicht¬
lichen Bestreben, durch seine vielen Reisen, durch seine per¬
sönliche Teilnahme an allen markanten Ereignissen im
Deutschen Reich seine enge Zusammengehörigkeit mit dem
deutschen Volk zu dokumentieren. Für die Stadt Wiesbaden
aber hat die Anwesenheit des Kaisers eine weitaus höhere
Bedeutung ! Kommt doch eben der Kaiser nicht hierher , weil
irgend eine seiner so vielfachen „Bernfspflichten" ihn ruft.
Rein , er kommt nach Wiesbaden, um hier noch einmal aus-
ssuruhen von eben diesen „Berufspflichten", und um in
unserer schönen Bäderstadt mit ihrer noch schöneren Um¬
gebung neue Lebensfreubigkeit und Lebenskraft zu schöpfen
für die anstrengenden Aufgaben, die seiner in sonst nie anS-
setzenden Folge harren . Er kommt nach Wiesbaden ohne
den sonst üblichen Prunk , ohne die sonst üblichen offiziellen
Empfänge, die er sich direkt verbittet . Er kommt nach Wies¬
baden, um auch einmal trotz seiner „Bernfspflicht" Herr
seiner selbst zu sein, nach Wiesbaden und seiner prächtigen
Umgegend, Mer die unser verstorbener Landsmann Am¬
mann in seinen „Klängen vom Rhein" in die Worte aus-
brach:

,LFohtn ich nur mein staunend Auge wende,
Es grüßt und lächelt freundlich die Natur.
Wohin ich meine trunk'nen Blicke sende, —
Ein Garten ist es, wo der Schönheit Spur
Erstrahlt in Fluß und Wald, auf Au und Flur,
Durch den auf seinem raschen Siegeswagen
Gott Bacchus Glück und Segen streuend fuhr,
Wo Städte blüh'« und stolze Burgen ragen,
Und überall die Herzen höher schlagen."

Hans Dampf.

Theater und Konzerte.
Kirrtheater. W i e s b a b c n, 2. Mai . Im Kurtheater

wurde gestern abend unter der alten Direktion gewisser-
maßen als Eröffnungsvorstellung die immer noch außer-
yrd« rtlich anztehnngLkräftiae Operette»Die Kinot - rrt-

stiften. Ich werbe mit meiner Fraktion abwarten , waS
aus der Kommission herauskommt, was für et»e theo¬
logische Fakultät gefordert werben wird.

Hierauf wird die Debatte geschlossen.
Der Antrag wirb der Bndgetkommtssion überwiesen.
Hierauf wendet sich die Beratung einem Anträge über

die Auslandswissenschaften  zu.
Nach wetteren AuSführu«gen der Mgg . Eickhoff

(fortschr. Bp.), Viereck (sreik .), Arntng (natl .) und
Münsterberg (fortschr . Vp.) wirb ber Antrag der
Unterrichtskommisiion überwiesen.

SamStag 11 Uhr : Weiterberatung . — Schluß 6 4̂ Uhr.

ReLchstagsverhandlungen.
h. Berlin . 1. Mai.

Kleine Anfragen.
Auf eine Anfrage des Abg. D i t t m a n n (Soz .) erklärt
Generalmajor Wild vo« Hohenbor« : ES ist nicht richtig,

baß infolge von Strapazen und Ueberanftrengungen des
148. Jnfanterte -Regimcnts in Straßburg sehr viele Er¬
krankungen vorgekommen sind. Ebenso ist nicht richtig, daß
zwei Soldaten infolge Ueberanstrengung gestorben sind.
Endlich haben auch nicht Soldaten des Regiments Selbst¬
mord begangen. Die Beantwortung der Frage , was der
Reichskanzler zu tun gedenkt, um solchen Vorkommnissen
vorzubeugen, wird abgelehnt, da weder er noch der Reichs¬
tag zuständig sind in Angelegenheiten ber Truppenaus¬
bildung. (Beifall rechts inrb Unruhe bei den Sozial¬
demokraten.)

Zwei Ergänzungsfragen des Abg. D i t t m a n n an
v. Hohenborn werden vom Präsidenten abgelehnt. (Beifall
rechts. Unruhe bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Birkonmaner (Ztr .) fragt an, ob das Heilmittel
beS GchetmratS Mallebretn gegen Infektionskrankheiten
amtlich zur Verwendung empfohlen werden soll.

Ministerialdirektor Jonqnieres : Eine Beantwortung
der Frage müßte notwendigerweise eine besondere Reklame
für das Mittel oder seine vollkommeneDiskreditierung zur
Folge haben. Desbalb wirb die Beantwortung derartiger
Anfraaen heute und auch in Zukunft rundweg abgelehnt.
(Beifall.)

Schntz des Menschenlebens ans See.
Ministerialdirektor Jonqnieres : Abwehrmaßregelu

wurden nicht immer erst nach großen Katastrophen 8C*
schaffen. Das letzte schwere Seeunglück war der Untergang
der „Elbe" 1805. Seitdem sind die Unfallvorschriften fort¬
während ausgebaut worden. Zu den Vorarbeiten der Kon¬
ferenz sind auch seemännische Arbeiter aehört worden. Ein¬
zelne Vorfälle beweisen noch nicht di« Unfähigkeit der See-
bernfsqenossenfchaft.

Abg. Dr . Pfleger (Ztr .) : Der Vertrag ist geeignet, die
Sicherheit der Schiffe auf hoher See zu erhöhen.

Abg. Basscrmann (natl .) : Wir stimmen dem Antrag
und hoffen, daß er auch ans anderen Gebieten zu inter¬
nationalen Ueberetnkommen aelangen wird, z. B. Hinsicht
lich der Frachtichissahrt. Unsere Reedereien werben vor¬
trefflich geleitet und die jetzt voraeschlagenen Sicherheits¬
vorschriften waren größtenteils bei ihnen eingeführt.

Abg. Westarp (kons.): Der Vertrag tst ein Fortschritt-
Die Sicherheitsvorschriften sind wesentlich verbessert.

Abg. Seckscher(fortschr. Vp.): Der Fortschritt, der i«
dem Vertrag liegt, ist ber Initiative Deutschlands zu ver¬
danken.

Abg. Dr . Arendt (Rp.): Der Vertraa ist da§ Muster
eines internationalen VerkehrSvertrages . Alle bürge^lichen Parteien sind einig, daß die Seebernfsgenossenschou
volles Vertrauen verdient.

Abg. Stolle (Soz.) : Meine Freunde sind taktisch öj"?einig. Die Arbeitgeber verhandeln mit den Arbeitern Soo
nicht um ihrer schönen Angen willen, sondern im eigeuen
Interesse.

Abg. Schnmann-Forst (Soz .): Hätte cs sich nur ^
Zwischendecker gehandelt, so wäre das Tempo der Reform
aktion nicht so beschleunigt worden. Die SeeberE
genossenschast hat nicht die Macht, ihre Vorschriften dur«
zufübren. ^Der Vertrag wird in allen drei Lesungen angenommen

Die Vorlage betr. di« Rechte ber Besitzer
Schuldverschreibungen  wird ohne Anssprache a
genommen.

SamStag 10 Uhr: Wahlprüfungen , Petitionen , Reim
wettenaesctz. — Schluß 4 Uhr. ^

g i n" ausgeführt. Nachdem di'' „Kinokönigin" im Dorjad
eingehende Besprechung fand, erübriat es sich heute uw
über das heitere Werk mit seinem Reichtum
schwüler Melodien noch viele Worte zu verlieren , " vwi

Beliebtheit nichts eiugebüßt hat, denn der TheaterroU^
war avcĥ gestern wieder bis ans wenige Plätze

mag aber sein, das; cS trotz seiner vielen Ai-ssge-rnngeu

Einige Worte über die Darsteller , die für diese ^ a} ($
engagiert sind, sollen noch gesagt werden. Zumeist
alte Bekannte. Von den vorjährigen Kräften wäre in oro f
Linie Frl . Wanda Barre  zu nennen , die dank ihres .
voll.r künstlerischer Höhe stehenden Könnens in der

Hilf
%\

rolle wiederum den Löwenanteil des reichlich qespeuŜ .K
Beifalles . - ‘
stattete s für sich in Anspruch nehmen durfte. Borzüö ^

Frl . Petri,  diese anmutige , muntere
Sie Partie der „Annie" aus . Eine klare Stimme , gut
Sachtes und beransgearbeitetes Spiel und eine angene'̂ c
Bühnenericheinnng verbinden sich bei ihr in sympat»'
Weise, Köstlich war auch Herr Puschacher  in der o«
baren Rolle des Josias Clutterbuck. Herr EgS ^ e
Dechen,  der erste Tenorbuffo, brachte seine an<rew» j„
Stimme wirkungsvoll zur Geltung , noch mehr aber ^
prächtiges natürliches Spiel , das uns wohl noch mau«
neu Abend gewährleistet. Herr Aman  spielte den @tf
Sen „BiIly Haltvn ", mit jener fein karrikierenSeu
ualtung , die humorvoll und packend wirken muß. Ne» (1n<
ffrl . R u f und Herr C eb l i n, die sich dem gegebenen̂
ttcfjrn wirkenden Rahmen glücklich anpaßten . Der Ebw ^ i'
sich gut an, auch bas Orchester unter der altbewährten
tmtß des Kapellmeisters Herrn Louis HerrmanU (t>
sich wacker. Die alten Schlager „Liebliche kleine D" $\t
wen" und „Irr der 'Nacht" mußten wiederholt werdet ^
wusste des Herrn Aman  bot einige Neuerungen, L!
nehm bemerkt wurden. ' '

Kleine Mitteilungen . ^ ffti
D i e bekannte Sängerin Nordica, «wi ##'

augenblicklichin Batavia  aufhält , ist schwer
Die Aerzte zweifeln an ihrem Aufkommen. Die ®
ist auch in Deutschland  sehr bekannt und belieb'-

Erkrankung des Dresdener sverndrrektors. ^
Ein Privattelegramm aus Dresden,  1.

uns , daß Generalmusikdirektor v. Schn ch
erregend erkrankt tst.
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Vir Frage einer netten Wevrvorlage.
- N» der Bndgctkommtffion deS Reichstages erklärte

»estern der KrtegSminister, eine neue HeereSvorlage werbe
-ttcht ansgearbettet : ob eine solche später notwendig werde
M jetzt noch nicht zu übersehen. '

Sie anslilndlsihen Weine werden Seltenen
BundeSrat hat nunmehr dem Anträge von vier

Deutschen Bundesstaaten , Bayern . Württemberg , Baben,
und Slsatz-Lothringcn . aus Zulässigkeit der Besteuerung
"USlanbischer Weine durch die Bundesstaaten zugesttmmt.

englischer Flottendesnch in Sesterreich-Ungarn.
. . . englische Flotte , welche am 4. Mat ihre Fahrt durch
»a« aöriatische Meer antreten wird, wird alle österreichi-

.un  ̂ungarischen Häfen anlaufen . Die Besuche werden
S. biß zum. 18. Mai dauern.

Unterzeichnung eines rniiifch-javanischen Mommens.
, . , . Der russisch-japanische Vertrag über den Anschluß der
ewrrŝ tige» Telegrapenlinten in der Mandschurei, tu

„ * « ««* auf Dachalt» wird hente in Tokio unterzeichnet

^vsschließung der Anden vom MiiiMdienft in Sinßland.
« . „̂ " ter den Deputierten der russischen Duma wirb daS
Mi«?- Erwogen, die Juden durch ein eigenes Gesetz vom
«»„ " urdienst in der russischen Armee vollständig auszu-

&le§  damit begründet, Satz die Juden
«tu schlechte Soldaten seien und sich der Militärpflicht

Winkelzüge zu entziehen trachteten. Statt
«ilttärischen Dienstpflicht soll ihnen eine Militärtaxe® 41 n 1t anferlegt werden.

fftne epirotische Fayne eroDert
wirb gemeldet: Die albanische Gen-

Bê f rte  1 ?* die Ortschaft Garbiki südlich von Tepeleni
he ste die hier in großer Zahl konzentrierten
be».?. Bataillone veriagt hatte. Bei diesem Kampfe er-

albanischen Gendarmen die Fahne der auto-
v«rbe die im Triumph nach Balona gebracht

Sie Sersoigrmg der Muselmanen in iSriewenland.
Pre^ Konstantinopel  meldet man: Die türkische
wea.« ^ hr heftige Sprache gegen Griechenland
svrtE?, der Verfolgungen der Muselmanen in Mazedonien

von denen bisher 280 000 ausgewandert sind.

Mitteilungen ans dem Publikum.
ÜSadenerKroneD-Golii sl” m?*Haus .getran!{FamWa-Qtja ütät ries Bieres ist hervorragend

if kr6« .
Wiesbaden, 2. Mai.

Sitzung der Stadtverordneten.
tzü,-Gunter dem Vorsitz des Stadtverordnetenvorstehers

Dr . Alberti gestern stattgehabte Sitzung der
"Siby ^ dneten nahm einen sehr glatten Verlauf . Zu-

'ü5rte  Oberbürgermeister Geheimrat Glässing
" neugewählten unbesoldeten

i« s Stabtrat Fabrikant Karl Philipps
*at ii" « n,  wobei er hervorhob, daß der neue Stadt-
%?rin„n. n Erfahrungen auf dem Gebiet der städtischen

"5 witbringe , da er vor Jahren bereits dem
"erov̂ rordnetenkollegium angehört habe. Auch der Stadt-
"euen^ ^ ?°^lteher Justizrat Dr . Alberti begrüßte den
^Nsan,̂ wdtrat , indem er die Hoffnung auf ein gedeihliches

nrmenarbeiten zum besten der Stadt aussprach.
n. Glacser hob als Berichterstatter des Finanz-

verdienstvolle Arbeiten des Vereins für
Hier hervor, der bereits drei Knaben- und ebenso-

0)eit5orte unterhalte , die aber dem dringenden Be-
wehr genügen, sodatz der Verein um einen

eiben " itädtischen Zuschuß von 600 M. ersucht habe, um

stze gn  vierten Knabenhort
JU föt»-M-̂ na®eit  zunächst in der Lahnstraßenschule errichten
Lasten?»" '- Beabsichtigt ist, den Hort später in die Kastell-

^ ichule oder in deren Nähe zu verlegen.
^geforderte Betrag wird ohne Widerspruch ge-

St^ ? Ersannnlung stimmte sodann nach dem Bericht
^hvriar-« - Glaeser,  dem bereits vom Magistrat ge-

uren Vertrag zu betreffend die
^r«ng von elektrischemStrom fiir die Gemeinde

D;. ^ Kloppenhcim.
adt Wiesbaden erwirbt von dem Ersteigerer das

Ii-,. Kloppenheimer Elektrizitätswerk für 18 800 M.
Last "kn Kloppenheimer Einwohnern die elektrische
^Erstaz. ^ denselben Bedingungen , wie der Gemeinde

Die El0 Pfennigen für die Kilowattstunde.
sA ; " vrmaleinheitspreiie für die durch das Kanalbau-

1214 auszuführcuden Hausan-
s5?»e Uns fff̂ die Reinigung der Sand - und Fctt-

niprv c Bedienung der OelpissoirS in Privatgrund-
^ ßiSBf'wX 6w  v "ch dem Bericht des Stadtv . Schwank in

v» ^ ach fŝ En Höhe festgesetzt.
^ Wahl von zwei Bezirksvorstehern und Stell-

^2>i ^btrn- ^wie 1 Armenpfleger und 1 Stellvertreter kommt
St - !?, von 28 Stadtverordneten zur Verhandlung:

ß.Me ans » »Z^dnetenversammlnng wolle unter Bezug-
° deten ^ der Städteordnung beschließen, daß die un-

h«. Dtâ i^ Eratsstellcn um eine vermehrt werden."
daß ,lt »e r , ^ *röt  Sichert beantragt , die Angelegen-
Är -̂ chti , * e u, weil die Frage aufgeworfen worden sei,
V5 L werz'°̂ ? dern 2 neue Stadtrats st eilen  gc-

sollten. sBon sozialdemokratischerSeite fällt
W -Wir sind doch auch da!")
^ar'lXbhhö̂ ^ wer erhebt energischen Protest gegen die-

ooel Er protestiert dagegen, daß auch dies-
hkt {c'*tett Politik ins Rathaus getragen werde, findet
.'bgi.'^ tens für sich darin , daß es den Freisinnigen

ge»X?^ .Achten ebenso ergehe, wie die Frei-
. tzab-^ dm sozialdemokratischePartei immer ge-

,̂ ev X/hsirat v. Elk möchte im Anschluß an die AuS-
Vorredners der zu erwartenden Legende

ei» '-. "re Unterlaae nehmen, daß hier vor der
JUi,Mtgn , uhhanöel" abgeschlossen worden sei. Die
NVe)? die Phi* der bürgerlichen Parteiführer hätten sich

fosite gedreht, ob die Vorlage heute vertagt
r.. K. '"vrü̂ irgendwelche Abmachungen seien nicht ge-

in wünscht vor der endgiltigen Aü-
^h ^ ftta+s0ĉtr Stadtverordnetensitzung eine Erklärung

Ä ouch er die beabsichtigte Vermehrung her
kür wünschenswert hält.

Der Architekt Retchwein hatte von seinem Grundstück
Btrrstaöterstratze Nr. 10 setuerzett der Stadt eine» Ge«
ländestreifen von 24 Quadratmeter abgetreten, weil beab¬
sichtigt war , de» Fußweg nm 80 Zentimeter zu verbreitern.
Dies ist aber an den Fordernngen der Nachbarbesitzerge¬
scheitert. Herr Neichwein will setzt diese» Gelände für 2000
Mark für die Rute , also für 1920M. zurückerwerven. Da
gegen will er zur Vervollständigung von zwei Parzellen an
der Fichte, und Hetzstraße 28 Quadratmeter , zum Preise
von 580 M. für die Rute , also für 528 M. von der Stadt
erwerben. Die Versammlung genehmigt nach dem Bericht
des Stadtv . Max Müller diese Transaktionen.

Der im Herbst hier stattfinbcnben
Photographischen AnSstellung,

auf der daS VerkehrSvureau durch Ausstellung von guten
Bildern von Wiesbaden für die Stadt ordentlich die Ste-
klametrommel zu rühren gedenkt, soll das Paulinen-
schlößcheu unentgeltlich zur Verfügung gestellt und außer¬
dem ein Beitrag von 200 M. gewährt werben. Wie der
Berichterstatter Stadtv . Wolfs mitteilt , sollen bei einem et¬
waigen Ueberschuß nicht nur für das Paulinenschlößchen
1000M. alS Pachtzins bezahlt werde«, sondern auch ein
etwaiger weiterer Ueberschuß soll in die Verwaltung der
Stadt übergehen, die diesen Betrag dann zu ähnlichen
Unternehmen verwenden soll.

Die Versammlung erklärt sich mit diesen Vorschlägen
einverstanden.

Zu Beginn der Sitzung hatte Stadtv . Hartmann auf
Wunsch deS Stadtv . Kencralleutnants v. Drersing die Er¬
klärung abgegeben, baß er bei seiner Ausführung in der
letzten Stadtverordnetenversammlung , daß die Linke über
die Staötratswahk mit den führenden Herren der Rechten
wegen einer eventuellen Verständigung Besprechungen ge¬
habt habe, nicht Herrn v. Dreising gemeint habe. —z—

Zur Wetterlage
wird uns von der Wetterdienststelle Weilburg unterm
1. Mat geschrieben: Dem gestern und in der Nacht etnge-
tretenen Gewitterregen ist merkliche Abkühlung gefolgt,
verursacht dadurch, daß wir in beul Bereich nördlicher Winde
gekommen sind, die ans einem bei Island lagernden Hoch¬
druckgebiet stammen. Leider ist die Hoffnung gering, baß
noch weiterer mrd durchdringender Regen folgt, so gut er
für bte Landwirtschaft wäre. Es scheinen im Gegenteil
wieder trockene Tag« zu folgen, da das erwähnte Hochdruck¬
gebiet wahrscheinlich süöostwärtS vorrückt. Zunächst hätten
wir dann noch mit einer Reihe wolkiger und vor allem
kühler Tage zu rechnen. Doch sind Nachtfröste nicht
wahrscheinlich.  _

Ser EilenbaSnsMplan
der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten" mit den am 1. dö.
in Kraft getretene« neuen Sommersahrzeiten liegt der
heutigen Ausgabe auch für nufere Stadtabonnente « bei.

Kommnnallanbtag. Als Beirat -Stellvertreter für die
Lanöesbank wurde in der jüngsten Tagung des Landtags
Herr Hofrat Her z-Weilburg gewählt, nicht, wie irrtümlich
berichtet, Dr . Hertz-Frankfurt.

Todesfall. In seiner Wohnung in der Schenkendorf-
stratze 6 ist am Donnerstag der 64 Jahre alte Vize-
konsul z. D. Johann Heinrich H u n h o l t verschieden.

Ordensverleihung . Dem Stadtverordneten Simon
Heß  ist der Kronenordcn vierter Klaffe verliehen worden.

Eine große Zahl amerikanischer Hoteliers fetwa 200,
die auf einer europäischen Reise begriffen sind) weilten am
heutigen Samstag in unserer Weltkurstaöt.

Für die Verpachtung des Reftanrants Beausite sind bis
zum gestrigen Schlußtermin 6 Pachtangebote eingegangen.

Demmin'sche Sammlung . Die bekannte, ehemals Dem-
min'sche Sammlung kunstgewerblicher Gegenstände ist vom
Samstag , den 2. Mai ab, wie stets während der Sommer¬
monate, Mittwochs und Samstags , nachmittags von 3—5
Uhr, dem Publikum bei freiem Eintritt zugänglich. Die
Sammlung befindet sich im städtischen Leihhaus, Neugaffe,
2 Stiegen hoch, Eingang von der Schnlgaffe aus . ES sei
schon an dieser Stelle darauf aufmerksam gemacht, daß die
Sammlung von Oktober ab, wegen des bevorstehenden Um¬
zugs, bis zur Nenansstellung dem Publikum nicht mehr zu¬
gänglich sein wird.

Bolkslesehalle i'Hellmundstratze 48, 1). Im Monat April
ist die Bolkslesehalle non 8204 Lesern und 468 Leserinnen
besucht worden. Der Besuch ist vollständig frei. Die Ver¬
waltung bittet alle Besitzer von übrrflüfftg gewordenen
Büchern, diese znm allgemeinen Besten dev Bolkslesehalle
zu überweisen.

Fiir Militäranwärter . Die neueste Ausgabe der „An¬
stellungs-Nachrichten" liegt in unserer Filiale in der Man-
ritiusstraße Nr. 12 zur unentgeltlichen Einsichtnahme aus.
Gesucht werden darin für unsere Provinz 6 Schutzleute
nach Hanau.

Der Wiesbadener Antomobil-Cluv hat anläßlich seines
10. Stiftungsfestes für die Tage vom 8. bis 10. Mai ein
reichhaltiges Festprogramm anfgestellt. Am Donnerstag,
7. Mai , nachmittags von 4—6 Uhr, findet die Abnahme der
zur Taunnshöhen -Fahrt gemeldeten Wagen auf dem Kur-
hausplahe durch die technische Kommission des Clubs statt.
Abends 8s4 Uhr ist im großen Saale des Club-Hotel Me¬
tropole eine Instruktions -Sitzung für die in Konkurrenz
startenden̂ Fahrer , Unparteiische, Kontrolleure und sonstigen
Funktionäre . Ilm Freitag , 8 Mai , erfolgt von morgens
5 Uhr ab am Kaiser Wilhelm-Ring gegenüber dem Haupt¬
bahnhofe die Plombierrmg der zur Taunnshöhen -Fahrt ge¬
meldeten Wagen. Ab 6 Uhr Start der Wagen in Abständen
von je 2 Minuten . BorinittagS 10 Uhr Eröffn,ng der
Hanptkcntrolle vor dem Grand-H»tel Königstein. Nach¬
mittags 8 Uhr Eröffnung der Zielkontrolle ans der Platte
bei Wiesbaden. Nachmittags von 8—6 Uhr Militärkonzerl
ans der Zielkontrolle Platte bei Wiesbaden. Abends 8Va
Uhr Bierabend int Elub-Hotel. Am Samstag , 0. Mai.
tagen vormittags die Preisrichter -Kollegien. Nachmittags
5 Uhr Beginn des Festmahles tm kleinen Konzertsaale des
Kurhauses sHerrenessen) in Anwesenheit der Vertreter der
Behörden und der deutschen Kartell-ClubS. Abends SVs
Uhr Beginn des zu Ehren des Clubs veranstalteten Gar¬
tenfestes der Städtischen Kurverwaltung . Abends 9 Uhr
große? Kirnstfenerwerk. Vorführung von Antomovilsport-
Films . Abends 10 Uhr Tanz usw. Am Sonntag , 10. Mai,
vormittags 8% Uhr Rendez-vous vor dem Clnbhotel Me¬
tropole. Dortselbst Milttärkonzert . Vormittags 9sH Uhr
Abfahrt zur Kesellschaftsfahrtdurch den Taunus Mittags
1 Uhr gemeinsames Essen im Grand -Hotel Königstein. Nach¬
mittags 3 Uhr Fortsetzung der Gesellschaftsfayrt. Abends
8 Uhr in Wiesbaden, Clubhotel Metropole , gemeinsames
Abendessen mit Damen mit folgender geselliger Unterhal¬
tung und Tanz.

Fleischerinnung. In der letzten, stark besuchtenG e n e -
ralversam ml ung der Fleischerinnung  Wies¬
baden rief das in der letzten Zeit im Fleischeraewerbe ge¬
übt«  A » Preisen der Ware eine lebhafte AnÄorache her¬

vor. Gerügt wurde das Anbieten von ,̂ irima " Fleisch
zu Preisen , zu denen eine Primaware z«
liefern ausgeschlossen  ist . Die Versammlung er¬
mächtigte den JnnnngSvorstand , gegebenenfalls auf Grun¬
des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb vorzugehen^—
Die Polizetverwaltung in Wiesbaden hat vor kurzem eine
Verordnung herausgegeben, nach der es den Metzgern beim
Austragen der Waren nur gestattet ist, weiße Tücher zum
Zudecken der Fleisch« und Wurstwaren zu verwenden. Da
diese sehr leicht schmutzen»nd bald nicht mehr verwandt
werden können, dagegen mit den farbigen Tüchern seither
nur die besten Erfahrungen gemacht worden sind, richtete
die Innung an den Polizeipräsidenten ein Gesuch um Be¬
seitigung dieser Bestimmung. Eine Verfügung auf dies«
Eingabe ist jedoch bis zur Stunde noch nicht eingetroffen. —
Ein Vertrag , der mit der hiesigen Militärverwaltung ab-
geschloffen wurde und die Lieferung von Fleisch, vor allem
Dörrfleisch, im Mobilmachungsfatte regelt, fand die Zu-
stimmung der Versammlung. — Der Obermeister Matter»
wies- sodann auf den Vuchführungskursns für Meister¬
srauen und -töchter im Fleischergewerbe hin. — Als Dele¬
gierter der Wiesbadener Innung zur Fleischereiberufs¬
genoffenschaftstagung und zur Tagung der Häuteverwer¬
tungen wurde Obermeister Matter « bestimmt, der auch mii
Karl Viehmann den Bezirkstag für beide Hessen und Nassau
im Deutschen Fleischerverband in Saarlouis alS Vertreter
der Innung Wiesbaden besuchen wird.

Inbetriebnahme des Schliichterucr Tunnels . Am Frei¬
tag früh trafen in Frankfurt die ersten Fernzüge ein, di«
ihren Weg durch den neuen Tunnel genommen hatten. Die
Maschinen waren mit Fähnchen und Girlanden geschmückt.
Nunmehr fahren die Maschinen die 160 Kilometer lange
Strecke Bebra -Frankfurt und zurück ohne zu wechseln glatt
durch. Einzelne v -Züge zwischen Bebra und Frankfurt
halten unterwegs überhaupt nicht mehr an.

Vom Fremdenverkehr. Prinz Wilhelm von Sachsen-
Weimar ist nach mehrtägiger Abwesenheit von Heidelberg
kommend wieder zum Besuch seiner im Hotel „Wilhelms"
wohnenden Gemahlin hier eingetroffen. Ferner trafen i»
den letzten Tagen u. a. hier ein: General z. D. von Barten-
werffer, Marburg (Neichspost), Staatsminister Dr . Lang-
seid, Schwerin (Taunnshotel ), Fürstin Soltykoff, Peters¬
burg lWilhelma), Graf Stenbock-Fermor , Petersburg
(Wilbelma).

Bon der alten Artilleriekaserne. Der auf Freitag an¬
gesetzte Termin zur Versteigerung eines Bauplatzes auf
dem Gelätröe der ehemaligen Artilleriekaserne, an der Ecke
der Rhcinstraße und Kirchgaffe ist vom Magistrat vor¬
läufig wieder aufgehoben  worden.

Warnung vor einem Schwindler. Ein geriebener
Schwindler, der auch in unserer Stadt sein Unwesen treibt,
gibt sich als Vertreter der bekannten Firma Höhl-RüdeS-
heim aus und erteilt für diese Firma Bestellungen in
höheren Beträgen . Gleichzeitig versucht er, von den schon
ohnehin geprellten Geschäftsleuten für seine Bemühungen
ein« Provision zu erlangen , was ihm auch in den meisten
Fällen gelingt, da er sicher und gewandt austrttt . Nach
näheren Erkundigungen stellt sich dann heraus , daß da»
Ganze ans Schwindel beruht.

Rheinichiffahrt. Die Biebrich - Mainzer  Damps-
schiffabrt Ang. Waldmann eröffnet am morgigen Sonntag
ihren Sommerdienst. Die Dampfer fahren zu jeder vollen
Stunde , bei ganz schönem Wetter nachmittags evtl, auch
halbstündig. Der Fahrplan ist im Inseratenteil ver¬
öffentlicht. Rückfahrkarten gelten nunmehr das ganze Jahr,

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge «sw.
Königliches Theater.  Die Reihenfolge der Abonne-

mentsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende: Sonn¬
tag C, Montag D, Dienstag A, Mittwoch aufgeh. Ab., Don¬
nerstag B, Freitag C, Samstag D, Sonntag aufgeh. Ab.,
Montag A, DienStag aufgeb. Ab.

Kurtheater.  Am Sonntag , den 8. Mai , abend»
8 Uhr, findet die Erstaufführung der lustigen, erfolgreichen
Posse „Die Tangoprinzessin" von Cnrt Kraatz und Jean
Kren, Musik von Jean Gilbert , statt. Das amüsante Werk,
das in Berlin über 150 Mal nacheinander gegeben wurde
und der Schlager der Saison war , ist am Stadttheater
Frankfurt a. M. neuerdings mit jubelndem Beifall ausge¬
nommen worden. Der Autor des Librettos , Herr Cnrt
Kraatz, wird der Premiöre am Sonntag beiwohnen.

Thalia - Theater.  Von heute ab bringt das mo¬
derne Lichtspielhaus in der Langgaffe ein spannendes
Kriegsschanspiel„Das ist der Krieg" in 8 Akten. Alle mo¬
dernen Hilfsmittel der Militärtechnik sind hier im Kampfe
zu sehen. Wie das modernisierte Symbol deS veralteten
Kriegsgottcs Mars schießen hoch über dem gewaltigen
Völkcrringen die Pfeil -Doppeldecker hin und wieder. Herr-
liche Kavallcrieattacken, ein Flugzeugabsturz und ein To-
des-Schwung nnd-Sprnng ans einem vom Feinde verfolg¬
ten, in voller Fahrt befindlichen Auto auf eine von einem
darüverfliegenden Aeroplan ausgeworfene Strickleiter
halten alle Zuschauer in Spannung . Zugleich ist dies Stück
auch ein Sang von Heldenmut und Heldentreue, verkörpert
in den Hauptpersonen, dem Helden Mirko und der lieb-
lichen Jeritza , dem Helbenmädchenvon Soritza. Die Aktu¬
elle Wochenschau, Koepkes Irrtum , Humoreske, die zwei-
aktige Komödie „Die drei Schatten" und die Natnranf-
nabme von Montigny ans den St . Bernhardt erscheinen
außerdem noch auf dem Spielplan.

Dresdener Kn n stau  s st e lln  u g im  F estsa a k
des Rathauses.  Wir machen nochmals darauf aufmerk¬
sam, daß die Ausstellung morgen sSonntag ), nachmittags
1 Uhr geschloffen wird. Der Eintrittspreis ist auch sür
diesen letzten Sonntag auf 30 Pf. herabgesetzt worden.

Kurhaus.  Der Wiesbadener Mannergesangverein
„Concordia" hat zu dem von ihm Sonntag abend im Kur¬
hause veranstalteten Vokal- und Jnstrumentalkonzert ein
reichhaltiges Programm aufgestellt. U. a. gelangen zu Ge¬
hör : Rhcinsage von Dregert , Nachtgesang im Walde mit
Begleitung von 4 Waldhörnern von Schumann. Dirigent
des Vereins ist Herr Kapellmeister  Hans Weisbach.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Der Kampf um die Ortszulagen . Vor dem Wiesbadener
Landgericht  stand am Donnerstag Vormittag Termin
an zur Verhandlung auf die bekannte Klage, die der Rek¬
tor der Mittelschule, Michaelis, gegen die Stadt Biebrich
angestrengt hat wegen Auszahlung der den VolkSschul-
lehrern gewährten Ortszulage . Zu einem Urteil kam eS
dabei noch nicht, es wurde vielmehr Beschluß dahin ver¬
kündet, daß Akten ans einem Parallelprozetz einzuziehenl.
seien.

Raffau und Machdaraebiete.
Ei|enöaNug!Mbei NieseMuibeim.

Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete sich am Frei¬
tag morgen bei Nieöersaulheim. Der um 7.08 Uhr
auS Kirchheimbolanden abfahrende Personen zu  g
Nr . 487, der um 8.03 Uhr Wörrstadt passiert, rannte kurz
vor der Station Niedersaulheim auf einen gerade dort ran-
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gierenden Güterzug.  Der Zusammenstoß erfolgte mit
solcher Heftigkeit, daß beide Lokomotiven voll-
ständig ineinander rannten  und aus den Gleisen
sprangen. Die Maschinen sind beide vollständig
demoliert.  Bon dem Personenzug sind außerdem noch
der Packwagen und drei Personenwagen und vom Güter¬
zug ein Packwagen und zwei Güterwagen bis zur
U n b r a u chba r ke i t z e r stö r t. Leiber sind auch drei
Tote , fünf Schwerverletzte  und eine Anzahl
Leichtverletzter  zu beklagen. Die Leichtverletzten
werden zur Zeit mit 10 angegeben, doch dürfte
sich die Zahl noch erhöhen, da die Aerzte der umliegenden
Ortschaften, sowie die Sanitätskolonnc von Nieöerolm so¬
fort cintrafen und die Verletzten teilweise nach Mainz ins
Rochus-Hospital, nach Alzey oder auch in deren Heimat
schafften. Der Verkehr auf der Strecke ist natürlich lahm¬
gelegt. Er wird durch Ilmsteigen ausrechterhalten, doch
hofft man die Geleise bis morgen früh wieder freilegen zu
können. Die Wagen werden zunächst einfach de» Abhang
hinuntergestürzt . Der Materialschaden, dessen Höhe sich
zur Zeit noch nicht angeben läßt, ist sehr bedeutend.

Am Freitag Nachmittag kurz nach 8 Uhr konnte der erste
Zug wieder über das inzwischen frcigelegte Gleis nach Al¬
zey gehen. Mit dem 1. Mai sollte, wie verlautet , auf
Grund einer Verordnung die Kreuzung, die bisher bei
Kleinwinternhcim erfolgte, für Niedersaulheim vorgeschrie¬
ben sein. Die Nichtbeachtung dieser Vorschrift habe das Un¬
glück verschuldet.

Die vier Schwerverletzten  sind : der in dem ver¬
unglückten O-Zug beschäftigte Bahnschasfner Wolf  aus
Bretzenheim, der einen Beinbruch und schwere Kopfver¬
letzungen erlitten hat, ferner Frau Schmidt  aus Wörr¬
stadt. Frau Schneider  aus Flonheim und Frau Gros-
mann  aus Alzey. Sie haben sämtlich innere Verletzungen
erlitten . Bet allen diesen Schwerverletzten, die sich im
Rochusspital in Mainz befinden, besteht zurzeit keine
Lebensgefahr.

Die amtliche  Meldung über den Unfall lautet:
„Heute Vormittag 8,08 Uhr U| i stieß der von Alzey nach
Mainz fahrende Personenzug 487 auf Station Niedersaul¬
heim auf eine zurücksetzende Rangierabteilung des Güter¬
zuges 8100. Die Ursache konnte noch nicht ctnwandssrei fest¬
gestellt werden. Tot sind der Lokomotivführer des Per¬
sonenzuges 487, Lehr  aus Alzey, Fräulein Elise Wie¬
land  aus Flonheim und Witwe Anna G u t a n d i n aus
Wörrstadt. Schwer verletzt wurden der Hetzer des Per¬
sonenzuges 437, Magsam von Alzey, und vier Reisende,
leicht verletzt etwa zehn Personen . Vier Wagen des Per-
sonenzugeS und drei Wagen des Güterzuges sowie beide
Lokomotiven wurden ergevlich beschädigt. Die Dauer der
Gleissperrung dürfte voraussichtlich zwölf Stunden be¬
tragen . Der Personenverkehr wird durch Umsteigen auf¬
rechterhalten, der Güterzugsverkehr ist eingestellt worden."

—e— Kloppenheim, 1. Mat . A m S ä n g e r t ag be¬
teiligte sich auch der zum 5. Bezirk des Nassauischen Sänger¬
bundes gehörige Gesangverein „C o n c o r d i a" aus
Sonnenberg.

n. Niederflörsheim, 3. Mai . Die Gespenster wer¬
den immer moderner.  Seit etwa 8 Tagen beherbergt
unsere Ortschaft ein Gespenst, das um Mitternacht in der
Tracht einer barmherzigen Schwester durch die Straßen
wandelt . Es klopft dann an eine Tür , um die Einwohner
des betreffenden Hauses wach zu machen: und wenn es
Schritte hört , gibt es Revolverschüsse ab, um dann zu ver¬
schwinden. Wenn vielleicht auch nicht das Gespenst, so
scheint doch der Revolver den Einwohnern unserer Ortschaft
gründlich Respekt einzuflößen, denn bisher konnte der Mit¬
ternachtsunfug noch ungehindert betrieben werden.

Höchsta. M., 80. April . In der heutigen Stadt¬
verordnetensitzung  wurde der neugewählte Stadt¬
verordnete SchlossermcisterChrist  durch den Vorsitzenden
verpflichtet. Der infolge einer Reichsgcrichtsentscheidung
notwendig gewordenen Abänderung der H u n d e stc u e r-
orönung  wird zugestimmt, Gleichzeitig wurden für die
Züchter rassenreiner Hunde Begünstigungen geschaffen.
Das Bürgerbuch soll in Kürze erscheinen. Die von Herrn
und Frau Direktor Haeuser unter dem Namen „Adolf und
Luise Haeuser-Stiftung " gespendeten 80 000 M. wurden mit
Dank angenommen. Der in diesem Jahre sein lOOjähriges
Bestehen feiernde „Erste Höchster Schützenverein" besitzt schon
seit 10 Jahren keinen Schießstand mehr. In einer Eingabe
ersucht der Verein nun um die pachtweise Ueberlassung von
Gelände für die Errichtung moderner Schietzstände in den
neuen Anlagen. Das Gesuch wird der Gartenbaudepu¬
tation überwiesen, lieber die 11O0 00OM.-Anleihe zur Er¬
öffnung und zum Ausbau neuer Straßen erstattet Stadtv.
Fendt  den Bericht der Ausschüsse. Die Vorlage ist in¬
zwischen durch verschiedene Beschlüsse überholt . ' Auch er¬
scheint ein umfassenderer Ausbau der Straßen erforderlich.
Der Vorlage wird daher im Prinzip zugestimmt, dieselbe
aber gleichzeitig dem Magistrat zur entsprechenden Er¬
gänzung zurückgegehen. — Hierauf folgte eine nichtöffent¬
liche Sitzung.

□ Wcilmünster. 1. Mai . Tödlich verunglückt.
Gestern Abend wurden auf der Budernsschen Eisenstcin-
grube Riesenburg  bei Nohnstadl infolge des früh¬
zeitigen Losgehens eines Sprengschusses die Bergleute
Lommel und Kramer  so schwer verletzt, daß ersterer
alsbald sta r b, während letzterer nach Gießen in die Klinik
gebracht wurde. Beide Verunglückte sind Familienväter.

^ Flacht, 1. Mai . Billiges Fleisch.  Durch die
Ortsschelle ließ heute der Landwirt Ph. Klapper bekannt
machen, daß er 2 Schweine zu 65 Pfg. d. Pfd. auSb .ucn lasse.
Zugleich wurde aber auch bekannt gemacht, daß oic Metzger
von jetzt ab Schweinefleisch zu 60 Pfg. das Pfund verkaufen.
— Was doch die Konkurrenz alles fertig bringt!

Q Berzhahn sKreis Westerburg), 1. Mai . Industrie.
Im hiesigen Basaltsteinbruch werden bedeutende Betriebs-
erweiterungen vorgenommen. Die Nachfrage nach Steinen
ist so groß, daß derselben kaum genügt werden kann.

ii. Ringen . 1. Mai . Der Nochusberg für Kraft¬
wagengesperrt.  Die Sperrung des Rochusberges und
des Rochusweges für Automobile wurde in der Stadtver-
ordnctensitzung gegen fünf Stimmen beschlossen. Eine Aus¬
nahme sollen nur die Fahrzeuge der anliegenden Besitzer
bilden, und zwar im Privatverkehr mit der Stadt . Der Weg
ist auch für Kraftfahrräder gesperrt.

^ Bürstadt , 1. Mai . Ein schwerer Einbruchs-
drebstahl  wurde in der vorletzten Nacht aus dem einsam
zwischen Bürstadt und Lampertheim gelegenen Hofgut B o x-
Heimer Hof  ausgeführt . Dem Besitzer wurden vier
Uhren und eine größere Summe Geldes gestohlen. Auch
viele Kleidungsstücke, Schuhe usw. nahm der Dieb mit sich
fort. Als Tater kommt ein bisher auf dem Hofe beschäftig¬
ter Arbeiter aus Galizien mit Namen Mannowitsch,
der flüchtig geworden ist, in Betracht.

Vermischtes.
Die Münchener Malboaprobe.

Von einem vierfreudigen Herrn , der am 1. Mai in
München weilte, wird uns folgende wichtige Tatsache mit-
geteilt : Die Maibockprobe  im HofbräuhauS, an der
sich Minister und Vertreter aller Behörden beteiligten,
hatte folgendes Streckenergebnis:  2000 Liter Mai¬
bock und 8000 Maibockwürste. Dazu wurden acht Kälber
und zwei Schweine gebraten. Ferner 1600 Leberktiödel
und 800 Rettiche vertilgt , alles zum Frühschoppen.

Die Folgen eines Ssterkufles.
Der russische Student Jwanoff geht der unangenehmen

Aussicht entgegen, nach Sibirien verschickt zu werden, weil
er allzu hartnäckig auf seinem Rechte au? den Osterkuß be¬
stand. Bekanntlich herrscht in Rußland in der Oster¬
woche der Brauch, Freunden und Bekannten den Oster¬
gruß mit den Worten zu bieten : „Christ ist erstanden",
worauf der andere zur Antwort gibt: „Ja , er ist erstanden",
und beide umarmen und küssen sich. Selbstverständlich
pflegt die ausländische Kolonie in Petersburg diesen an sich
schönen Brauch nicht, was aber den liebebedürftigen rus¬
sischen Studenten nicht hinderte, sich seines Vorrechtes zu
dem Zwecke zu bedienen, die französische Studentin Alibert,
die er im geheimen schon lauge liebte, als er ihr auf der
Straße begegnete, gehörig abzuküssen. Leider nahm die
Dame diese Liebesbezeigung arg übel, sie wand sich in den
Armen des allzu stürmischen Liebhabers und rief aus Lei¬
beskräften um Hilfe. Auf das Geschrei eilte ihr Bruder
herbei, der den Angreifer mit einem gewaltigen Faustschlag
gegen die Mauer eines Hauses schleuderte. Der darob
wütende Jwanoff riß einen Revolver aus der Tasche und
gab auf seinen Angreifer einen Schuß ab, ohne ihn glück¬
licherweise zu treffen. Dann floh er die Straße herab,
sprang in eine Autobroschke und zwang den Chauffeur mit
vorgehaltenem Revolver zu rasender Fahrt . Drei andere
mit Polizisten besetzte Automobile nahmen die Verfolgung
auf, ohne sich durch die Schüsse, die der Student unaufhör¬
lich abfeuerte, schrecken zu lassen. Schließlich mutzte sich der
Student ergeben, als feine Munition verschossen und ihm
der Chauffeur die Waffe aus der Hand geschlagen hatte.
Nach einer tüchtigen Tracht Prügel wurde Jwanoff auf die
Polizei gebracht, und es kann kein Zweifel bestehen, daß
der kußwütige Student vom Gericht zur Deportation nach
Sibirien verurteilt werden wird.

Kurze MMMen.
Hochzeit im Hause Astor. In Newnork  fand setzt in

strengster Vertraulichkeit die Hochzeit Wtnstor Astors mit
Helene Dinsmore statt. Infolge der angegriffenen Ge¬
sundheit Astors wurde die Feier in kleinsteni Kreise abge-
balten. Nur 17 Personen wohnten der Hochzeit bei. Die
Braut trug ein einfaches Kleid aus weißer Seide und um
den Hals ein überaus kostbares Perlenkollier . 40 Detektive
bewachten Tag und Nacht den Saal , in dem die Hochzeits-
geschenke ausgestellt sind, die das junge Paar von Ver¬
wandten und Freunden erhalten und einen Wert von meh¬
reren Millionen Mark repräsentieren . — Amerikanische
Statistiker haben ansgerechnet, daß das Ehepaar täglich etwa
ungefähr 110 000 Mark zu verbrauchen hat.

Schwerer Wölkenbrnch. Man meldet aus Cambrais:
Durch einen Wolkenvruch wurden die Dörfer Rieux und
Avesnes unter Wasser gesetzt. Eine Weberei wurde teil¬
weise zerstört. Die Arbeiter konnten sich nur mit Mühe
retten . In den Straßen der Dörfer liegt eine dicke
Schlammschicht. Zur Hilfeleistung ist Militär beordert wor¬
den. Der Schaden ist sehr groß , und man fürchtet daß auch
Menschenleben zn beklaaen sind.

20 000 M. im Eisenbahnznageranvt. Das Opfer von
Eisenvahndieben ist der Pferdehändler Moritz Dnmont auf
der Heimreise von Gnesen geworben. Er schlief während
der Fahrt ein und als er in Jaroschin erwachte, bemerkte
er, daß ihm seine Brieftasche mit über 20 000 M. gestohlen
worden war . Die Diebe hatten auS feiner Weste das
Stück, in dem sich die Brieftasche befand, herausgeschnitten
und waren mit ihrer Beute verschwunden. Es fehlt jedeSpur von ihnen.

Das große Los der sächsischen Lotterie. Das große Los
der sächsischen Lotterie im Betrage einer halben Million
Marl ist nach Dresden gefallen, und zwar an kaufmännische
Angestellte, kleinere Gewerbetreibende und andere Per¬
sonen, die es nötig haben.

Eröffnung der Großen Berliner Kunstausstellung. Am
Nachmittag des 1. Mai fand vor einem geladenen Publikum
die feierliche Eröffnung der Großen Berliner Knnstaus-
stellnng statt.

Operettenknmposition im Gefängnis . Aus Dresden mel¬
det das „B. T.": Der Genosse des wegen verschiedener
Straftaten in Untersuchungshaft sitzenden Grundstücks¬
maklers Lorenz, der Komponist Franz Götze  aus Ehar-
lottenburg , beschäftigt sich im Untersuchungsgefängnis mit
der Komposition einer Operette.

LandtagMg. Seilet f.
Auf der Fahrt von Berlin nach Köln ist gestern nach¬

mittag in der Nähe von Stendal der Lanbtagsabgeorönete
Becker (Ztr .) (Köln 4) einem Gchirnschlag erlegen. Der
Arzt konnte nur noch den Tod fcststcllen. Der Lanbtags-
abgeordnete Brors (Ztr .) befand sich in seiner Begleitung.

Landgerichtsrat Dr . jur . Karl Becker war am 24. Scpt.
1858 geboren. Er vertrat den Wahlkreis Köln 4 (Siegkreis-
Mülheim a. Rh.-Wipperfürth) im preußischen Abgeordne¬
tenhaus seit 1898. Dem Reichstag gehörte Becker als Ver¬
treter des Wahlkreises Köln 5 (Stegkreis -Waldbröl) von
1898 bis zum Februar 1912 an. Er legte dann sein Mandat
zu Gunsten des Abg. Trimborn (Ztr .) nieder.

Ienumstratlon während einer Theatervorstellung.
Das politische„Polenblut".

Aus Serajewo  wird uns gemeldet: Anläßlich eines
Gastspieles des Teschner Stadttheaters in Mostar kam es
dort zu Demonstrationen. Während der Ausführung von
„Polenblut"  demonstrierten ungefähr 80 kroatische und
serbische Mittelschüler, weil das Gastspiel angeblich deut¬
schen Propagandazwecken biene  und der Rein¬
gewinn der Enteignungsaktion in Posen gewidmet sei. Des
Publikums , welches vorwiegend aus Offizieren und Be¬
amten bestand, bemächtigte sich große Aufregung , und als
ein Major von einem Demonstranten beleidigt wurde,
warf das Publikum die Lärmer aus dem Theater hinaus.
Einige von letzteren wurden verhaftet. Gestern früh kam es
zu neuerlichen Kundgebungen, wobei auch Schmährufe ge¬
gen das Offzierkorps ausgestotzen wurden. Alle Teilneh¬
mer an der gestrigen Demonstration sind aus den Schulen
ausgeschlossen worden.

Ile Lage in Ulster.
AuS London  wird gedrahtet: Der Premierminister

der Staatssekretär für Irland Birrel und der Erste Lorö
der Admiralität Churchill hatten gestern eine Konfere"!
im Kriegsministerium über die Lage in Ulster. AuS
lin wirb gemeldet, daß die dortigen Regierungsbehörde"
Nachrichten von einer beabsichtigten WaffeuschmuggelunS
für die Ulsterfreiwilligen in Roßlare in der Grafsch^
Wexford erhielten . ES sollen umfassende Vorkehrung""
zu ihrer Verhinderung getroffen werden. In Queenstoi ""
traf eine große Waffen- und Munitionslaöung ein. M»"
nimmt an, daß diese Ladung für die Truppen in Ulster bk»
stimmt ist.

Zer„Matln" schwindelt weiter.
Der Pariser „Matin " läßt sich auS Berlin melden, da!

für eine bllmonatige Dienstzeit für die deutsche Jniantcrk
in gewissen Ministerien Propaganda gemacht werde. Ei"
Zentrumsmitglied habe erklärt , daß die Militärliga
wenn sie wolle, dieses Projekt durchsetzen könne. Der Ab5
Paasche habe sich indes geäußert, der Reichstag werde vM’
mals seine Zustimmung geben. — Anscheinend hat &e(
„Matin "-Korresponöent diese Lärmnachricht nach Lektü^
einer Broschüre, die sür die 214fährige Dienstzeit eintriti-
verfaßt. In maßgebenden Kreisen bezeichnet man dss
„Matin "-Melduug als erfunden.

MJja?tun0 eines Iebrerziner Attentäters.
Bei Mantua wurde von Gendarmen der vorbestraft

Mechaniker Barufoldi verhaftet, der unter dem Nam""
Kirilow gemeinsam mit einem gewissen Tatavour das
tentat gegen den Bischof von Debrcczin begangen Hab""
soll. Barufoldi leugnet und erklärt , daß er nur des
Versuches gegen einen österreichischen Polizisten bei Gö«
schuldig sei.

Auslösung Der Duma?
Aus Petersburg  wirb gedrahtet: Gutem Ver«"b'

men nach hat der Minister Maklakoff die Auflösung b"
Duma beantragt . Sasanow und Bark sprachen sich0e0f"
die Auflösung aus . Auch Goremykin hat sich nicht f**
eine solche Absicht erwärmen können. Er erklärte
er würde die Ablehnung des Budgets durch die Duma f“
einen Anlaß zur Auslösung halten.

KnwUs zwischen Gendarmerie und Wroten.
Aus Valona  wird gemeldet: Ein albanesischerGe"'

darmerieposten von 1000 Mann Stärke würde von
10 000 Griechen angegriffen und zurückgetrieben. Die
banesen wurden 25 Kilometer bis nach Hersek zurückS"'
drängt und verloren viele Tote.

Die neue chinesische Verfassung.
Aus Peking  meldet man : Gestern ist die verände

Verfassung veröffentlicht worden. Vorher hatten die "
binettsmitglieöer ihre Entlassung gegeben.

Roosevelt erkrankt.
Nach einem in New - Aork  eingetroffenen Telegraf

aus Manaos ist der Gesundheitszustand des früheren *
scheuten Roosevelt sehr erschüttert. Er leidet an 8"*; ^
und lebt seit mehreren Wochen nur von Tee und Znu""
Er ist so schwach, daß er nicht auf den Füßen stehen
sondern getragen werben muß. Die Expedition hat
der Forschungsreise ungeheure Strapazen dnrchmaw
müssen. Während eines ganzen Monats hindurch ^
die Teilnehmer Mangel an Nahrungsmitteln , zumal
Urwald kein
auch nur in

Wild angetroffen
geringer Anzahl

wurde und die Flüsse

t">
H«

aucy nur tu geringer ernzayr vorhanden waren,
Fische enthielten. Das dichte Unterholz erschwerte das j.
wärtskommen ungemein. Die Pferde mußten schon aü>1
Tage an geführt werden. Wiederholt führten die & ^
durch Sümpfe, in denen Hunderte von Krokodtllen iß"
sein fristeten. Besonders viel zu leiden hatten die Ekb
tionsteilnehmer unter den Angriffen erster Art Wilb ^
die etwas größer ist als der Puma . 2 Monate Ü’ 111.1cu
wurde kein menschliches Wesen angetroffen. Die v>eU0
Indianer , die sie hier und da antrafen , zogen sich beim ^
annahen der Expedition zurück. 6 mitgenommene
gingen unterwegs verloren.

ket"̂

kräfte Huertas eine endgültige Niederlage erlitten ^
Depeschen aus Mexiko melden, daß General Zapata tV

Tampico von den Rebellen eingenommen. ^
Der „New-Dork Herald" hat Privat -Depesch""

Veracruz erhalten, daß die Stadt Tampico gestern it(
Hände der Konstitutionellen, die unter dem Befeb ^
Generals Carranza standen, gefallen ist, und die

{tbl
. - -

mit Huerta gemacht hat und mit 3000 gut berittene» »
ivahlausgerüsteten Parteigängern in Mexiko einger
ist. Viele politische Gefangene sind von Huerta in o'
gesetzt worden.

Das amerikanische Kommando über die Stadt ^ $c'
c r u s ist non General Funston übernommen worden
vor die Matrosen an Bord ihrer Schiffe zurück!w „e
haben Admiral Fletcher und General Funston eine
über 3000 Mann in Veracruz abgenommen.

Pino -Bade -Kaps^
ein Fiehtennadelbad Aro"1"'von köstlidiem A

Aerztlich empf0*1'6

Preis llbild
für ein kräftige" v

25  Fftf * 2i75).
_ _ _ (12 Kapseln Mark ^

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften unä
Badehäusern. „1 Chemische Fabrik Nassovia, Wi e6pa&
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Wiesbadener Sport «Zeitung
Der Sport des Sonntags.

Mit dem Monat Mai tritt im Rcnnsport die Hochsaison
ein. Das wichtigste Ereignis ist das Eröffnungsmeeting
non Hoppegarten.  Das Große Hoppegartencr Handikap
nersammelt das stattliche Feld von etwa anderthalb Dutzend
Pserden am Ablauf. Den Derbyjahrgang vertreten nur
»Nicolo" und „Rheingau ". Letzterer läuft nur neben dem
eigentlichen Vertreter der Weinbergschen Farben , „Empe-
^ador", während „Rheingau " auf Grund seines leichtenHamburger Sieges nicht ohne Chancen ist. Neben dem
Hengst des Herrn R. Hantel sind auf Grund ihrer bisherigen
^arm Krösus ", „Nachtschatten", „Lord Dunlin ", „Empe-
«ldor" und „Monolog" als die chancenvollsten Pferde zu
betrachten. Wir erwarten „Nachtschatten" in Front vor
"Krösus" und „Emperadvr". In den übrigen Nennen be-
'Zen „Cyanit ", ,L >nder", „Waldteufel". Julius Cesar",
»Rübezahl" und „Orinoco" gute Aussichten. Das Mon¬
tags  Programm ziert das Rennen um die Goldene Peit-
'che. Da der schnelle„Festtarock" zu unzuverlässig ist, mutz
^an zu den durch „Fabella" und „Melba" vertretenen Stall
Weinberg gegen den Graditzer „Graphit " halten. Von den
Rennen im Reiche ist Mannheim  an erster Stelle zu
«ennen. Das Jagdrennen um den Preis vom Rhein er-
vnnet „Avignon", „Nicht doch", „Erbschaft" und „Sara " die
stetsten Aussichten. Ebenfalls ein 14 000 M.-Rennen wird

Neuß  gelaufen . Aus dem stattlichen Felde des Rheini-
e» Jagdrennens ragen „Sternschnuppe", „Sylvia ", „Fel-
W ' rrsche" und „Strohblume " hervor. Bessere Besetzung

in den früheren Jahren meist das Meilcn -Rennen um
"kn sächsischen Staatspreis in Dresden  auf . Der Aus-
aang des 10 000 M.-Rennens liegt zwischen Frhrn . S . A.
. Oppenheims „Mon Desir" und der Graöitzerin „Gra-
ada.  Weitere Rennen finden in Hannover , Bam-

s e* 0 , Gnesen , Oldesloe , Lnöwigslnst , Lands-
e 6- W., Straßburg und Tilsit  statt.

» Mit nicht weniger als acht Konkurrenzen wartet auch
to* Radsport  in Deutschland auf. Auch die diesjährige
z ^ arwre im deutschen St a d i o n kommt auf sein Konto,
fi. . ** Mittelpunkt  der Veranstaltungen bilden die unter

Leitung des Gaus 20 des Deutschen Radfahrerbundes
Amateurrennen . Die übrigen Meetings bleiben

Berufsfahrern Vorbehalten. Bon den ausländischen
z»»̂ nngs auf der Pariser BufsaloVahn, in Antwerpen,
^ «tiand, Zürich und Newark interessiert besonders das
O' m^ ^ wischen Frank Kramer und R ü t t in Newark,
sr®Abschneiden des Berliners Schivke in Zürich und von

rend, Stabe und Wegener in Mailand,
v»» Futzballsport  beginnen nunmehr die Kämpfe
Ai>r« e ,? rutsche  M r i stc r scha ft,  nachdem jetzt die cin-
z- Lanöes-Berbandsmeister feststehen. Als Sieger aus
flnfi * “tn *^ en am  Sonntag sollten der Berliner Rallspiel-
btr ’a,  Spielvereinigung Fürth , der F .-Kl . Altona »8 und

Leipziger Verein für Bewegungsspiele hervorgehen.

Q̂ferdefpörtT
Dberlandstallmeister a. D. Graf Georg Lehudorss 1°.

ib a. D. Graf Georg Lehndorff
ton0”1 Donnerstag Abend spät in seiner Wohnung in Bcr-

von 81 Jahren nach längerer Krankheit ge-
® er  ehemalige Leiter der preußischen Gestütsver-
und des Graditzer Rennstalles hat seit frühester

gell. , »um  deutschen Sportbetriebe in engster Beziehung
»Doim m • Schon als Fähnrich bei den 8er Kürassieren ge-
Nl-'^ oeaf Lehndorff im Jahre 1861 sein erstes Rennen.Offizier des 8. Knrassierregiments unterhielt er zn-
^, -MEn mit seinem Bruder einen eigenen Rennstall. In
Fn'b^ n, Frankreich, Oesterreich und Rußland sind seine

siegreich gewesen. Am 1. Oktober 1866 trat Graf
tzitz; Vff als Landstallmcister und Gestütsleiter von Gra-

den Staatsdienst ein. Was er als solcher für die
glg,/cĥ Pferdezucht, insbesondere durch die Schaffung der

" Graditzer Mutterstutenherde und durch Jmpor-
Jto® , vaster ausländischer Deckhengste geleistet hat, steht
<>l§ (Er* Ecr Augen. Dem englischen Jockeiklnb gehörte er
Lxâ orenmitglied an. Am 31. Dezember 1911 schied Graf

aus dem Staatsdienst . Seine Lebensgefährtin,
^eiyô E , ora v. Kalnein , starb bereits in diesem Jahre.T>i» omden ältesten Töchter sind unvcrmühlt geblieben.
Tvb,, ist die Frau des Herrn v. Beltheim-Ostrau. Sein
d>it ei« ^ Siried, der jetzige Leiter des Graditzer Gestüts, ist

ner ^ochtor des Herrn v. Oldenbnrg -Jannschan ver-

^ Das neue Renngesetz.
heseĥ 'Ev die erfolgte Abänderung des neuen Rennwett-

^ boben wir unsere Leser bereits unterrichtet. Die
var g esrat vvrgcnommene Aenderung der Abgabe-
Sabe h^ ophen  ivird u. a. wie folgt begründet : Die Ab-
^ti 'chi„n"v Rcnnvereine für den Totalisatorbetrieb
^eir L » ^ unte den Buchrnachernnicht aufgelegt werden,

eine ordentliche Geschäftsführung unmöglich
gesetzt "^̂ den wäre. Die Besteuerung muß also so fest-
f’tt ,er„&cn, daß der Buchmacher auf reeller Grundlage

Geschäft betreiben kann. Man hat deshalb die
?es auf 6 Prozent festgesetzt. Die Gewinnabgabe
» Gen,i"®omers sollte ursprünglich nach dem Verhältnis

r? z»m Einsatz gestaffelt werden, weil man an-
ose oot, leichter geneigt sei, eine Steuer statt eine

r dg zohlen. Die Durchführung einer solchen Staf-inn J cu * ^ inujTiujiiUTg enxei uuctjeu ^ rui--
e Stfmij e. ober bei der Steuererhebung nicht unerüeb-

und gleichzeitig einen neuen Anreiz
äitft s,̂ Übungen mit sich bringen . Die Vorlage be-

!8r 8 oaher darauf , eine einheitliche Gewinnabgabe
st, Huna^ erheben, die ungefähr der steuerlichen

^efct Einsatzes beim Totalisator entsprechen dürfte,
g.k iy^r . Evrm wird die Durchführung der Einsatz- und
tot» ' ««ttttttR wesentliche Schwierigkeiten nicht

sr beabsichtigt, in den non; Bundesrat zu er¬
be! AhggÊ osführungsbestimmungen vvrzuschreiben, daß
tzsh'irb Umsatz in Stempelform erhoben wird. Da-
s»̂ ° ckz nch als zweckmäßig erweisen, den Buchmachern

^vkaufen nach Art der Schlußscheine im Bör-
'chĥobe Daneben gelangen S t e m p e lm a r ken zurh . . . ..
K " rcK/bzieh.»'Net mii

^ru ^ ettvEa vburch wird es erreicht, daß si
ouier gegenseitig beaufsichtigen. D
8 ,n >uß der Buchmacher bei der Auszahlung des

sich Buchmacher
Die Abgabe des

en und an die Steuerbehörde abführen.
bgün« einer Gesamtsinnahme von 26 Millionen

ev fjjx ^ sind sechs biS sieben Millionen den Bundes-
clwecke der Pferdezucht zu überweisen.

80oa°^ '^ ofs>tte , 1. Mai . (Prinattelegr .) Prix de
sAer.Lr . 2000 Meter . 1. I . R. Roberts Indis¬

chst!>« Pf 9n V3- Bonne Pate , 3. Flvcvn . 17 liefen. Tot.
1 'i'  16 :10. — Prix War-Dancc. 5000 Fr.
^llĝ vre« a IomeS Henneffys Rupestris II (Jennings ),

Clairville. 6 liefen. Tot . 100:10,- Pl . 62,
^ Rvv» °e Bernon . 4000 Fr . 1600 Meter . 1. Rut-

^ Bvotjack (L/Neill), 2. Uvalüt- L. Ostette,

18 liefen. Tot . 57:10,- Pl . 20, 32, 25:10. — Prix Edgarb de
la Charme. 20 000 Fr . 2000 Meter . 1. Duc Decazes Am-
bre II (I . Childs), 2. Dorrit , 8. Hickory. 9 liefen. Tot.
87:10,- Pl . 20, 17, 13:10. — Prix Jongleur . 8000 Fr . 2500
Meter . 1. D. Kslskians Betiver (Sharper ), 2. Veillse,
3. Hautot. 8 liefen. Tot . 61:10: Pl . 44, 36, 28:10. — Prix
Saint -Christophe. 5000 Fr . 1700 Meter. 1. A. Aumonts
Cornelius Nepos (Garner ), 3. MSfisto, 8. Sorcy . 13  liefen.
Tot. 36:10,- Pl . 16, 27, 21:10.

Die Tausend Guineen , da§ klassische Rennen der drei¬
jährigen Stuten Englands kam am Freitag in N e w m a r-
ket zur Entscheidung. Wie uns ein Privat -Telegramm
meldet, bewarb sich ein Feld von 13 Pferden, von denen die
von dem französischenChampionjockeyG. Stern gesteurte
Torchlight des Sir I . Thursby als Favorit startete. Die
Stute lief auch ein ausgezeichnetes Rennen , konnte aber,
knapp geschlagen, nur den dritten Platz besetzen. Mr . I.
B. Joel 's Princetz Dorrte  sW . Huxley) gewann nach
Kampf mit dreiviertel Längen gegen Lord Derby's Glor-
vina (F . Rickaby), nur einen Hals zurück endete Torchlight
als Dritter vor Lancaster Lady. Wetten: 100:0, 100:7, pari.

kuüdsU , Hockey u. Htbletik.

Vorrunde um die Deutsche Fntzball-Meisterschaft. Um
die höchste Trophäe des deutschen Fußballsports beginnen
am Sonntag die Kämpfe. Die sieben Meister der Landes¬
verbände und der Verteidiger stehen sich in vier Treffen
gegenüber. In der R e s chs h a uptst ad t empfängt der
Berliner Meister Berliner Ballspiel-Clnb den süd-ostdent-
schen Meister Ascania -Forst. Der süddeutsche Meister Spiel-
vereinigung Fürth fährt nach Leipzig  und spielt gegen
die dortige Spielvereinigung . Den interesiantesten Kampf
dürften sich der norddeutsche Meister Altonaer F .-C. 93 und
der westdeutsche Vertreter Duisburger Spielverein in
Essen  liefern . Der Verteidiger Verein für Bcwegungs-
spiele-Leipzia weilt in Königsberg,  um dort gegen den
baltischen Meister Vrus' ia-Samland zu spielen.

Die Militär -Fntzballspielc um die Meisterschaft des
GardekorpL brachten dem Königin Elisabeth-Garde-Grena-
dicr-Regiment mit 2:1 über das Königin Iluausta-Garde-
GrenadierRegiment einen schönen Erfolg. — Das Treffe»
des 1. Garde-Regiments mit dem 4. Garde-Regiment endete
unentschieden 2:2.

kecbten.

Die 1. Akademischen Fechtmeisterschaften von Deutschland
gelangen jetzt durch den Akademischen Sportbnnö , den
Fechtklnb Herrnrnnia -Frankfurt a. M. und die Akademisch:
Sektion des Dresdener Fechtklubs zur Ausschreibung. Die
Leitung liegt in den Händen des Fechtklnbs Hermannia.
Teilnahmeberechtigt sind reichsdeutsche Studenten und
Akademiker, die an Universitäten , Akademien und Hoch¬
schulen ordnungsgemäß immatrikuliert sind, und in ihrem
Hauptberufe dem akademischen Studium obliegen. Mel¬
dungen sind bis 9. Mai an W. Seeger , Frankfurt a. M„
Wormser Straße 2, zu richten. Es werden Wettbewerbe
im Florettfechten und Säbelfechten sleichter Säbel ) ausge¬
tragen , rmd zwar beide Male um öle Deutsche Hochschul-
meisterschaft und die Akademische Meisterschast von Deutsch¬
land. Das Turnier beginnt am 16. Mai . Der Vorstand
des Deutsch-Akademischen Sportbundes für Leibesübungen
und der Akademische Sportbund haben für die Hochschul-
meisterschaften Ehrenpreise gestiftet, der Deutsche Fechtcr-
bund für die Akademischen Meisterschaften.

Luftfcbiffabrt.

Die schweizerische Nationulflngspende.
Zürich, 1. Mai . Das Aktionskomitee für die natio¬

nale  F l u g sp en d e hat beschlossen, am Ende dieses
Monats die Sammlungen zu schließen. Bis jetzt sind
1 66 9 900 Francs  eingelaufen.

Todesstnrz eines deutsche« Fliegeroffiziers.
I. Halberstadt, 1. Mai . Leutnant Niemeyer  vom In¬

fanterieregiment Nr. 178 in Kamenz war heute Mittag mit
Oberleutnant Meyer  vom Luftschifferbataillon Nr . i auf
einem Doppeldecker auf dem Flugplatz Döberitz zu einem
Fluge nach Halberstadt aufgestiegen. Als die Flieger gegen
2 Uhr auf dem Halverstädter Flugvlatz erntrafen, wurde
der Apparat in etwa zwanzig Meter Höhe von einer Böe
erfaßt und zu Boden geschleudert.  Der Flugapparat
wurde zertrümmert . Leutnant Niemeyer kam mit leichteren
Verletzungen davon, während Oberleutnant Meyer so¬
fort tot  war . iOberlcutnant Meyer war seit einiger Zeit
nach Döberitz kommandiert. Leutnant Niemeyer wollte auf
Hem Fluge als drittes Examen die Feldflugmeisterprüfung
ablegen.)

Sturzflüge eines Franzosen in Dresden.
I)vp . Dresden , 2. Mai . sTelegr.) Gestern vollfüürte

aus dem hiesigen Flugplatz der französische Sturz - und
Kopfflieger Chevilltard  auf einem Farman -Doppel-
öecker einen horizontalen Korkenzieherflug mitscitlichem
Ueberschlag.  ein Kunststück, das bisher selbst Pcgond
nicht fertig gebracht hat. Auch unternahm Chevillard einen
seitlichen Älbsturz.

Die 4. Internationale Lnftfahrcr -Konserenz wirb ge¬
legentlich der englisch- amerikanischen Ausstellung in
London  am 3., 4. und 5. Juni abgebalten werden. Neben
Deutschland werden Frankreich, England , Belgien , Oestcr-
reich-Ungarn , Italien , Rumänien , die Bereinigten Staaten
von Amerika und Rußland ihre Vertreter entsenden. Die
Tagesordnung enthält folgende Punkte : 1. Bcsprechnng der
Verbotszonen ! 2. Krankenflugzenge und deren Schutz durch
das Rote Kreuz-Abzeichen; 3. Kenntlichmachung der Luft-

>c; '" >d Nacht; 4. Sicherheit im Flugwesen.
Verlcbieäenes.

Das Internationale Petersburger Schachmciücrturnier
brachte in der 6. Runde den Sieg des Kubaners Capablanca
über den Russen Alechin, sowie des Engländers Blackburns
über seinen Landsmann Gnnsbera . Die dritte Partie
zwisiben dem Deutschen Dr . Tarrasch und dem Amerikaner
Mar 'hall endete mit einem Remis . Unbeendet blieben die
Begeanungen der Russen Bernstein -Rubinstein und Niem-
zowitsch-Janowski.

Die englische Schwergewichts-Meisterschaft im Boxen
kam einem Privat -Telegramm zufolge in Liverpool
zwischen Bandsman Rice  und dem alten Meister
Bombardier Wells  über 20 Runden zun: Austrag,
Wells bereitete seinen zahlreichen Anhängern jedoch eine
Enttäuschung, denn er konnte seinen leichteren und kleine¬
ren Gegner nur mit Punktwertung nach 20 Runden be¬
siegen. nachdem sich beide vorher gegenseitig einmal zu
Boden geschlagen hatten.

Bäderzeitung.
---- Schleiersbach r. Odw., 2. Mai . Auf den Wiesen bei

dem vielen Wiesbadenern wohlbekannten Luftkurort Hof
SchleierSbach wurde dieser Tage ein kleines Freilnftbad
mit Babezelle für warme und kalte Bäder errichtet. Diese
Neuerung dürfte freudig begrüßt werden, umsomehr, da
das Bad, das jetzt noch in ganz bescheidener Umrahmung
besteht, je nach Erfordernis erweitert und außer den
SchlcierSbachcr Kurgästen späterhin auch sonstigen Be¬
suchern zugänglich gemacht werden soll. Das schöne Wetter
und die herrliche Baumblüte in SchleierSbach haben bereits
einige Gäste angclockt. Demnächst übt Sann wieder die
sogenannte „Kirschenzrit" eine ganz besondere Slnziehungs.
krafi ans.

Wetterbericht.

von der WettcrsiensttzellcWerlvurg.
Höchste Temperatur nach 6.: —|—13 niedrigste Temperatur —1.

Barometer: gestern 759.3 mm. heute 772.6 mm.
Voraussichtliche Witterung für 3. Mai:

Trocken und meist heiter, nachts ziemlich kühl, tagsüber
merklich nKirmer als heute.

Weiiburg
Feldberg
Neulirch
Marburg

Niederschlags!,übe seit gestern;
.1 Trier .
. . . . . 1 Witzenhausen
.1 Schwarzenborn
.1 Kassel .

1
2
1
3

Wafferstand : Rheinpeael Caub: gestern2.50, yeute 2.48 Lahn-
vegel: gestern 1.28, beute 1.38

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b. H.
(Direktiou: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlichfür Politik und Letzte Drablnachrichten: Hans
Schneider:  für dev gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Carl Diebel:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Kar l Werner.  Sämtliche in Wiesbaden.

Die Kunst, das Leben zu verlängern.
Ein erfahrener Arzt schreibt:  Willst Du Dein

Leben verlängern , so schütze Deinen Körper vor Erkran¬
kungen und deren Folgen. Was nützt aber der wohlmei¬
nendste Rat , wenn die Menschheit ihn nicht befolgt und täg¬
lich durch unregelmäßiges Leben, hastiges Essen, lieber-
laden des Magens mit Nahrung und Getränk die Gesund¬
heit schädigt und ohne Angst vor den Folgen, die sich da
früher oder später prompt einstellen, ihr Leben verkürzt.
ANagenbeschwerden, Appetitlosigkeit, Darmerkrankungen,
Verstopfung, Leber- und Zlierenleiden, besonders aber ver¬
altete Magenleiden sind dann die Folgen und der Mensch
müßte verzweifeln, wenn es glücklicherweise nicht ein Prä¬
parat geben würde, welches sich bei allen diesen Erkran¬
kungen als ein vorzügliches, sicher und rasch wirkendes Mit¬
tel erwiesen hätte und heute von tausenden Menschen als
Retter in der Not gepriesen wird. Es ist dies das Sauer¬
stoffpräparat Stvmoxygen, welchem wir diese Wohltat zu
verdanken haben. Und willst daher auch Du Dein Leben
verlängern , so besorge Dir eine Schachtel davon in der
nächsten Apotheke und überzeuge Dich selbst von seiner
Vorzüglichkeit, ivenn Du über eines der obigen Leiden zu
klagen hast und die Funktionen Deines Körpers regeln
willst. B 021 (Ausschneiden und aufheben.)

Hohenlohe
Griinkemmeh)

ist bei allen Hausfrauen zur
Bereitung aromattscher. leicht
verdaulicher Suppen beliebt.

Der heutigen Ausgabe unseres Blattes liegt ein Prospekt der
Färberei Gebr. Stövcr lCbein. Wasckanstalt) bei, den wir unseren
Lesern sstr gefl. Beachtung empfehlen.

ii

Mr die Reisezeit
empfehlen wir

Emzrühlmgztraum
von $t.  Lehne.

Das Interesse an diesen! schönen Roman, der früher
in unserer Zeitung erschien und in zahlreichen Aeuße-
rungen der Leser einstimmig als der herrlichste Roman
bezeichnet wurde, hält immer noch an. Wir haben uns
darum entschlossen, bis auf weiteres die Buchausgabe
pm MMpreise m\  nur2.- Marli
(oder êlegant gebunden 3 Mark) abzuqeben- Nach
auswärts gegen Voreinsendung des Betrages oder
Nachnahme zuzüglich Porto von 20 bezw. 30 Pfennig.
MesbaiiMr Leckgs-Willt Mesbade»
Nikolasstratze tt . Mauritiusstratze 12.?-5
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Marktstrasse 34.

Paletots--- Regenmäntel--- Hosen= Fantasiewesten.

in sorgfältiger Ausarbeitung , aus guten und besten deutschen
und englischen Stoffen, in 25 Grössen am Lager vorrätig.

Spezialität : Kleidung für korpulente und sehr schlanke Herren.

Meine Preise:

Sacco - Anzüge : Mk. 24 .-
Feinste Qualitäten: Mk. 56 . ~

Cutaway  mit Weste : . .

27 - 29°°- 32.-
60.- 65.- 68.-

. Lik. 37°° 42.-

36 .-

70.-

45.-

39°° ws 52.—

75.- ws 88 .-

52 .—bis 65.-

Seite

Bei der soeben beendeten Beratung des Etsenbahr^
nnleihegesetzes im preußischen Abgeordnetenhaus hat auch
Her nationalliberalc Abgeordnete Geheimer Regierungsrat

LandraL Buchting
seine Stimme zu Gunsten des Westerwalds  ver¬
nehmlich erhoben, indem er in der Sitzung vom 25. April
folgendes ausführte:

Der Westerwald,  meine Herren , ist von den deut¬
schen Mittelgebirgen vielleicht der wirtschaftlich intcreffan-
teste Teil unseres Vaterlandes in den letzten Jahrzehnten
geivesen, und zwar ist seine Entwicklung sehr erfreulich.
Noch Riehl , der Altvater der Soziologie , konnte den Wester¬
wald in den 70er Jahren behandeln unter dem Thema:
»Das Land der armen Leute", zusammen mit der Rhön.
Das hat sich gänzlich geändert, und zwar dadurch, daß dre
Eisenbahnverwaltnng den Westerwald allmählich aufge¬
schlossen hat.

Die beste Verbindung des Westerwaldes mlt den um¬
liegenden Gegenden wollte in den 60er Jahren die >u>esstsche
Ludwigs -Bahn schaffen, welche eine große Hauptliuie quer¬
über den Westerwald herüberlegen wollte . Der Westerwald
ist ein nach den vier Himmelsrichtungen abfallendes Hoch¬
plateau . Man hätte das Plateau von dieser Linie beguem
und billig kammartig aufschlietzen können. Diese Absicht
ist leider damals nicht ausgcführt worden . In den 80er
Jahren hat dann die preußische Eisenbahnverwaltung enie
Melivrationsbahn über den Westerwald gebaut, der sich
allmählich nach den- verschiedenen Seiten weitere ange¬
schlossen haben. In neuerer Zeit versucht ein Komrtee, den
alten Gedanken der Hessischen Ludwigs -Bahn wreder auf¬
zunehmen , indem es eine „ .
direkte Verbindung von Köln über den Westerwald und

Limburg nach Frankfurt
herbeigeführt haben mochte. Ich glaube , daß die Staats¬
regirrung diesem Projekte dann näher treten wird , wenn
erst die Ueberlastung auf den beiden Rheinstreckcn, speziell
auf dem rechten Rheinufer , derartig sein wird , daß die
dortigen Gleise den Verkehr nicht mehr bewältigen können.
Für diese Erschließung wäre der Westerwald natürftch
sehr dankbar. , .. ,

Wie sehr sich die Verhältnisse im Westerwald geändert
haben, läßt sich am besten in einer Ziffer ausdrttckcu. Noch
por ungefähr 20 Jahren hatte die Eisenbahnstation Erbach

die in der Vorlage der Nebenbahnverwaltnng ja auch
erwähnt ist — eine Monatseinnahme von 5—600 M . und
10 Jabre darauf — also vor jetzt 10 Jahren — eine solche
von 75 000 m.  Inzwischen ist sie ähnlich weitergestregen.
(Hört, hört!) Diese wirtschaftliche Erschließung des Wester-
ivalöes hat auch noch eine ganz erhebliche soziale Be¬
deutung.  Während bis vor kurzem noch Tausende von
Arbeitern in das Siegerland und in das Kölner Hinter¬
land abwanderten , um Arbeit zu finden , oder mit Wander¬
gewerbescheinen ihren Unterhalt zu verdienen suchten,
findet ein großer Teil dieser Leute heutzutage erfreulicher¬
weise bereits Beschäftigung in der eigenen
Heimat.  Das ist um so mehr wert , als die Leute dort
alle bodenständig und ansässig sind, das Geld, das sie in der
Industrie verdienen , ihrer Landwirtschaft zugute kommen
lassen, und nunmehr auch in der Lage sind, sich ihrer
Familie , der Kindererziehung , nebenbei auch noch ihrer
Landwirtschaft zu widmen . ^

Bei einer derartigen aufttrebenben Bewegung ist es
ganz selbd 'wrsiändlich. daß nun alle Orte versuchen, an die

Bahnlinien heranzukommen : deshalb ist es auch ein ganzes
Bündel von Wünschen, welches seitens der Bevölkerung der
Eisenbahnverwaltung entgegengebracht wird : So will die
Stadt Sachenburg  gern Anschluß haben an die Kreis¬
bahn des Kreises Altenkirchen und damit an die Siegtal¬
bahn. So sucht die Stadt Herborn  eine Fortführung der
im vorigen Jahre genehmigten Stichbahn durch das Ulm¬
bachtal nach Beilstein bis Serborn zu erlangen . Daneben
werden besonders zwei Sachen gewünscht. Einmal ein
Perpendikel als kürzeste Verbindung zum Rhein von
Erbach nach Neuwied,  der darum uw so wichtiger ist,
weil Neuwied daran geht, sich einen Rheinhafen anzulegen,
und zweitens ein Ausfallstor nach Norden.  Es
ist gerade für die Westerwälöer Bodenschätze von großem
Wert, daß möglichst direkte und kürzeste Linien nach den
Verbrauchsgegenden geschaffen werden . Jeder Kilometer
belastet bei den Massengütern den Versand und damit den
Vertrieb und auch den Verbrauch dieser Bodenschätze gegen¬
über anderweitiger Konkurrenz . Es sind nämlich. im
großen und ganzen Massengüter , die aus den Westerwälöer
Bobenschätzen gewonnen werden , Ton , Braunkohle — die
jetzt teilweise bereits oben auf dem Westerwald in Elektrizi¬
tät umgesetft wird und dann allerdings nicht mehr die
Eisenbahn in Anspruch nimmt —, ferner Eisenstein , vor
allen Dingen Basalt . In der neuesten Zeit wurde in an¬
scheinend abbauwürdigen Verhältnisien sogar Platin im
W e st e r w a l d gefunden.  Es ist

daS erste Vorkommen von Platin in ganz Deutschland.
Man ist früher gar nicht auf den Gedanken gekommen, daß
man in Deutschland Platin finden könnte, was schon daraus
erhellt, daß Platin im detrtschcn Berggesetz gar nicht er¬
wähnt ist, und deshalb auch nicht gemutet werden kann.

Es wird nun dringend gewün 'cht, daß die beiden eben
berührten wichtigen Fragen , der Perpendikel auf den Rhein
und das Ausfallstor nach Norden , von der Staatsbahn-
verwaltnna tatkräftig ihrer Lösung zngeftihrt werden. Hin¬
sichtlich deS Ausfallstvrs nach Norden bestehen zwei
Wünsche,

Daaden -Fehl -Nitzhansen und Burbach-Renncrod.
Es ist eine eigentümliche Verquickung, daß hier die Grenzen
von drei Provinzen zusammenstoßen, Rheinprovinz , Hessen-
Naffau und Westfalen. Daaden liegt in der Nheinprovinz,
Bnrbach in Westfalen . Jnfolaedesien spricht sich der Ober¬
präsident der Nheinprovinz für die Strecke von Daaden
auS und der Oberpräsident von Westfalen für die von Bur¬
bach aus . Wenn ich recht orientiert bin, hat sich der Ober-
präsident von Hessen-Nassau, der an beiden beteiligt ist, für
die Strecke nach Daaden ausgesprochen, ebenso die beiden
in Betracht kommenden Kreisverwaltungen Altenkirchen
(Rheinland ) und Oberwesterwald (Hesien-Nassau). Wenn
nun seitens meines Freundes Maeco vorwiegend auch an
der anderen Linie — Burbach-Rcnnerod — gezogen wird,
so kann ich mich ihm doch darin nur anschließen, wenn er
als den obersten Wunsch hinsichtlich dieser Verbindung aus¬
gesprochen hat, daß der Herr Minister sich entschließen
möchte, beide  Linien auszubauen . Jede der beiden Linien
würde aber auch tatsächlich einem anderen Zwecke dienen.
Die Linie , die von Rennerod nach Burbach führt , wünschen
namentlich die Siegerländer deshalb , weil sie von der
höchsten Kuppe des Westerwaldes die Menschen, die Arbeiter
ihnen auf kürzestem Wege znführen würde . Die andere
Linie , Daaden -Fehl -Ritzbaufen, wird seitens der Kreis-

vnft tVr irFif.

um einen möglichst direkten Weg für ihre Massengüter,
namentlich die Basalte zu erhalten vom mittleren Wester¬
wald zum westfälischen Industriegebiet . Es wäre ledew
falls erwünscht, wenn seitens der Eisenbahnverwaltung eim
örtliche Besichtigung und Aussprache mit den Interessenten
stattfände. Bereits 1012 ist eine solche von der Eiienbatzn-
verwaltunq in Aussicht gestellt, bisher aber leider noch nrstst
zur Ausführung gebracht. Ich darf deshalb hier den
Wunsch aussprechen, daß die Eisenbahnverwaltung tew
bald durch Verhandlungen an Ort und SteII
mit den Interessenten beider Linien diese Frage klart um
dann ihre entscheidende Stellung baldigst einnimmt.

Die Nebenbahnen , welche wir hier behandeln , dienen
außer dem wirtschaftlichen Ausschluß des weiteren auch der
Möglichkeit, das Landleben in den abgelegene
rcn Teilen unseres Vaterlandes etwas a«
acnehmer und bequemer zu gestalten.
Städter können hierzu beispielsweise dre Sonntagvfayr
karten benutzen Es ist nun leider ein vrinztpieller Stano
punkt der Eisenbahnverwaltung , S o n n t a g s s a Y,r
karten  nur von den Städten auf das Land hinaus , nrm
aber umgekehrt von dem Lande in die Städte zu gevew
Wir sprechen so viel vom Zuge von dem Lande nach oc--
Stadt und klagen mit Recht darüber, aber dann sollte man
doch, um dem cntgegenzuarbeitcn , den Leuten auf oen
Lande das Leben so bequem und angenehm machen, nnc
nur geht und mit den vorhandenen Mitteln ausführbar tj •
In dieser Beziehung kommt auch jede Eisenbahnverbrndun»
von dem Lande nach der Stadt in Franc , und cs wäre n
recht, wenn die Staatseisenbahnverwaltung in dreier -Be¬
ziehung ihre Grundsätze einer Revision unterziehen «w
vor allen Dingen auch den Westerwald dabei nicht verqcift
wollte So hat z. B . die Station Koblenz gegen 30  ver
schiedene Svnntagsfahrkarten nach der Eifel , dem Rheim
der Mosel und dem Hunsrück, während es nach dem Wester
mald deren nur ganz wenige gibt. Es gibt kein falschere
Wort als das vom „billigen Landleben". Billig tit
Landleben nur für den. der absolut keine geistigen Bedurn
niste hat Je höber aber ein Mensch gebildet ist. und >
größere Ansprüche er in geistiger Beziehung
an das Leben macht, um so teurer wird ihm das Lcve
auf dem Lande. Ich will da gar nicht von der Kinder-
erziehung sprechen. Auf jedem anderen Gebiete muß m«'
auch höhere Aufwendungen machen wie der Städter . . ftm
geistiae Genuß muß teurer erkauft werden durch Hergao
von Kraft, Zeit und Geld Der Landbewohner hat (ftww
dasselbe Interesse daran, einmal in die Stadt zu komme«-
um ein Theaterstück zu sehen oder ern Konzert zu höre
oder um seinen Kindern einen zoologischen Garten a
zeigen , n-ie der Städter ein Jntereste daran hat, Sonntag¬
in die Natur hiuausznzteheu und für den Kampf
Lebens in den nächsten Wochen neue Kräfte zu schöpft -
Die Landbewohner neiden den Städtern dre Sonntag¬
karten durchaus nicht: sie möchten aber mit üemsetve.
Maße gemessen werden und wünschen, daß ihre Jnterem
in dem gleichen Maße berücksichtigt werden ivre dre o
Städter . (Hört , hört !) ^

Wenn die Siaatseisenbah "verwaltnng das Bukett m
Wünschen, das ihr in diesen Tagen entgegengebracht w" '
Übersicht, und wenn ihr all die Namen , die hier genau'
werden , durch den Kopf schwirren, dann möchte ich wuniw '
daß sie auch deu Westerwald nicht veraißt . und daß
stets im Ohre schallt: erschließen wir den Wester



Samstag, 2. Mar 1914

Wkl litt AWk
„ ...̂ erlitt , 1. Mai . Die gestern an dieser Stelle betonte
^inmistische Auffassung der Spekulation für Montan-
?!" te wurde heute in verstärktem Matze fühlbar , indem das
»Wer von Angriffen verschont gebliebene Favoritpapier,
^ ^ uix, um etwa drei Prozent geworfen wurde . Man
Zollte diesen auffallenden Rückgang mit Glattstellnngcn
™r ötc insolvente Pforzheimer Bankfirma erklären — ver-
§Eich handelt es sich aber mehr um Kontermine -Abgaöen.
, L 6™ starken Rückgang des Harpener Ueberschufies im
' Vierteljahr wird auf ähnliche Mindererträge auch bei

«nveren Gesellschaften gefolgert - die Unternehmung be¬
rücksichtigt nicht den gesunkenen Zinöfutz . sie fordert für
'̂ ndustriewerte auch jetzt noch eine mindestens 6prozentige
^rzinsung , und es ergeben sich hieraus einige Ursachen
mr die jetzt gar kein Ende nehmende Verkaufslust . Ne-

Phönix mutzten Harpener , Geksenkirchencr , Bochmner
» • 2 Proz . nachgeben,- Laurahütte büßten 1 Proz . ein,
sîEowiher und Deutsch-Luxemburg 2 Prozent . In Hohen-
.°de wurden Deckungen bemerkt , die dem Kurs zur Stütze
menten.

Gegenüber der matten Haltung auf dem BergiverkS-
^arkte konnten sich Bankaktien gut behaupten . Schiffahrt
' j*C}l um Kleinigkeiten , Elektrische bis ein Prozent ab-
.' ^chwächt. Canada und Baltimore eröffneten höher , mutz-

°J? er  im Verkauf etwas nachgeven . Festigkeit bekundete
|Ä Fondsmarkt für fremde Werte : Türken und Russen
'»lb gebessert.

Der Privatdiskont erhöhte sich um % auf 21/a Prozent.
Frankfurter Abcndbörse.

km 1. Mai . An der Abendbörse glaubte die Spe-
a»t t 0 "us den befestigten ersten Newuorker Notierungen

feiere Aussichten für Beilegung des Konflikts mit
hilf 1}0 schließen zu dürfen. Die Gesamttendenz war be-
D»» Montanwerten und Schiffahrtsaktien fanden

euungskäufe statt , die mäßige Steigerung zur Folge
^ ." en. Am Kassamarkte stiegen Daimler 10̂/s Proz ., Ba-

WiesVaSener Neneste Nachrlchkei»
dische Anilinfabrik und Scheideanstalt je 1% Proz ., Höchster
Farbwerke 114 Proz.

Börsen und Banken.
— Einstellung der Notiz für Wiesbadener Kronen-

Branerei -Prioritätsaktien . Nachdem nunmehr die Um¬
wandlung der bisherigen Prioritätsaktien in Vorzugs¬
aktien durch Zuzählung beendet , werden auf Antrag des
Berliner Börsenvorstandes , Abt . Fondsbörse , die Priori¬
tätsaktien der Wiesbadener Kronen -Vranerei Aktiengesell¬
schaft mit Wirkung vom 11. Mai d. I . ab vom Börsenhandcl
in Berlin ausgeschlossen.

Wernzeitung.
Der Rheiugau gegen eine Abänderung des Werugesetzcs.

Aus Kreisen des Rheingauer Weinbaues geht uns im
Hinblick auf die Sonntag in Mainz stattfinöende Ver¬
sammlung des Deutschen Weinbauvercins der folgende
Protest zu:

In Mittelheim  fand am Mittwoch eine Ausschuß-
fitzung üeS Rheingauer Weinbailvereins  im
Saalbau Ruthmann statt : die Vertreter der einzelnen
Ortsgruppen waren sehr zahlreich erschienen , soöah die
Tagung nicht mehr einer Sitzung , sondern einer größeren
Versammlung glich.

Einzelne Gebiete sind bekanntlich eifrig an der Arbeit,
eine Abänderung des Weingesetzes herbeizuführen . Zu
diesem Zweck fand kürzlich in Koblenz eine vorbereitende
Versammlung statt , wobei man sich besonders auf Betrei¬
ben der Mosel  und A h r . unter dem Widerspruch des
Rheingaues und der Nahe , u . a. dahin einigte , eine Er¬
weiterung der Zuckerungsgrenzc auf 28 Proz ., ferner die
Zulässigkeit einer künstlichen Vermehrung des Alkohol¬
gehaltes und eine Verlängerung der Frist für die Zucke¬
rung zu beantragen . Die Tagesordnung für die Versamm¬
lung in Koblenz ließ die Behandlung solch wichtiger und
einschneidender Fragen nicht erkennen : sie lautete nämlich:
„Auf welche Weise läßt sich eine Linderung des Notstandes
im deutschen Weinbau ermöglichen ?"

_ _ Seit e 7
Wozu diese Umschreibung '? Diesen Punkt hätte mau

einfach mit „Abänderung des Weingesetzes " bezeichne»können.
So haben wir es hier mit einer Verschleierung der

Tagesordnung und einer Ueberrumpelung zu tun . Wie
eilig man es hat , geht auch daraus hervor , daß sich schon
am 3. Mai in Mainz der deutsche Weinbauverein mit der
Materie befassen soll. Auch der Wortlaut der Tagesord¬
nung für Mainz läßt nicht genau erkennen , um was eS
sich handelt.

Nach einigen einleitenden Worten des Vorsitzenden deS
Rheingauer Weinbauvereins , Herrn Burgeff -Geisenheim,
im Sinne dieser Stellungnahme , wurde die Diskussion er¬
öffnet . Diese zeigte eine erfreuliche Einmütigkeit und
große Sicherheit der Ansichten und Forderungen . Daher
hatte man sich, nachdem mehrere Redner zu Worte gekom,
men . rasch und leicht schlüssig gemacht und cs wurde fol¬
gende Resolution einstimmig  angenommen:

1. Der Rheingauer Weinbauverein spricht sich ge.
gen eine Acnderung des Weingesetzes  aus.

2. Gegen die Tagesordnung der Versammlung in
Mainz wird , da dieselbe unklar gefaßt ist und eine Ver.
schleierung darstellt , Protest erhoben und es hat daher
eine Abstimmung darüber zu unterbleiben.
Die Vertreter für Mainz wurden angewiesen , gelegent-

lich der dortigen Versammlung eine dahingehende Er¬
klärung abzugeben.

Marktberichte.
Hervor » (Dills , 30. April . Auf dem heute abgehaltenen

4.  diesjährigen Markt waren aufgetriebcn 131 Stück Rind-
vieh und 611 Schweine . Es ivurden bezahlt für Fettvich.
und zwar Ochsen, 1. Qual . 91—94 M ., 2. Qual . 88—90 M ..
Kühe und Rinder , 1. Qual . 86—88 M ., 2. Quak . 80—85 M.
per 80 „Kilo Schlachtgewicht . — Auf dem Schweinemarkte
kosteten Ferkel 10—60 M ., Läufer 68—80 M . und Einleg-
schweine 80—120 M . das Paar . — Der nächste Markt findet
am 18. Mai statt.

Berliner Börse » 1. Mal 1814
Btsel . Fds . i . Staals - Pap
OlBita -Sotiatz 4 1003014a'

di. 1.4. 154 I00.40G
Pr.Schati 1916 4 U0 .400
Dt. 4 98.7006
di . oo 35 86 900
do. do. 8 78 106
do. Sohtzg.OB 4 90 606

fToot.kono.Aal 3S 87 000
do St. 8 781 OB
dt St. 4 W70»
do. «taltol I 4 91 40‘<r

Bad.8t.-Anl. 01 4 S6.75G
n . do . 1902 3S

lum Sl -Aol. 4
St do 31 85100

Brotn.Aol1898 3U 84.606
do. 09 ifc. 19 4
do. 96 . . . 3 75.7G.C

Cua . londotki H tzk606
do. 8. 21 ■. 17 -3'i 88 SOG
do. 8. » , . 14 4 96250
do. S. 23 8 16 4 96 250
do. 8. 24 ». 21 4 63 250
do. 8. 26 o. 22 4 95.600
Hambe.St.R.07 4
do. ai«. 87/04 n
do. do. 85/02 3
Ho« 8tA.93/09 3Ü 84 606
do.960304 05 3 76 256
do. 1909 4 97.106
Snnkl.ktOO/94 35
0ld8nb.St.AO3 sy

fHannovtel* 4 95 800
do. 55 85 250

OeatJuc.4
do. 35,

Rur«Bsan' 4 95.000
do. 3*j 86 206

Pomm. . . 4 85.75b
öo. 35 86.006

Poseneche 4
do. 35 88.206

PreuOiseh. 4 95.760
do. 3b 88.C0B

Rk.-WaiK. 4 95800
do. 35 66.106

SSchsigoh. 4 95.75b
Schiea. . . 4

do. 8'» 86 506
Sohl.llolst. 4 55.80G

do. n 86 00b
Brandnnb.Pr.-A 35
Hann. Pr.8.7,8 3
Ü»tor. Pr».-Obl. 4 84 286
CK do. 3% 83.4(Jb

Pommfrv.-Anl. 35
PonooAi, -Aal. 4 »4 008
do. de. 3b 83 70b
do. do. 3

Rbewp.Pr.-Ob! 31 56 60bT
1do. 9.11,143 83.50G

Rheinpr.20. 21
Scrtl.Hlst.Prv.A.
00. <J0
ao. Land-Kult.

Wastf.Pn .*Anl.
do. 8. 2. 3. 4
do. Serie 2

Teltow. Anleihe

4
4
31
31
4
31
3
4

Aacnen 93/02 4
AitonaSt.-A. 01 4
BarmetSt.-Anl. 35
BerlinerSt.Anl, 35
do. 1882/98 31
do. St.-Sya t 4

Bieleteld9ß.00 4
Breslau 1880 35

do. 1891 3ü
B»omb.08 ukl9 4
do 1895. 99 3i

Ohorlttb89/99 4
do. 07 oki 17 4
do.95 99 02 05 35
Cain.St -A.t .98 34,
Danzig.». 1909 4
Dü8S6!d.88/03 34
Elbnrt.St.-A.99 4
Essen1098 01 35
fuldaer$t.A.07 4
Gört. Stdtl. OG 4
do do. 34

HaltascheSt.-A. 4
Hwn. St.-A. 09 4
Kiel.StA.04u17 4
do.07uk.18/19 4
Königsborg. 10 4
Magoeb. 1906 4
do. 86 91 02 31
Baumbf.97, DG 31
Pem6rSt.-A. 0S 31
Stettin. tt.O.P.O 31

do. ß 34
Wiesbad.0Q.01 31

Barl. Ptdb 5
do. ao. 41
oo. neue 4
do. do. 34
do. do. 3

BrdbPfAmt4
OtPfb.Poe. 4
Kur«kennt 34
do. neue 34

Ldncb.Gnt. 4
Oo. 00. 31
do. do. 3

Ostpraui). - 4
do. 31

Pommlid. 34
oo do. 3
dojinuld. 34
do. do. 3

Posenschr 4
do. 34
do. LD. 4

Sacnsisch. 4 109.500
00. 34
00. 3 79 590

Scftles.alti 31
do. L.A.C.ß 4 9G.10G
ScblHlstlk 34
ÖO 00. 4 92906

WestUaml 4 94 756
00. do. 31 85 406

Wesip.ritt. 34 67 25b
ao. do. 3 77.850
do. neue 31 84 SOG
do. do. 3 77 590

Augso. 7G!d.*l. fro. 84 338
8ad.PrLM.A67 4 188 993
Brasch» 20TL. fro.
Cölft-Mmd.Pr.A 34 142.490
Hnmb.60Tlr.-L 3
Olaenb.40TI.-l j — —

Ausiändisciie Fonds
ArzsiN.Ani.».v7
do. inn.4ÖOCM.4S
do. Auä 100L». 45 94 .8990
do.Gas. 8. 8.97 4
Butg.St.A.92 2r 6 10! 70b
ChileGold-Ani. 41 87 90n
0hin.Afit.yl896 6

do. «. 1896 6 86 5050
do. Iionts.-P. 6 89 ?5i>
oo. *. 169M 41 99.755

Gr;och.A.81/84 1.5
oo. Goldrente 1.3

Jap.A.2. 10.1.7 44 89 25bG
do. 4 79 76b

Mm. Anl. 200L. 6 84 751)6
öesiorr. Goldr. 4 86.206

cu. PaDierrt. 4.2
oo. Silbern 4.2 83.806
du. öOrLose 4

Port.dfuf.3v.02 3 84 .30bG
Rumän. 1903 6 100.20b
oo.stf.St Schl 3 41 100 006

oo. 1890 4 83.75b
oo. 1898 4 85 90b
do. 1905 4 85 00b

Ruaa.Anl. 1802 4 89 oQb«1
do. do. 1905 48 Ö8.001i6
do. Staatsrnt. 4 91.626
do. ßodno-Kr. 6 115 036

Sao Paulo 10r 5 St 90b
Serb.am.Anl95 4 79 !Ob
IJrt .Bocd.E-A. 4 77 236
do. ünit. 03.06 4 83 70b
do. 1906 4 72 60G
do. 400-Fr -l. Ire. 165 59»
Ung. Goldrente 4 82.90b
do. Kronenrent. 4
do. Staatsr. 97 34 71 30hB
Bucar. Aal. 98 «4
2uon.Atr. 100L 44 91.( 00
00. do. Peb. 8

ussabon .SL-A. 4 73.25b

cisenDarm * Siastn - Akilen

braunsen*. La 64 127 600
Crefelder . 1 94.0UIC
tutin-LDbeck 34 67 506
Halle-Hettot. tf 4i 85 530
Annigob.Crinr 74136 00C-
lüback-Bücnen 9 188.000
Mfik.Fried. Wilh 64

ao. do. 6
Hicdertairtitz. 34 27 601/4
hordh Wern.LA 34 61 1(Jh
üesterr . Staats H
OanadaPacific 10 192798
Mitteimeer . 1.5
Pr Henri . . 9 155 00b
Seliantuno . 7 136.86b
ischiok. Finch» 1? —

Elsenbahn - Pflor .-Obllpal
Böfim.Ndb 6id. 4 90.75-.Kr
üu»*6odb Gld. 4
do do Silb. 4 83 80G

Oui*PraeerG!d. s 71 506
Kaash.OdDGld. 4 84 .60G
do. Silb 8lo 4 8296'

OeatUne.St.al1 3 73.501/:
io Ergäntngsn 3 74 306
do. Staats Sold 4 29 10G
SSdAst.dom».! 2.6 51 206
ao. Obi. Gold b 98.25t/'

Ivangor. üomo.
Mosco-Kursx . 4 79L50
0relGriasi89er 4
Süd*Westbafin 4 84 90h
Kursk-Kiow. 4 86 10b
Moae.KiewWor.4 86.25b6
Mosco-fljäsaft. 4
HybinsK g ar^ 4 85 OÖQ
Süd-Ost 1897 4 85.25b
do. 1898uk.08 4 85.20b
WtadikawK. 98 4 65.708
Anat £is6.-0bl 44
do. Ergnz.-Netz 44 60 506
ftal. Miitofmear 4
Maced.GoldPr. s 61.080
Tenuanteb.ß.A. 5 —

Oeulscbe Hypofh.- Pfandb.

Herl. Hyp.-ßank 3*J 84 606
de. Sens 5. 6 44 109.2$hG
do. S. 1,2 , 3. 4 4 93566
do.S.7.8 uk. 17 4 93 690
do.S.13.14u1D 4 83 800
do. 8. 1 bk. 16 35 87.600
do.Kni.0b.lci8 4 95.256
Brach.Hain. 25 4 88.266
do. Sor. 10. tl 34 94.500
0t.Hyn-8.Ifi 19 4 94.506
do. Saris 8. 9 34I 84.590

PiachdrucK
verboten Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 23/a«/».

öbligationen mit * «md hypothekar, eiohargoatellt.

llffi-

i

8

Jg .2 .3 w ,lp ,s3,Sisr ’ä
*1 * 4*

S-S.3
& §| fc S]*°H
d - | -Q

öl?

«LL -Z-S -L

-

«Sa " ." mc
ZS « a
6. j. g I
•gSs*  iS
Z8 - -Z ico•’ -E« 4? .-o
e ^ ^ «*4 d
§ fco _ «r Ö
M § I

LZZ § o»*
^ ©JS 45-52; qo pq o

w, ao * *£.*2
■*» 9 a
«o©3
SSS " i
Zä - I

8 « ln

fcl «. et * - —*•

■si o3

96.4ÜOÜ

SS806
84 9UM.'
83 .000
94 80b

“6570696.10G
87 806
30.400

86.256

! 94.206

S7.S06
37 606

95,500
87.700
87.406

85.256

86.500

84.806
96.506
93.106
87.750

86400
84.800

IIS 008
103.26G
96.256
86 .506
82 SOG
95.800
96.806
96.996
91.256
S4.76oG
8610t«
77.25o(;
93.10b
84.756
67 80t/
76600
86.906

FrankJ.H.ß.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16uk.19
Hamb.Hfi.B.ulO
(Jo. Ser 1-190
Haitn.ßd l5olö
so oo . Sur
MeckiH.oWSf
oo Serie 1
do alt» § 2. 3
MeckiStr.K.-ß
oo Ser 3v . 4
Meming. E.8.
oo k 74uk 19
0ü £.16uk.20
do.alte «i .10

Mittele. Bdkr. 6
do.
do Grdrtb.S.3

Hrdd(irdkr . 18
Oo. S. 19 ttk.22
Pr.8odkr. Ser.4
oo.Sei.17*19
do. S.29uk.22
do. 11,15 . 16

Pr.Gentr.Bd.90
do.v 99. 01.03
ao. ». ü6uk . 16
oo. f. 07 uk. 17
do. ¥. 10 uk. 20
do.». 86. 89.94
do. ». 1904
do Km-Ohl 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.8bg
do. ». 1904. 05
do. ». 07 uk. 17
do. ». 09 uk. 19
do. v. 11 uk.*21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfb18-22,25
de.Serie27,28
do.8sr .29uk 13
do.S.30.31u20
ao.S.32.33u22
do. Serie23,26
do. 8. 17.18.24
Pr. Kienb.-Cbl
Pr. Kom.0b.S.2
do. Ser. 6. 7. 6
do. Ser.Öok.20
do.Ser.10uk21
do. Serie 4
do. Serie. 1. 3
do. 8er.5uk. 17
Rh*. H.8.83-85
do. 8.50.69 -82
do. Komm.-Obi.
Rhein.-W. auel.
do.Ser.11uk18
do. Ser 12.12a
do.Ser.13uk22
do. Serie2,4 6

Sa0h6.ßdkr.1,2
3]4l25 25B benies.Bod.1-5

95 OObGpo. ao. 1-4

3* 64 006
95 030
83 1$C*34.10^
91 756
90 751)094,501^
94 SO:iO
95.10hr;
86.OObG
93.206
84 000
94.506
95 601«!
85.906

11350«
94.4056
95.7080
85 80'̂
94.10«
93 60'^
93.80W

95.5066 Wstd. öod.S.10
85 601#; do 00. S. 3.4
95.25G

3’4 - - -

eafTi-attüS

«S.SOnT
8N-70G
95.600
84.006

damer
do. Kreditbank
Berg,-Mark.8k.
8rt. Hanö.-öes,
do.Hfp.ßk.Äu.l
Brasil, ßk. i. Ot.ÖruäCntfBk.QKr
oo. -Hane. Hyp.‘omm. o.0iSK.8
Cred.-VrJevig.
Oarmst ß.Mark
Dessauertasi >,
Oeuisone Sank
doift .u.W-8k,
do. Hvpetk-8k.
Diskont. -Komm
Dresdner Bank
Einerteld.ßnk»,
£ssen.Kredii-A.
Gothaerördkr,
Hamo. Hyp.-Sk.

93.806 Hanno». Bank .
HildesneimBk.
KielerBank. .
KönigenVer.B,
leipz. KreG.-A.
löb .Komm.-8k.
luxerno. Sank.
Magoeb.ßank».
MarkischeBank
Mckl.Hyp.o.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-8k.
Mitleid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(ßuhr)Bk.
Mationalb. 1. Ot.
Nordd. Grundkr
ao. Kreoitanst
Osnabrück. Hk
Sstb.t.Hd.u.Gw

94.306
84 60l>6
84 60tx-
85 6üG
85.506
84.256
93.4öi30
94 106
94 10«
94 .6D>*
94 806
93 901«
3S.25MJ
95.201-0
85.50b®
95 760
87.751*
85.25b«
03.5(1«9S.00G
38 30141
96.50bC
86.50WS8.6O1«
85.506

Petorsb. Int.Hb. 14

110.60b
39.756

151SOh
1199706
159.00bf?
112.25b

1Ö7.75br t
JOB406
11710b

6Ü110 250
1M414Ü1 .5
6 (112.256

t50 .59b6Ui
189 00t/)
150.10b

5Kl94.25b
160 5016
163756
107.256
134.756
164 566
85.00bH

120000
151.0016
114 006
149.00«

6| 114.0016
' 90.0014

282.756
90506

140.106
87.100

116.40b
119.26'*
83 000

100.6Cb
113.25G
120 80b
123.606
154.26b
184.00i«
161.25t#
187 006
113.75h«
150 75b
158 00»̂
155756

6X111.1001}
‘ 162.25b«

110.00*
15130b

8«

Oortm Akt.-Sr
do. Ünron-Ör.
ao. Vietoriab

GermaniaOrtm.
Herkn. Brauer.
Ldipt. ßr . Rreb
incenor. önna

üftöaner Br. ,
lömenDr. Ortm.
MaserBrauerei
Schlegel
WicküjLKüoper
ccümuiätiäo.

Indastrie- ÄIrtiBn
ßratiefeien

Barl. Bockbf,
Böhm. Braun,
Schönob. Sehl.
SnandaoerBrg. _ . . _
Sßhullh. Brauer15 }269 Oöijt:

103 801
137 00«
215506
IHOObG

öüssoEb'Äeyo!
do. ßisoilhüitelO

5oen. Vlctona . f llöl "?5bC
0 1398.50«

25 (444.006
124 256
139756
152 50«
163 506

0 25bö
192 00b
169 256
132 25G
168256
114.75B

AlsenPortl.Cem
Alumimam-Ind
Anglo-Gontin
AnnalterKohlen
Anxn», Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg ein.
BalckeBochum
BarooarWalrw.
J. P. Bemberg,
Bergm. tlektr.
Ben. Elekt-W,
do.Holz-Oompt.
ao. Mascnino.
Bismarcknütte
ßoenumerßgw.
flo Guöstanl

BösperdeWhw.
Sraunk.u.ßrik.l
BraufisemvJate

ao. Kohlen
BremerLinol. .
do.Wollkamm.

Carolineb.Oftl.
Cassel, fedst.
CölnH.Ess.ßg\»
do. Gasailekt.
ConeordiaBgb.
Consolidation.
CrÖlNritz. Pap.
Delmenh. linol.
DessauerOne.
OlUebertil .C.

23 315.00h*

Dtseh. 8asglühl(25“ ‘ ‘ “10

Dürrkopp*erkö28

334.251)«
258 501)6
243.25hO'
216 75bG
277 OOiXi
117.70b
188 50h6
114.006
140.261«
401.50b
235.25h«

99 806
90 OObG

122.80i.V-
16875b
94 50b

273.501«
142.5UH6
133.ÖOiiTi
222.25b«
69 .788

187.006
224.006
286 00
188.251«

20 278.00G
30 404 760
0 116.00b«

40
49 .00MJ

359.OObG

186.506
302 00b
167 60cf
174 80bG
592BObG
125 00 -
114 750

'Dynamit« Trust
[gestorff Salin
tintracht Brnfc.
Elbert.faroenr,
Elkt. ÜntZörleh
Engl. Wollmar,
t schwetl. Brgvr.
cSsenenStsink.
filt u.braut-M,
Flensb.Sohiffb.
PristerÄßossm
GaggenauEisen
«eleen*. Bargw
GeorgMarieStA

do. Vort.-A.
Gerresn. Glash.
Ges.t .elktr.Unt.
Cildemei8t.Wki
Gladb.iNell-Ind
GörliuerEianb,
do. Maschinen

HanerrmÄQock
HallesoheMsch
Hanno*. Maser.
liarbg.-Wien6.
Hark.6r»CKenb.
do. ßorgb.Pr.A,
HarpenerBrgb,
HartmarthMsch
Hssosr Eise»».
Hedwigshfitie,
HerorandWgg.
riösen.Eis.o.St,
Höchst. Farow.
Hubertusßrkhl.
Ilse ßergoau .
KahlaPorzellan
Kaii».Aecnercl.
Kanowitr.ßrgb.
KochsAdlerKm.
KöhlmannStrk.
KönigWill», kv.
dönig8b.lagrK.
do. Walzrnnhle
Ko. Zellstoff22
Könrgsoor» . .
OörbisdorfZck.
Kebr. Körting .
K-jMero .ÄShn.
Kytfhäoserköti.
lauohnammtr.
Lauranüftc . ,
leonnardt Brk.
Leopold-Grube
LöhnenMasch.
Ldw.LöweÄCo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw
Mmaeenmr.
Marienh. Kotz,
MarkPorti.Cem

141.59»
175 löfvr
161280

006
9(1b

19300^
46.6M>«

1226.75*.
148.00h?
287.50*»?
133 80d
71.106
73 506

179 30b
81 10h

113 600
12307S6
ISS 25h
143 OOß
13/ 006
223 006
66.251
88.00b

28 384.90bB
20 336.00‘»3

131.75»
99.256

2G1.75'*-
176 OObö
133 50b
153 50b
134 53b
152.00B

24 I313.25W
30 638.00b

160 006
470.256
300.25h«
156.966
285.60b
181.506
382.80^
232.70b

77.00*4?
81.006

330.25b«
221Md
137 00b
125 60b0

13 218000
0 SÖ.OObP
0 171.75b
8 142.256
9 158.000
9 157.70*4'
S 117 50V
8 816 00b*
9 85 006
18 458 MW
3,205 25"
4 64.00B
4 117.256

l. Rümngenj24
SöptunSchffsv». 4
ileusBod.-A.-6. 0
Miederl. Kohln»
Mordet. Wollkm.0bschl.Ei8b.-8.
ao. tisen -lnd.
do.Koksterke
ao. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W
Orensv̂ Koppel
Otavi-Mirien. .
Otrsnser €reeo
Phönix. Üt. A.
ßavencb.Spinn.
fihem-Kassau
Rhein. Stahlwrk
ßh.-Wstf.Kalkw
Hiebeck. Mnt.W
ßombacb.Hütte
Rositz, Braunk.

do. Znckerf,
Russ. Allgü .Q. .
SichsGusstahl 20
SalineSaljong,
Sangerh Msoh.
Schering oh.fb
SchimicohCem
Schiss.Cement

oo. Zinkhötte
Sohub.ÄSalzer 24
SohuoksrIElekt
Schulz- Knaudt
SchwalmEisnw
Fr.SeiftertÄCo.
SiemensGlas-I.
Siera. & Haltks
Spinn. Renaer
SpritbankA.-G
StadtbergHöfte
Stettio. VolKan
Stodick 4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
leoklenbrgScIi
ThaleEisenbött1
leonh.TietrAG.
VentzkiMacch.
Ver. ch.fb.Zeitz
do. Cöln-Rttvr.P2l
dt . Laos. Glas2l
do.Mtllw.Hallerll
rio.Hickelwerke
do. Zyp.AWiss,
Victoria Fahrr.
VonvlrtsBitlfS
Vogtä m .
Vorwohl. Prtf.C.
WarstGrBb.VA.
«enderott ob.
Wosterogeim.
WestlaiiaOt« .
Wastf. Orahiind
do. Orahtwerke

(338 10b
85 000

. 84 00b
12 |219 Cüiä

142 50.«
SS 006
84 00m<

17 1217.20’.*
152 25b
152 25b
173 OObG
118.00b
97 OObG

235 90b
103 506
195 OObB
169 90b
151‘76bü
195 30b
158.OObG
71.756

132-503
155 25W?
269 25bG

73.50H
190 001)6
233 00b
ISS.OBbG
157.75b

Witf.Kupterwk.
do. Stanlwtrke
WicfcingCentn!.
«ViekrathLeder
Wiel. & Hardtm.
Wilkt Gasom.
Wilhelmshüttt
Wüten.GuBsthl.
do. Stahlröhr,

Zsitzer Maseh. 20

392 OObG
145 ?2b
142JDOw
133 001rG
144 ßöbG
235 OOfi
213 90b
114.750

23 {437.25b
10000b
128 GObO
240 25b
12175 b«
120756
19350h«
110 OObG
195.2SG
84 00b

341 80bG
382 60bG
144 006
582 .000
158 OObG
90.00D.
87 OOhit

235 000
223 75b
123.60b
88 756

2022550
126 258
188 756
IVI.ÜÜbL

ZellstoffVerein
Aach. Klnb.
AflgOtXinb
AllgBl.Omri
do.lokuSt
Boh.QtlsSt
ßrnsoh. St.
Breil. EI.B.
Cassel. Stb
Oanzig.Stb
Eilet. Hoohb
Qr.Brl.8trb
Hmb. Paekf10
dt . StraBb.
HannStrVA
Magdb. Str

Mrdd.Ueyd

112 500
38 50B

108808
188.100
94.50hß

104 75c»
76 10®

192 60h
125 25V
299 « M

70 .25»

39

8^ 150 008
“ 13570»

178 00b
I6t .25u0

101788

181 OObG
S 152.80b

12910b
10 17410»

Hansa,Opf. 20 255m

78.26*
9X178 008

113.25ha

100.90hfl
93 006-

Ob gal. Ifldasi. Suallssh,
«l!g.Elekt-Gm.| 50
Dorlm. (Jmoa l*4)German.Soh*f2j*"
fr. )mp* . .
Laurakiltte .
Heo« Bad.-Gei.
StamAHIsk.irv3
OstdKltiab.Obl
Undbank Obl.J 4*) M OOM

9710»

Westisei
Amst.Sott) 81.
Brkii .uk.
kopuibj.
Indol . ilita
kidrork rdts
Pint . . inta
Wiig
Scbviii
llal. PUti
Pmnb ..

|20478*

914GB
850518

Said. Silber. Bintnutt»
io-traiii -jlüdki — “
Somiini . f .Sttik ——
H.Rwaa.Oaldp.lOOA—
Aminku Hotii. . ——
BiIiihii Mm . .
£HUurtio8aiki.il,
FTui .Baoki.lOOtr.
Holllad. tiDknotn
OiatirrJol. 10OKr.
üdiiJotM I00U6I.

UBSHRSTSEäSE

rK-
a-ai«. Il

(NI,®hr
als  4-0 Sorten.)

DieQualität gibt den Ausschlag!
WfiGGis Suppen enthalten die natürlichen Bestandteile hausgemachter Suppen und schmecken , lediglich mit Wasser kurzeZeit gekocht,

ebensogut wie diese. Man verlange stets ausdrücklich BifJI&Ggo  Suppen und achte auf die Schutzmarke „Kreuzstern“

Durch Zufall
ist es mir gelungen, einen grossen Posten Halbschuhe und Stiefel für Damen und Herren äusserst
günstig zu kaufen. Dieselben stammen von einer erstklassigen Fabrik, die an erste Häuser des
In- und Auslandes liefert . Es sind durchaus nur moderne Sachen, darunter viele Musterpaare
in allen möglichen Ausführungen, Formen, Farben , Einsätzen und Ledersorten, aber nur echt
Chevreaux , echt Boxcalf und feines Lackleder. Der reguläre Verkaufspreis dieser Sorten ist

von M. 12.50 an bis zu M. 18.50 Ich verkaufe solche zu Preisen von

8- B0  fO .80 12 ."
(Herrenstiefel Mk . 12 .50 )

Ea lohnt sich für Jeden, diese Sachen anzusehen und sich von dem Gesagten zu überzeugen.

Schuhhaus Sandei SSSSZXrJi
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ohne Reiben und Bürsten , bei denkbar einfachster Anwendung
erzielen Sie mit Dr . Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ) und

gleichzeitiger Verwendung des modernen Bleichmittels Seifix

Selbst im Mädchenpensionate
braucht man ■Seiffx,»,da$probate.

Selbst im Mftdchenpensionate
braucht man »Seifix*,das probate.

MMW Der8mKUU.
Der Begriff des Zusammenbruchs in gesundheitlicher

Beziehung ist schon fast zu einem alltäglichen und von
jedermann verstandenen Ausdruck geworden. Wenn es von
jemand heißt, er sei zusammengebrochen, oder, wie die ge¬
wöhnliche Sprache zu sagen pflegt, zusammengeklappt, so
fragt man nicht mehr viel nach den besonderen Anlässen
oder nach dem Wesen einer damit verbundenen Krankheit,
sondern betrachtet die Sache als eine natürliche Folge von
Ueberarbeitung oder Ueberspannung durch Lebensgewohn-
heiten. Man sollte dann wenigstens auch die logische
Folgerung ziehen, daß ein solches Schicksal selten oder nie
unverschuldet ist, sondern immer entweder aus Unkenntnis
oder Vernachlässigung elementarer Gesunbheitsregeln ent¬
springt . Der Ursprung des Uebels braucht nicht stets im
Gehirn und in den Nerven zu liegen, sondern kann auch
vom Auge ausgehen oder von den Verdauungsorganen,
den Muskeln usw. Da sich die Organe gegenseitig beein-
fluflen, indem eine Ueberlastung des Gehirns auch auf den
Körper, eine Ueberanstreugung des Körpers auch auf die
Gehtrntütigkeit wirkt, so ist es durchaus erklärlich, daß
ohne eine kluge und sorgsame Abwägung der Kräfte schließ¬
lich ein Zusammenbruch des ganzen Menschen eirckreten
muß. Als Warnung hat die Natur das Gefühl der Ermü¬
dung geschaffen, das man wohl zu beachten hat.

Ein bekannter Physiologe hat einmal eine wissenschaft¬
liche Betrachtung über den Kirchenschlaf angestellt und ihn
dahin erklärt , daß er nicht immer auf die Eintönigkeit der
Predigt zurückzuführen sei, sondern vielmehr aus schlechte
Luft und auf die Ermüdung durch die sechs vorausgegange¬
nen Arbeitstage . Genaue Versuche haben gezeigt, daß die
reichliche Zufuhr von Sauerstoff oder, wie man fast mit
gleicher Bedeutung sagen könnte, von guter Luft einem
Ermüdungszustand sehr entgegenzuwirken vermag. Die
Beobachtungen an Schulkindern haben ferner das Ergebnis
geliefert, datz die eintretende Ermüdung nicht nur indivi¬
duell, sondern auch nach dem Unterrichtsgegenstand ver¬
schieden ist. Nach den Erhebungen ermüdet die Mathematik
am meisten. Wenn man ihre Wirkung in dieser Richtung
mit 100 bezeichnet, so folgt das Latein mit 91, ’das Grie¬
chische mit 90. Diese gefürchtete Sprache steht der Turn¬
stunde gleich, deren Ermüdung freilich von etwas anderer
Art sein dürste. Geringer ist der Einfluß von Geschichte
uud Geographie mit 26, Französisch und Deutschs mit 82.
Naturgeschichtemit 80, Zeichnen und Religion mit je 77.
Es bleibt wohl allerdings jedem das Recht, diese Reihen¬
folge zu bestreiten, denn es ist naturgemäß überaus schwer,
zu richtigen Durchschnittsbeobachtungenzu gelangen. Dazu
kommt, daß die Energie der Muskeln und Nervenzellen
nicht nur bei jedem einzelnen Menschen, ferner nach Le¬
bensalter und Geschlecht verschieben ist, sondern arch im
Laufe des Tages gewissen Schwankungen unterliegt . Man
will gefunden haben, daß die Stunde zwischen 10 und 11
Uhr vormittags den Höhepunkt der Leistungsfähigkeit um¬
faßt, und daher sollte die schwierigste und am meisten ermü¬
dende Unterrichtsstunde auf diese Zeit verlegt werden.^

Die Ermüönngsstudien sind übrigens von der Wiffen-
schaft in der neusten Zeit außerordentlich gefördert worden,
sodatz man jetzt wohl erwarten darf, bald sichere Aufschlüffe
über das Wesen dieser Erscheinung zu erhalten. Die Be¬
deutung einer solchen Erkenntnis liegt auf der
Hand, denn sie muß dazu führen , dem Menschen die
wertvollsten Mittel zur Vermeidung einer Uebermü-
dung an die Hand zu geben und damit jenem gefürchteten
Zusammenbruch vorzubeugen. Die Muskelermübung wird
jetzt wenigstens zum Teil als ein chemischer Vorgang auf¬

gefaßt. Den Beweis dafür liefert die Tatsache, daß etn
Extrakt, der aus den Muskeln eines ermüdeten Tiers her-
gestellt und in die Muskeln eines frischen Tiers eingespritzt
wird, bei diesem Erscheinungen hervorruft , die von denen
einer auf dem gewöhnlichen Wege herbeigeführten Ermü¬
dung nicht zu unterscheiden sind. Andererseits ist nachge¬
wiesen worden, daß die Ermüdungsstoffe aus den Blutge¬
fäßen eines Muskels mit sauerstoffhaltigem und schwach¬
salzigem Wasser fortgespült werben können. Das ist eigent¬
lich das größte Wunder an diesen Forschungen, da doch den
Muskeln damit keine Nahrung , also auch keine Energie
zugeführt wird, und man kann danach annehmen, daß die
weitere Verfolgung dieser Forschungen noch große Ueber-
raschnngen mit sich bringen wird. Dr . T.

Atemgymnastik.
Jubelnd empfangen die Kinder den Frühling , der sie

hinauslockt aus der dumpfen Stubenluft , sie können sich
wieder nach Herzenslust im Freien tummeln und die
Mutter benutzt die warmen Tage fleißig, um mit ihren
Kindern in Feld und Wald nmherzustreifen. Dabei sei sie
besonders auf die Atmung ihrer Lieblinge aufmerksam
gemacht, die sie als eine sich selbstverständlich und mechanisch
vollziehende Tätigkeit vielleicht gar nicht beachtet. Und
doch ist das richtige, fehlerlose Atmen eine Kunst, die man
die Kinder von Jugend ans lehren soll, öauiit sie zu kräf¬
tigen und widerstandsfähigen Menschen heranwachsen.
Deshalb ist es für die Kinder vo>i unschätzbarem Wert,
wenn die Mutter mit ihnen im Freien , also in guter un¬
verbrauchter Luft Atemübungen vornimmt und ihnen da¬
durch eine weit größere Erholung bietet, als das beim
bloßen Spazierengehen der Fall ist. Sie lasse die Kinder
ohne beengende  Kleidungsstücke , in guter Körper¬
haltung wiederholt tief atmen. Dadurch dehnt sich der
Brustkorb aus und nimmt allmählich an Umfang zu, die
Lungen werden bis in die äußersten Winkel durchlüftet
und widerstandsfähiger gegen Jnfektionskeime . Der Stoff¬
wechsel wirb beschleunigt und eine allegemeine Erfrischung
des Körpers tritt ein. Sind die Kinder aus diese Weise
an richtiges Atmen gewöhnt, so werden sie auch nicht leicht
versagen, wenn ihre Lunge besonders stark in Anspruch
genonrmen wird, wie z. B. bei Sportübungen und beim
Bergsteigen. Aerztliche Untersuchungen haben bewiesen,
daß sich bei Menschen mit mangelhafter Atmung und
geringem Brustumfang durch regelmäßige Atemübungen
in frischer Luft schon nach kurzer Zeit eine Zunahme der
ein- und ausgeatmeten Luftmenge und eine Vergrößerung
des Brustkorbes feststellen läßt.

Ist Bleivergiftung heilbar?
Gegen die Bleivergiftung , eine unserer gefährlichsten

und am weitesten verbreiteten Berufskrankheiten , besaß
man bisher kein sicheres Heilmittel , das die Wirkungen des
durch den Blutkreislauf in den verschieöenenn Organen ab¬
gesehen Bleies hätte ausheben können. Die Bekämpfung
dieser Krankheit blieb in der Hauptsache auf Vorbeugungs¬
maßregeln beschränkt. Neuerdings aber glaubt man . so be¬
richtet der „Prometheus " tLeipztg, Otto Spamerj , in Eng¬
land in elektrolytischen Bädern ein sicher wirkendes Heil¬
mittel gegen die Bleikrankheit gefunden zu haben, welches
das aufgenommene Blei aus dem Körper wieder entfernt.
Sir Thomas Oliver hat sich mit diesem Heilverfahren sehr
eingehend beschäftigt und spricht sich sehr günstig über die
damit erzielten Ergebnisse aus . Oliver experimentierte zu¬

nächst mit Kaninchen, die er nicht nur von einer künstl^
erzeugten Bleivergiftung heilen, sondern auch durch sel^Behandlung gegen Blei so widerstandsfähig machen konnül
daß sie größere Mengen davon mit der Nahrung mm
nehmen konnten, ohne erkennbaren Schaden zu erleid^Sie schieden die aufgenommeuen Bleimengen wieder
Nach diesen günstigen Ergebnissen des Tierexperimeim
wandte er das Behandlungsverfahren auch auf Mensam
an, indem er von den Arbeitern einer größeren englisw^
Bleiwarenfabrik jeden Erkrankten in Behandlung nah^
Auch dabei gelang ihm in allen Fällen die Beseitigung
Bleies aus dem Organismus durch elektrolytischeBäder.

= Blasen an den Füßen , die zuweilen durch enge)
Schuhwerk sowie durch anhaltendes Marschieren entstehe»'
kann man schnell heilen, wenn man Glyzerin guwend^das man mit Arnika- oder Hamamelistinktur setwa et»
Teil auf drei Teile Glyzerins vermischt hat. Auch E>».
reibungen mit Kamphersalbe oder Kampheröl sollen sich
diesem Leiden sehr gut bewähren. , ,,

=3 Ein bewährtes Mittel gegen Nasenbluten bestesdarin , daß man ein kleines Stückchen unbedrucktes ZeituE
papier unter die Zunge legt und dort einige Zeit ruh»
läßt . So unscheinbar das Mittel ist, so wird der in de
Meißen Fällen eintretende Erfolg doch überraschen. ^ ...

==■Seitenstechen ist nicht immer ein Symptom der Bru>
sellentzünöung, sondern es tritt auch ohne Fieber uv
Husten auf und ist dann eine Folge von Blähungen
verdorbenem Magen. Diese Art des Seitenstechens
bekämpft durch Kümmel- oder Pfefferminztee , Mage»
Pflaster, Reiben der Magengegend, Spazierengehen . (= . Gegen kurzen Atem. Man nehme einen halben Lue
frische Wachholderbeeren, grüne , halbreife und reise, >»'
sie vom Stock kommen, zerstoße sie, gieße einen Liter Frr">ü
branntwein daran , lasse es an der Sonne einige Zeit ste»e
und nehme morgens , mittags und abends jedesmal eine
Eßlöffel voll davon. , e

= Gegen übermäßige Schweißabsonderung, die infE
des üblen Geruches, der damit verbunden ist. für die U»
gebung eines daran Leidenden ganz besonders unangeu
ist, empfehlen sich vor allem häufige Waschungen der

cfio1
Je«

treffenden Stellen mit lauwarmem Wasser, dem man etz ,
Toiletteessig zusetzt. Nach dem Waschen frottiere man tünff.-
und pudere die stark schwitzenden Stellen mit einem Gem^von Kartoffelmehl und Salieyl ein. Unterwäsche 11
Strümpfe müssen häufig gewechselt werden.

Ern Mittel von unschätzbarem Werte.
Ich unterschreibe Wort für Wort , ivas ande ^

von ihm sagen.
Der Dank einer Dame : Wenn Sie so an Kopfschmerzeick.re«1

C«i

verbunden mit Nervenschmerzen, gelitten hätten wie
wären Sie gleichsälls für die Mitteilung dankbar gerve'f^
auf Grund welcher ich geheilt wurde. Ich unterscĥ ' .̂jedes Wort, was andere über dieses prächtige Präparat fl
sagt haben. Wenn eine derartige Mitteilung dem Puv
kum immer bekanntgegeben würde, was für ein
wäre dies für alle diejenigen, welche an chronischen
gen leiden! Das Mittel ist für weniges Geld in jeder A»
theke erhältlich und heitzt Kephaldol. Sie werden
Erleichterung erzielen , wenn Sie zwei Tabletten ge" ^
men haben, und eine weitere in Zwischenräumen von em
Stunde wirb bald Ihre Schmerzen kurieren , ob es Nerv
schmerzen oder Schmerzen anderer Art sind. Es wiru
rantiert , daß es hilft !!

Erstaunlich billiges Angebot in

Sport - und Touristen-Änzüg etl

Serie I Serie 11 Serie III
ft. 24 — Mk. 30 .- Mk. 36 —

Bitte um Besichtigung meiner Ausstellung• ^
Ein Einkauf zu den jetzigen Serien-Vreisen
flirr Skia in Aar  T/vi

Emst
Fernruf274.
136/5

Neuser Wiesbaden
fr

Das Haus für Sport - und Touristen-Kleidung . Kirdig asse

MeMö 'Mt Brotfabrik(L Nückrich empfiehlt garaitt. reines, ungefärbtes Paniermehl per Pfd. 32  Pfg . ß-
Schwarzbrotm,bekannter, konkurrenzloser Qualität. Erhältlich in £el,e'
geschaffen und direkt von der Fabrik Votzhermer Str. J26. — Tel. 2
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Jn tült| tw!Unter.
Roman von Fr.  Lehne.

Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
stürmisch umarmte Erni die Schwester.

gut du bist, Phia ! Nun lässeft du mich aber Um-
M bei dir halten , gelt? Ich bin furchtbar neugierig!
5*,; , vat mir schon erzählt , wie schön und modern du alleK

Bist du nun glücklich?"
"3;$ bin zufrieden, Erni , daß ich einen Lebenszweck

^mnöen habe."
,^ ^ age, Phia , bringt dir nun das Schneidern so viel

- Es ist zwar unbescheiden, daß ich frage, aber . . ."
?,! "durchaus nicht, Kleines ! Ja , ich kann schon zufrieden

«. meine Arbeiten werden gut bezahlt."
a, "3ch glaube, Annemarie würde da eine deiner besten
Junten sein!"
4 r/i 'k alich, " lächelte Sophia . „ Ob sie aber mit meinen

J ° einverstanden sein würde? Ich bin nämlich nicht
di»?-! obwohl sie bei Rosenthal auch nicht durch Prciswür-

»reu verwohnt worden ist.
ich entwerfe für viele Damen meiner Kundschaft

ist selbst, die ich dann auch nicht wiederhole. So
0>or». c .Kieid , das ich abliefere , einzig , und das ist es,

"iele Damen großen Wert legen. Natürlich ver-
tz,̂ s . bas  die Sache: aber der Kostenpunkt spielt bei den

Messenden keine Rolle.
»ft̂ ch habe eine sehr zuverlässige, geschickte Vorarbeiterin
Hab u.er  lunge Mädchen. So , wie du es dir einst vorgestcllt
ivun-̂ Es doch nicht geworden. Natürlich, zu tun habe ich
ivstk» ' die Augen muß ich itberall haben. Es sind gar
ist ^ Stoffe, die mitnuter zu verarbeiten sind. Ich zeige
»ods eine entzückende und kostbare Spttzenrobe, die

heute Abend an die Fürstin Wallerstein abgeliefert
n muß."

ftönw? 0P:  so vornehme Kundschaft?" fragte Erni er-
.LFie hast du sie so schnell bekommen?"

Jur g e,ntt man erst eine von den Damen der Aristokratie
Ektlda ^ ^ denheit bedient hat, so bleiben andere nicht ans.
Hesztx̂." ^sEN, daß sie sich auf mich verlassen können. Mein
»erM ^ Srundsatz ist: Wort halten, pünktlich liefern ." Ich
ttscĥEche nicht mehr, als ich halten kann, und kopiere auch

^n^ ürlich, schwer habe ich's anfangs gehabt! Die Knn-
">°Ilt- ? EN nicht so, wie ich es dachte und wünschte. Ich
^od»r„? ch ein ganz apartes Geschäft haben und nicht einen

• wie eS  au  Dutzenden hier gibt. Aber als der
h»tte ^ " s" ol gemacht war, da ging es schnell bergan. Ich

• eilte  sohr beliebte Künstlerin vom Gärtnerplatz-
ikr sr,. £,.ttc  ganz eigenartige Toilette hergestellt, die bei
’VbpvK re  einer Operette großes Aufsehen erregt hatte,
sie HEe ich der Sängerin einen Besuch gemacht und
»>ktn? Auftrag gebeten, den sie mir auch gab, da ihr

Q Föeen gefielen und sie Vertrauen zu mir hatte,
war mir der Besuch nicht geworden und die Bitte

»itzt , oeit. Aber was hilft es, wenn man seinen Stolz
fihtj, Ai1 .unterdrücken versteht! Man muß leben! Jetzt

ssolz sein, daß mein junges Unternehmen solchen
'Mch findet !"

Ehlt? ELntcresse lauschte Erni dem, was ihr Sophia cr-
Nun fragte sie:

du auch nicht zu viel? Es strengt doch an!"
N a» r '”>b" sind mir meine Nerven und meine Gesund¬
ere^ " £b! Aber bei einer regelmäßigen Zeiteinteilung

°? an viel schaffen."
b" siehst bedeutend besser aus , als zu Hause,

^blaß und viel jünger ."

„Das macht, weil ich hier keinen Aerger oder vielmehr
keine seelischen Aufregungen habe! Aerger gibt's ja genug;
doch den rechne ich nicht. Den Verdruß schlage ich mit zu
den Geschäftsunkosten. Aber die Atmosphäre zu Hause hätte
ich nicht lange mehr ertragen ."

„Das begreife ich; doch nur das verstehe ich nicht, daß
du Eberhard von Petersdorfs so leicht hast aufgebenkönnen."

„Kommst du wieder darauf zurück? Weil ich ihn nicht
liebte, Erni ! Das ist doch so einfach und verständlich!"

„Hast du es wirklich nicht bereut ? Denkst du nicht doch
manchmal an ihn?"

Sophia sah, wie begierig die Schwester auf Antwort
wartete , wie die jungen Augen an ihren Lippen hingen.

„Bereuen , Erni ! Warum ? Ich bin froh und danke Gott
jeden Tag, daß ich reicht in einer unbefriedigten Ehe leben
mutz. Es war ein Irrtum von uns beiden. Ja , auch von
Eberhard ! Denn er würde bald gcfirnden haben, daß ich
nicht die Richtige für ihn ivar. Ich evar, wie soll ich sagen,
ich war zu schwer für ihn, zu sehr auf Moll gestimmt — und
zu alt!

Er braucht etwas ganz Junges , Frisches," setzte sie dann
hinzu, „das zu seinem Naturell patzt. Und wenn ich noch an
ihn denke, so nur mit dem Wunsche, daß er bahü an der
Seite eines jungen Frauchens einsieht, wie recht ich damals
hatte."

„Aber er hat dich geliebt, Sophia , und hat dich noch
nicht vergessen. Er sagt es ja selbst," meinte Erni zaghaft,
und doch leuchtete ein Licht in ihren Augen auf. „Und wenn
er dich jetzt sehen könnte, würde ihn dein Verlust noch mehr
schmerzen. Wie vornehm du aussiehst, wie schön!"

Bewundernd ruhten die Augen des jungen Mädchens
auf der älteren Schwester, deren vollendeter Wuchs in dem
tadellos sitzenden hellblauen Leincnkleid mit dem weißen
Kragen und den Spitzenmanschetten vorzüglich zur Geltung
kam. Das dunkle Haar trug sie jetzt in breiten Scheiteln
und niedrig frisiert. Die schönen, gütigen Augen batten
einen viel helleren Schein: es lag Freudigkeit eend Leben
darin : der trübe Schleier uerd der schwermütige, ernste Aus¬
druck, der Sophia manchinal älter hatte scheinen lassen, als
sie wirklich war , waren verschwunden.

„Willst du mich eitel machen, du kleines Rofenknöspchen?
Ich bin es gar nicht gewöhnt, daß man mir Schmeicheleiensagt."

Sie zeigte nun der Schwester ihre Wohnung, die sie sich
sehr zweckmäßig eingerichtet hatte. Das größte und hellste
Zimmer war als Arbeitszimmer bestimmt: dann gab es ein
Probierzimmer , in den: auch die Stoffe und Farben auf
ihre Wirkung am Abend bei Gas und elektrischem Licht hin
geprüft wurden, daneben ein sehr zierlicher, im Rokoko¬
geschmack gehaltener Empfangssalon. Für ihren persön¬
lichen Bedarf hatte Sophia zwei Zimmer , ein Schlafzimmer
und ihr Eßzimmer.

„Ja , Erni , der Platz ist ziemlich beschränkt bei nrir : doch
die Mieten hier sind sehr teuer . Hoffentlich evirst du dich
trotzdem wohl bei mir fühlen. Wir schaffen die Chaise¬
longue mit hinüber in mein Schlafzimmer, und dort ' schläfst
du sicher ebenso gut evie daheim!"

Es war nicht anders zu erwarten , als daß auf Sophias
und Ernis Brief eilt Schreiben von den Eltern cintraf , das
kategorisch Ernis sofortige Rückkehr verlangte . Jn bitteren
Anklagen erging sich die Kommerzienrätin darüber , wie
wenig sie von ihren Kindern respektiert werde: jedes ginge
seinen Weg für sich, ohne zu bedenken, was es damit der
Mutter antue : nur „die aryre, unglückliche Annemarie"
halte treu zu ihr.

Bo» Sophia , als der Acltesten, müßte enan doch wenig¬
stens erwarten können daß sie soviel Verstand besitze, um
Erna von solchen unüberlegten Schritten zurückzuhalten

und sie nicht noch weiter in ihrem Trotz gegen die Elter»
zu bestärken.

Erni evar blaß geworden. Sie weinte beinahe.
„Ich bleibe bei dir, Sophia , wenn du mich behalten

willst."
„Mein Haus steht dir immer offen! Du weißt, wie lieb!

ich dich habe. Doch MamaS Zorn und Ungnade?"
Erni warf trotzig die Lippen auf.
„Die fürchte ick, nicht, und wenn sie mich auch verstoßend
„Kind, du weißt nicht, was du sprichst!" sagte Sophia

vorwurfsvoll.
„Ja , Phia , ich weiß, was mir dann ivicöer bevorstehtz

Da reden sie und guälen sie mich, daß ich den jungen Kerl-
manu heiraten soll, und ich kann es doch nicht. Ich mag
ihn einmal nicht leiden! Ich schrieb dir doch, daß er bet
uns ist. Mama und Anne sind so süß zu ihm."

Dabei fühlte Erni an ihr Herz, auf dem die Ansichts¬
karte ruhte , dee ibr Eberhard gesandt hatte als Bestäugung
ihres Telegramms . Sie batte sie dem Briefträger abgenom-
men, ohne daß Sophia etwas gemerkt hatte, uns sie ivagr«
cs nicht, sie der Schwester zu zeigen, wenn es auch nur
wenige, belanglose Worte waren, die er schrieb: aber doch
war eins darunter , daS sie mit evonnigeen Schreck erfüllte:
„Auf baldiges Wiedersehen!" Sie wußte es, fühlte es, daß
das keine leere Redensart evar. Er würbe Wort halten, und
da sollte sie jetzt fori ? Nein, um keinen Preis.

Sie schmiegte ihre glühenden Wangen an Sophias Ge¬
sicht eend umarmte sie stürmisch.

„Ja , mein Liebling, und wenn mich die Ungnade Mamas
noch mehr treffen sollte! Robert weiß dich gut bei mir auf¬
gehoben, und das genügt mir . Uebrigens , wie ertragt er
eigentlich die Trennung von Harrtet ?"

„Ach, er ist nach wie vor immer ernst, kaum, daß er ein¬
mal lacht! Ich glaube aber, daß ihm die Scheidung doch eine
Erleichterung gebracht hat. Harrtet paßte gar nicht zu ihm,
das habe ich sogar gemerkt. Es war wirklich am besten, daß
sie gleich dritben blieb."

..Aber ohne Frau kann Robert doch nicht bleiben! En
itt«6 jemanden haben, der es ihm gemütlich macht, der für
ihn sorgt! Ein Mann , der wie Robert so häuslich veranlagt
ist, muß auf die Dauer die Einsarnkeit schwer empfinden.
Offen gestanden, Erni , ich sorge mich manchmal um ihn. Erl
muß wieder heiraten ."

„Freilich, daran haben wir auch schon gedacht. Aber wen?!
Da sind so viele in der Stadt , die Harriets Stelle gern ein¬
nehmen würden. Gott, Robert ist doch ein so hübscher, statt¬
licher Mann — so vornehm. Christa Janasch läuft sich bei¬
nahe die Füße nach ihm ab, macht ihm ihre schönsten Augen,
doch er merkt eS gar nicht. Man darf ihm gar nicht damit
kommen. Weißt du, Phia, " sagte Erni wichtig enit aller¬
liebster, kluger Miene, „ich denke, daß er vielleicht eine un¬
glückliche Liebe hat."

Sophia lachte hell auf.
„Närrchen, du! Dazu hätte Bob gerade Zeit ! Zu wen«wohl?"
„Erinnerst du dich noch der hübschen Kontoristin, Fräu¬

lein Henning ? Ich hatte dir doch damals geschrieben, wie
sic die für ihn bestimmte Kugel . . ."

„Ja , ja, ich iveiß. Doch kombiniere nicht so kühn, Erni.
„Nach jenem Vorfall hatte sie ihre Verlobung gelöst und

ist fort . Ich fragte Robert einmal nach ihr , und da sagte er,
das interessiere ihn nicht. Er evar aber rot dabei geworden."

„Was du dir alles einbildest, Erni . Die findest es eben
noch interessant, wenn enan eine unglückliche Liebe Hatz
Schließlich dichtest du dir auch noch eine an! Na, du bist ja
in dem glücklichen Alter , in dem man sich das noch erlaube»kann!"

Sie lächelte Erni bedeutungsvoll an, soöatz diese errötete
und davonlief, ohne zu antworten.

(Fortsetzung folgt.)

. . . milllli. . iiilS'iiiiiaatNii'iiai

^bel - NohnungssEinriditungen zu staunend
MW Hsen

Schlafzimmer
HoIll h»,,m  poltert , Eiche und andere moderne
hoha„ mit 2- and 3tür. Splegelschränken nnd

»armoranlsätzen,
185 . — bis 050 . —,Von Mark

***"’ Und Speisezimmer
V°n Mark 150, — bis 1300.

W . g ^ch :

Eieiien Herrenzimmer
mit 2- und 3 tür. Bibliotheken
von Mark 375 . — bis OOO. —.

Nnssb . Büfetts mit Krlstallfacettenvergl.
. von Mk. lOO .— an

, , Spzegelsehränke „ „ 70 .— ..
Bücherschränke „ „ SS . - _

BCleidersehränke jg
Nussbaum Schreibtische ” ” 22 . — "

, , Ausziehtische „ „ 22 .—
Eichen Flurtolletten <<; ”
Chaiselongues " " o « '
piüschsofas : ;; ae := :

Komplette Kiielien
25 besonders aparte Modelle,

von Mark 55 . — bis 350 . —.
Bettstellen ln Holz und Bisen , Kinderbetten , Rahmen , Matratzen und Federbetten.

Ferd . Marx Naelif »? Kirehgass © 22 .
3854
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Dsnksprnche.
Ans Vaterland , ans teure , schließ Sich an,
Das halte fest mit deinem ganzen Herzen.
Hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft:
Dort in der fremden Welt stehst du allein,
Ein schwankes Rohr , das jeder Sturm zerknickt.

Schiller.

Einsam sein macht stark:
Vereinsamt sein drückt nieder.

Ein ungestörtes Glück verlangen,
Heißt Mondeslicht mit Netzen fangen,
Den Sonnenstrahl mit Ketten fesseln
Und Rosen fordern von den Nesteln.

Otto v. Leixner.
Abstrichrätsel.

Es waltet still in weiten Kreisen
Und doch, oft zeigt es große Macht.
Willst Du Dich feindlich ihm erweisen —
Von Hinz und Kunz wird Dir « verdacht!

Ein Zeichen streich! Wirös schlecht behandelt,
Rächt sich's : es raubt Dir Kraft und Mut.
Ist zum Tyrannen bald verwandelt,
Behandelst Du es gar z« gut.

Ein Zeichen streich! Durch grüne Auen
Siehst Du es nimmermüde ziehn.
Ein Zeichen streich! Dem Mund der Frauen
Wird es am häufigsten entfliehn!

Ergänznngsrätsel.
—staue, —bien, 6 —ns, —s, —b, Ah—, H—> —lisch Me—,

—le, Kas—.
ES ist ein Sinnsprnch zu suchen, dessen einzelne Silben

der Reihe nach an Stelle der Striche gesetzt die obigen
Wortteile zu bekannten Hauptwörtern ergänzen.

Homogramm.

-li.

• 99 9

9 9 9 9 9

9 9 9 9 9

1.

2.
3.

Raubtier.

Geschäftsmann.
Vorname.

Die Buchstaben A A, B B, E E E , G G, I , N N N,
O O, R R, T T T T sind nach dem Muster obiger Figur
derart zu ordnen , daß die drei wagerechten Reihen gleich¬
lautend mit den drei senkrechten sind und Wörter von der
beigefiigten Bedeutung ergeben.

Magisches Zahlenqnadrat.
1 2

1

1 I 1
35 | 361

Die leeren Felder sind mit Zahlen
derart zubesetzen, daß die Summe jeder
senkrechten, jeder wagerechten und jeder
der beiden Querreihen von zu Ecke »I
ergibt.

Schachaufgabe.
Von Hieronymus Fischer in Bamberg,

abcdet ' gh

a b c d
Weiß (12 -H 4)

Weiß zieht an und wird mit dem Ist. Zuge mattgesetzt.
Hieroglyphen.

Za.
Von jedem Bild

kale sind zu ergänzen.
gilt der Anfangsbuchstabe . Die Vo-

Diamanträtsel.
A

A A A
D D D E E

E F F F F G G
H I I I I I L L L

M M M N N N N
N N P R R

R U U
Z

1. Buchstabe . 2. Körperteil . 3. Gewicht. 4. Blume.
8. Jahreszeit . 6. Stadt in Italien . 7. Stadt in Deutsch¬
land . 8. Fluß in Tirol . 9. Buchstabe.

Die initiiere wagerechte und senkrechte Reihe müsten J
das Gleiche ergeben.

Magisches Quadrat.

Gewächs.A B B B

E E E E

E E I N

N R R R

Wild.

Körperteil.

Mädchennamen.

Die Buchstaben im Quadrat sind derart zu otM **
daß die vier wagerechten Reihen gleichlautend mit de
vier senkrechten sind und Wörter der beigefügten
üeutung ergeben.

Lösungen aus Nr. 96.
Lösung der Skatansgabe.

Kartenverteilung:
V- a8 ; bD, 9; c9, 8, 7; dA 10, K, 9.
® . r b c dB: all , D, 9 ; dD, 8, 7.
H a7; bA, 10, K, 8, 7; cA, 10, K, v.
Skat : aA, 10.

Spiel:
1. V dA, d7. cA, (- 22). 2 V dlO, d8 bA (- 21).
dD, blO (—17). Das andere bekommt der Spieler;
haben aber bereits 60.

Lösung des Bilderrätsels.
Vatername.

Lösung der Charade.
Waldemar (Wal — dem — Ar ).

Lösnng der geometrische« Aufgabe.

l

„ - ^
die' GeS^

3. V

, „ X, X»
EERSEGE LBAHA

Ferse , er , Segel , Egel , Gelb , Elba , Aha !, Hafer.
Lösung deß Vexierbildes . ^

Quer vom Haar der Mutter durch den BüchersM"
Füße auf dem Haarknoten der Tochter.

Lösnng des magischen Quadrats.
G 0 L D
OMAR
LABE
DREI

Lösung des Kapsel-Rätsels.
Probieren geht über Studieren.
Lösnng des Wortspiel -Rätsels.

a. Geige , Halm . Robe , Kain , Meise , Barke , Bett , ®; .(n
b. Feige , Harm , Rübe , Kahn , Meile , Birke , Bei « ,

Frühling

Anzug - u. hosentüge;

erregen ”'9
die extra billigen

W

I

Mte,
echt Roßbaar , Tagal , Floren¬
tiner u. Panama bis 80 Proz.
bill., -nrückges. bis 10 Pf ., gr,
Partie Federn , Blumen , Reiber
u. Seibenbänder svottbill., viele
1000 hübsche Handarbeiten für
wenig Psg. Reumann , Luiscn-
straße 44. n. Residenz-Theater.

I

f
1
1
I

lotifedi
UN

Michelsberg1(6. Neuer Inhaber: Louis Sichel. Michelsberg s6. | |
Durch Einkauf für ruehrere Geschäfte und Ersparnis hoher d

>a  Blau -weißerX Mmm  X
nie die Farbe verlierend , billigst
waggon-, karren- und korbweise.

Kohlenhandel —Spedition
W. Ruppept & Co .,

Mauritiusstraße 5.
219,3 Telephon 32.

Geschäftsspesen bin ich in der Lage, die denkbar größten
- : ...... Vorteile  zu bieten. ■ ■■■■■---- = - ----

Als besonders preiswert verkaufe von heute ab:

50Hemn-AliM
letzte Neuheiten

JL

m
Blin'lheil-Ailziilje

neueste Formen
Jt

-24.- 28.-

8. 50 10.- 12.- 15- 18- 22.- 25.- 28.-

rsilllbeil-Aliziige
reizende Neuheiten

KHm«-Hs?el!
crvrobie Qualitäten

©

tMsT 4 - 5 - 7 - 8 - 1 - 10.

7- 9- 10,

12.-
i

t ) 50jt C 3. 5, 12.-

i Bevor Sie irgend welchen Einkauf machen, besichtigen!
Sie bitte vorher unbedingt meine Schaufenster-Auslagen'

3913

WOkMsWMrkm
NmMMerzlö - MeM̂es - MHoWliM.

SpezialhanS moderner Herren - und Knaben - Bekleidung.

m
m

*8068

stöhlenx
empfiehlt zu äußerst billigstenSommerpreisen

wrlh . Weber
Wellritzstr. 9. - Telefon 607.

Vertreter : 317,1 I

im. Siiler, wslÄA
Fahrräder -u.Nähmasch.-Handlg.

Yorks« . 11. Tel. 4396.

saur. Ausstoß,, llebelk., Magen druck nachd.Esten, Blabunsr I,
Berdammgsstör . n. Appetitlos, werd. behob, durch d. ar»7' Iß
erprobt ,u.emvf.Mageutabl .nach Aeb.San .-Rat vr.Bawüm
Kr,Schachtel 1.20Mk., kl.Schachtel 80PÜ. in all. Apotheken

Schlafzim mer-Einrichtung1̂
sowie vollständige Wohnungsausstellung.
Dneiswert und in reicher Auswahl bei

Jgn.Rosenkran?
« ä  Wiesbaden

Blücher -PI3^

Tapeten
in diesem Jahre besonders billig und schön.

Hermann
96 Schulaasse ^ | ./1

Eissdiräfl",
FliesenschrS " * { ii, j

Eiswa *. , (|ltNI.Frorath
Wiesbaden, KirchS'

5'
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Kredit Kredit Kredit Kredit
Wohnungs-

Einrichtungen
von 365 Mk.
bis 3000 Mk.

stets am Lager.
Jeder Käufer erhäl;

einen schönen
Gegenstand
Gratis I

Damen-
Konfektion

Damen -Röcke
Blusen
Kostüme
Gummi-Mäntel
Anzahlg. 3 Mk.

an.

Reiche Auswahl Anzüge
15 M. Anz. 4 M.
20 M. Anz. 6 M.
30 M. Anz. 8 M.
40 M. Anz. 10 M.
50 M. Anz. 12 M.

Grösste
. Auswahl,

Einzel-iöbe!
mit Anzahlung
von 5 Hflk. an.

Gardinen,
Teppiche

1 Bettstelle mit
Matr.

1 Kleiderschrk.
1 Küchenschrk.
1 Tisch
. 4 Stühle .

UM MM

^ Jedes Paar
Jl erstiefel > braun und
I 'varz, Derby oder
t'adtkappe Gr. 25-26,

,y dto. 23-24 2 .35
*ls *e Leinenschuhe für

^Damen.
y} ** Leinenstietel,
^ '24, dto. 25-26 3 .50

dto. 27-30 4 .50
's®ndalen, je n. Grösse

Jedes Paar
Damenhalbsdiuhe , mod.

Eins . u. Formen , riesig
billiger Preis.

Braune Kinderstiefel,
Derby Laekk., Gr. 27-30

dto . 31-35 4 .75

Boxlederschnürstiefel,
Gr.31-35u.PrImaSchuI-
stlefel , je nach Grösse

Jedes Paar
Boxleder Damenstiefel,

moderne kurze Form,
mit und ohne Laekk.
Derby.

Braune Damenhalb¬
schuhe , solange Vorrat.

Starke Wichsleder-
Spangen - und Schnür¬
schuhe. Vorzügliche
Passform.

Jedes Paar
Mod. Herrenstiefel in Box

und Chromleder.

Prima Halbschuhe für
Kinder , hellbraun und
schwarz 27-30 dto . 31-35
Paar 6 . 75.

Braune Damenstiefel , so
lange Vorrat , darunter
Ia. feine Fabrikate.

Jedes Paar
Bequeme Stiefel f.Herren

u.Dam., weich. Oberied.

Hodieleg . Kinderstiefel,
Gr. 27/35, in weiss , färb.
u.schwarz.neuest .Mode.

Extra kräftige Herren-
Wlchsleder ■ Schnür-,
Schnall .-od.Zugstiefel.

Jedes Paar
Hellbraune Chevreäux-

Damenhalbschuhe mit
Bändern oder Riemen

Solide Herren- u.Damen¬
stiefel in allen Aus¬
führungen

la. Wanderstiefel für die
Jugend , je nach Grösse

Jedes Paar
Goodjaer -Welt - Herren»

u. Damenstiefel , neu¬
este Formen

Hellbraune Chevreaux-
Herrcn-Halbschuhe

Hellbraune Rindbox-
Herrenstiefel , kurze
Form , hochmodern.

Biesen-Auswahl in Sandalen , SegeltuchLasting - und Leinenschuhe, Turnschuhe ,fBahnfrei i(
Wieder neu eingetroffen:

, Enorme Sendungen
wbelhaft billige Schuhwaren!

nur
ins

JSrlittltffeschüfle
Bleidistrasse 11 Wellritzstrasse 26.

Telefon 6236. .,.  :

Auf
Kredit
5Mk.

• £ hn,Un0
1 ~ ert »ko. Trumeau
. Ottomane
1 Schreibtisch

U6W.

Kredit
10 Mk. 1 20 Mk.
Anzahlung
1 Bettstelle
1 Matratze
1 Schrank
1 Tisch
2 Stühle

bei J . Wolf Möbel ®m*  Waren«
Kpedit -Mau .®,

Wiesbaden , Friedriehstpasse 41 , I , Eeke Neugasse.

Am beiten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3392

Pius Schneider Vwe.
Wiesbaden, Hochstättenstrahc 16.

direkt am Micbelsberg.

öecker

Nähmaschinen
mustergültiges deutsches
Fabrikat für Haushalt und
alle gewerblichen Zwecke.

Sticken und Stopfen.
Fahrräder

Erstklassig . ^
Reelle Garantie . Günstige

Zahlungsbedingungen.
Marftin Decker

Denfsehe Mtachineii-toMiifl
Wiesbaden

Neugzsse 26, Ecke Marktstr.

&8t und Jung
macht die Erfahrung

daß Original Schmldt’s
Wasch- Maschine un¬
bestritten die Beste und
daher Im Gebrauch die
Billigste Ist Mehr als
V* Million bereits

geliefert
stellen weist nach

C. Koch, Berleburg 03

^Ss ^Ptöird.ver.SpediteureG.m.b.H.
der  Königl . Preuss. Staatsbahn.

Rep.«'1« ® und Spedition von Gütern und
e^* en zu  bahnamtlich festgesetzten

... uüren . — Versicherungen . — Ver-
. zollungen . — Rollfuhrwerk.

SÜdbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

er ; _ — J ' - -
»_ •Beeiser , Wiesbaden , Moritzstr . 2

B608

Trauringe
Uhren, Gold- u.

Silberwaren.

Wiesbaden,
aa * s ® 7 , neben Bormass. 3834

Artikel zur Krankenpflege
Saug-, Strich-u. Soxhlet-Flasdien,
Soxhlat-Apparate, Original,
Sauger aus best . Paragummi,
Kristallsauger, Splelsdmuller,
Beissrlnge, Sicherheitsgürtel,
Ohrenkappen, Nabelbinden,
Gesundheitswindeln Dtzd . 4.80

und 6.50 Mk.

Kindermehle: Kufeke , Muffier,
Nestle,

IciBEta,
Klndar-Puder und Crfime,
Klnderseüe,absol .mild,St .25Pf.
Kinderschwämme von 20 Pf. an,
Windelhasenu. Gummiunterlagen

Chr. Tauber Nachf. R. Petermann
Fernsprecher 717. Massovia-Drogerie. Klrchgasse 20.

— — Ziehung am 12., 13., 14., 15., 16. Mal

Geld-Lotterie
zum Ausbau der Veste COBURG

360000  Lose , 17553 Geldgewinne — Mark:360000
£00006

60000
» lOOOO
Cflöurser SeM-Loaä3 M.
zu haben in allen Lotfcenegeschäffcen, Loseverkaufsstellen, dem
PreoM. LAndeskrleger-verband , Berlin , Geisbergstr . 2 und durch

H. 0. Kröger Lud. Müller&Co,|
Berlin V.

* m
»CS

6 aim

Oi
-3 Berlin«. str . 153a. Markt 10.

Ia. Blauweissen Sartenkies —
liefert in Körben und Säcken von 70 Pfg . an, Jose in
Karrenv. 58 Pfg. an u. in i/t u. Vs Waggonsv. 48 Pfg. an

per Zentner frei Haus bezw . Garten

IL,Rettenmayer,Hofspeditenr.SftÄ s;
1193,13 (Wiederverkäufer Rabatt ). 24 q|

3 . Egermann, Zchnerder, westmdftr.z
verarbeitet mitgebrachtc Stoffe. Preis für Anzug m. Zutaten 28 Mk.,
komviett 45 Mk. Damenkleib 2V Mk., komplett 60 Mk. V
Garantie für Sitz u. Verarbeit . (Referenzen.) Postkarte genügt.

erhält beim Einkauf von Mk. 25.—

Das Geld
ä | verdienen Sie zu schwer, um für Garderobe zu
£ | teure Preise bezahlen zu können. Es

3?
JS

<3

liegt
deshalb klar auf der Hand, dah Sie in einem
Geschäfte kaufen müssen, welches infolge Ersparung
teurer Ladenmiete und sonstiger Spesen, wie Per¬
sonal rc. Ihnen ganz außergewöhnliche Vorteile
bieten kann. Mein Geschäft siebt in dieser Hinsicht

aus der
Höhe. Sie finden bei mir stets Gelegenheitskäufe
in Herren-, Jünglings - und Knabenkleidung: Sie
werdender jedem Einkäufe auf alle Fälle Geld sparen.
Aber bitte genau auf Firma und um

Strafe
achten. — Ich taufte tum einer erstklassigen Kleider-
fabrik, welche hauptsächlich nur gute, solide Fabri¬
kate anfertigt , verschiedene elegante Herren- und
Jünglings -Änzüge. letzte Neuheiten dieser Saison,
worunter ffch hoä,feine Muster- u. einzelne Sacken
befinden, auch in Svortfassvn . Um meine Leiftungs-
fabtafett zu bewerfen, verkaufe dieselben unter
regulärem Preise. Ferner 1 Posten vorjähriger
Anzüge fast zur Halste des früheren Preises. Als
seltene Gelegenheit mache auf 1 Posten Gummi¬
mantel für Damen und Herren aufmerksam, die

weit unter Preis , verkaufen kann. 1 Posten
Schn! - Anzüge und schul - Hosen, die nicht mehr
komplett im Sortiment sind, zu und unter Ein¬
kaufspreis . Die jetzt beliebten modernen gestreiften
Hofen in »roher Auswahl am Lager. Knaben-
Anzuge schon von Mk. 2.50 an. Sommer -Joppen
in Leinen und Lüster sowie Wasch-Anzüge billigst.
Bitte , sich Zn uberzeugen. 1 Treppe steigen bringt
Gewinn. Wiesbaden. I . Drachmann.

Neugasfe 22,sä«.
Genau auf Adresse achten!

c**O•O*
21
o
tor»

Ol
01

o3

*

g
©3

©
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Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Neueste Nachrichten.
Zu vermieten

Wohnungen . j
4 Zimmer.

Hellmunbstr. 41, 4-3im .-Wobn.
m. Zubehör auf sos. zu verm.
Stäb, Sallgarter Str . 2. 2.™

3 Zimmer.
Abelbeibstr. 19, StB.. 3-3 .-W.

ver sofort zu vermieten. 12125
6r . Burgstr . 15. 2., 3—4 3 . f.

ärztl ob. zabuärztl . Sprech¬
zimmer oder Büro . 11021

Slörtictftr . 7, Vdli. 2. r .. 8-3 .-
W. fof. SUäfi. b. Müller . B -s-
marckrina 26. 1. l. 12l0;)

tfmer Str 99. Vbb.. schone
8 3im ^ iiche Keller so! w
verm. Näb. 1. Stock l. 12001

Friebrickstr 10. Stb .. 3 3 .-W.
ver sofort. 11221

Äabnftr 40. Gib.. 3-3 .-W. so?,
ober später. 12111

Larlstr 88. Mtb. 1.. 3 3 . u. K.
ttl.  ob . sv. Näli. Vbl,. 1. 12212

»ellerstr . 2. St .. 3 3 .. Bol ?.,
n. 3uk>. N. Weilstr.22.2. l.

Moritzstratze 15. Part . 3-Zlin-
Iier-Wobnung mit Küche unb

bebör zu vermieten.
ftJoHftftr. 23, (Mtb., qr. Mß-W..

3 3 . 11. K.. SIDfcfit. 320. N. V>
12077

Rauent . Str . 9. Mtb .. nt . 3-3 .-
W. auf fof. N. Vbl,. 1. r . 11210

LannuSstr 13. Stb . 3.. 3-3 .-
W. in. 3ub .. Zeutralbzg .. an
rub . Leute lof z. v. Näb l>
Haas . Taunusstr . 13. 1. 12010

Secrvbenstr . 28. Htb.. 3-3 .-» .
zu verm. Näb. Laben, 12001

Schulgasse 7. 1., 3 3im . u. K.
Näb. b. Bellwinkel. 12020

Lietenrma 7. schöne3-3immer-
Wobnnng. Stb . 1. St ., ver
1. Juli zu verm. Preis 420.
Näb. b. Kübncr. Vbb. 2. 12022

Schöne große3-Zmm.-Wchn.
per sofort ober sväter vreiswert
zu vermieten. Näberes A"ek-
«ratze 29. 3.. Gräber . 12111

2 Zimmer.
Ablerstr 62, Stockw.. 2 3 . „ K.

aus 1. Juli zu verm. MW
Adlerstr . 66. 2 31m., Küche ssss.

ober sväter billia. 11122
«leichstr . 81. Htb.. 2 3 - K u.
Kam. N. Rlietnstr. 107, Pt. 121-11

Bülowstr . 4. H.. 2 3 . K. z. v.
Näb. Vorberbaus Part . 12015

Dotztz. Str . 10, 2-Z.-W. Dachst,b. sf. N. Abelbeibstr. l»,Pt. 1212«
Dotibeimer Str . 98. Mtb . u. H.

schöne 2 3i >n.. Küche. K. kos.
z. v. N. Vbb. 1. St . l. 11112

Dotzbrlmcr Str . 105. mob. 2-3 .-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . billia
zu vermieten. 12211

Dotzbrimer Strafte 100. Stb ..
2-3 .-W. u. 1-3 .-W. 12212

Dotzbeimer Str . 121. 2 3im . u.
Küche zu vermiete». 12212

Eckernförbcstr. 5. 2-3im .-Wvbn.
auf 1. Juli zu verm. 12021

Felbstr . 22, Dackw. v. 2 3 . m.
3ubeb . zu verm. Näb. 1. St.
bei Müller . 12022

Friedrichstr . 37. Stb .. 2-3im .°
Wobnuna z» vermieten. 12212

Helenen str. 17. Frtlv .. 2-3 .-» .
fof. zn verm. Näb. 1. St . 121111

Hirsckrgaöen 10. 6 Mackiwirtb.
2-3 .-W. fof. ob. <n. z. mit. 112«2

Hermannstr 6, kl. Dachw.. 2 3.
!!. K. N. Frankenstr . 7. 2. 12" !>

Hochstättcnstr. 9, 2-3 .-W. z. v»>.
s8E

Iägerstr . 6. 2 3 . u. K.. Frts »..
z« verm. N. b. Henmann. 12001

Karlftr . 36. Etb .. frbl . 2-Z.-W.
im Abschl. sok. ob. sv. N. B. 1.

11836

»ostefstr 4?>. Manl .-W ' Ab-
schsntzl2 3 u K v. koi >"
verm. Näb. 2. S l. 12222

Kellerstr. 10. 2-3immsr -Wobn.
m. Mansarde aui sofort z»
verm. Näb. 1. St . l. 11121

Rbeing. Str . 17. Htb.. 2 3 . u. K.
zu verm. N. Vbb. Pt . r . 12112

Scbaustratze 3. Pt .,
schöne qr Maniarben -Wobn..
2 3in,mer unb Küche, ver
fof. ob. sväter zu verm. 11222

Steina . 23. 2 3 .. K.. K. l .^St.

Wald -Ecke Vaumstr.
2-3 .-W.. Kücheu. 3ubeb . sof.
ob. später zu verm. Näb. im
Hause bei Nolles ober Bieb¬
rich. Tranks. Str . 47. Büro.

13017

Walramitr . 1., 1.. 2 3immer
3ubebör fof. zu verm. f8050

Waqcinannitr . 3, 2 3 . u. K. an
einz. Leute zu verm. 1-12»

SSaaemannstr. 31. 2—3 3 .. 1 K.
12123

Wellritzstr. 25. Htb.. 2 3 .. K..
K. aus al. ob. spät- zu vm. 12122

Werberstrafte 8. 11212
S-3im .-Wobn. m. Gas u. el.
Trcvvenbel.. evt. m. Werkst,
u. Lagert . s. Jl  330 u Jl  300
vreisw . z. v. Näb. Gcrncr.
Goebeustr. 18 ob. b. Sausm.

Wielanbltr . 9, sch. 2-3 .-W. i Stb.
z. 1. Juli z. v. N. V. Pt . r. 12100

2 3immer u. Kucke. Sinterb ..
ver 1. Avril zu vermieten.
Näb. Aorkstraße 29. 3. U,
Gräber . 12005

1 Zimmer.
Rdlerstratze 62, DaÄwobnunq zu

vermieten. i. 8497
Ablerstr. 63. 1. Zimmer und

Küche sofort zu verm. 11222
Ablerstr. 73. 1 3tm . u. St., Kell

Dachst., zu vm. Näb. 2. l. 12120
Bertramstratze 20. 1 Zimmer

.Küche zu verm. 11210
Vleichsir. 28. I -Zim.-Wobn. 12112
Doftbeimcr Str . 121. ! Zim. u.

Küche zu vermieten. 12012
Ellenbogeugnsse6. 1 Zimmer n.

Küche zu vermieten. 12121
Ellenboaeng. 7. 1- u. 2-3 .-W.

for. ob. 1. Juli . N. Nr . 3. l^ r.

Gneisenaustr. 11, Stb .. 1 3 . u.
K. i. Abschl. zu verm. 11222

So-' tinqstr. 1. 1 n. 2 3im . bMsf. o. sv. N. Ablerstr. 66, l. 120'0
Helenenstr. 11. Htb. Pt . u. 2..

3 . u. K. Näb. Vbb. Pt . i2115
Serenen str. 14. Mtb. 2.. 1 stb.

Zim. u. Kücbe sokort. 1-10̂

Selcncnktr. 16. 1 3 -. K. it.J-

Kirckaalle 19. 1 3tm .. Küche n.
Mansarde 1. St . 11830

Marktstr . 13, D.. 1 ob. 2 3 . m.
K. a. gl. od. sv. N. Seifenaeickr

Moritzstr 23. 1 3im. u. Küche
qeqen vausarb. zu verm. 121-2

Aerostr . 6. 1 3im .. Küche. K- 11
ver 1. Mai zu verm. 12100

Rettelbeckitr. 13. 1 3 .°W. z. v.

Oranienstr . 54. Mansarbcnstock
m. bob. Fcnst.. 1 3im . u. K-,
Kell. v. s. z. v. N. Vbb. U

ssömerlicra 1. 1 3im .. Alst u
Küche zu verni. 12113

Nömerberg 16. Htb., 1 3 . U.̂ K.

Aööcrstr. 3. 1 3 . u. K. 16AÜ

Nieblitr . 4. 1 3im . u. K. 12101
-chqchtNraftc 21. 1 3 -m. u. K..

Dackw.. zum 1. Mai . 12031
Slbulbera 23. 1 3 .. K. u. 3ubco.au? sofort zu verm. lm"
-ckwalü. Str . 83. Dackw. ver

1. Mai zu vermieten . 12113
Sckwalü. Stc . 87. « db. Dock

1 Z.. K. u. ^ un. sof. 12121
Walramktr . 23. i Zim. n. Kückc

zn verm. Näb- Part , i21̂0
Wellritzitr. 55, Htb.. 1 3 .. K.

Kell. sos. zu verm. N. Pt. 12111
1 Zim. m. Kücke. monatlich

16 Jl.  urcifwert zu verm. Näb
Jclbstrafte 8. Vbb. 1. 120-8

£ Leere Zämmsr.

Aellerftr. 22, 8. r „ gr. b- 2-3 .-
W.. Wall.. Gas . Glasabstbl.
s. 380 Jt  al ob. so. z. vm. i102

Lottzrinaer Str . 34, 1., Mi. 2-3,-Wobnnnq ver sowrt . 11212

PbilivvSbera 30. 2. l.. 2-3, -Wm. Zubeb. Pt . »u verm. 12012
Raurnttzaler Str . 9, Htb.. L.-3 .-

K . sof. zu vni. R. Vdü. 1. r.12019

mm  Str . 6. Htb.. 2-Z^ W.

Abelbeibstr. 19. beizb. Maus, an
einzelne Krau zu verm. 12121

Ablerstr. 60. 1 qr . 3 .- 2. St ., ver
fof. ob. 1. Juni zu verm. 1110-

Bliickerftrqftc 4, 1., schöne leere
Maniarbe  zu vermie ten. im n

Ablerstr. 73. Pt .. 1 leeres 3im,ver sofort zu vermieten. 12020

Bertramstr . 14. sch. Ms. u. Kell,sofort zu vermieten.
Aleickstr. 18. Bbb., leere Mans

billig zu vermieten. 121o>.09

Faulbrunnenstratze 7,
Hinterbans , Maniarbcu a.n ein¬
zelne Personen zu vermieten.
Näb. bei Gottwalb . 1210̂

Bleichstr. 40. Ms. m.Kochof.^ v.

Felbstr. 1. leeres 3 . zu vm. 11212
Gneisenaustr. 16, leere Maus, zu

verm. Näb. Hochvt. r . 12101
Selenenstraßc 13. Bdb.,

gr. b. Manfarbzimmer nach
der Straße . Klicke. Keller ver
sof. zu verm. Näb. Sckwalb.
Straße 86. Büro . 12020

Hellmunbstr. 43, gr. sch. sev. 3.
m. 2 Fcnst. sos. N. b. Hembach.12139

Hermannstr . 19, Bt.. sch. gr. l.
Zim.. sevar. Eilig., m. Herd.
Koch- ü. Leuchtgas sos. z. vm.

f747
Kirchggsse 19, sch. l. Mf.. anck z.

Astöbeleinst.. sos. zu verm. 12012
^ Leere Mansarde , groß u. Bell,
an einzelne Person zu verm.
Näh. Fil . ds. Bl . f105

| flftöfc!. Zimmer.
Bleichste. 18, Mtb . 1., möbl. 3.

au Arbeiter zu verm. 512110
Emier Str . 25, Pt ., erb. mehrere

Leute Schlafstelle. *2023
Faulbrunnenstr . 5, Htb. 3. St .,

ein schönes Zimmer zu ver¬
mieten. freo

Grabcnstraße 5, 2.. schön möb¬
liertes Zimmer mit ob. obne
Pension zu vermieten, f151

Hermannstr 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten. 12020

Karlstr . 11, gut m. Frontsp .-̂
Skarlstr. 87, 8. r „ ni. Z. m. voll.

Pension. Woche 12 Mk. 12110

M, l inief
gut mbl.Zim. m. 1 ob. 2 Betten,
mit ob. ohne Pension. 3351

Röder str. 3. 2.. sev. mbl. ZI 2000
Stiststr . 5, 2.. schön möbl. Zim.,

ev. Pension, auf Wochen u.
Monate zu vermieten. i101

(EHettbogenaafle 3»
Laden m. gr. moü. Schaufen¬
stern. dir . am Sckloßvl. 11120

Hcrmannstraße 8. Laben für
Metzgerei zu vermieten, f2012

Lebrstr. 2, Laden m. Labenz, m.
Juveiit . jäbrl . 350 Jl. 12122

Metzgergasse 25, Laben m. La¬
benz.. Svut .-Räume mit unb
obne Wolm. lgeeign. s. Metzg.l
1. Avril . Näb. Krabenstr 24.11986

Moritzss". 4. Lad. m.Htrr ., znrz
Gemälde-Ausst. N.Rbeiustr a->12981
Schöner Laben mit Zim. u.

Küche iviort ob. sväter zu vm.
Näb. Nerostraße 28. 2. 12022

WagenMM . 1 (Slaöiniiitej
2 Schaufenst., Labenzim.. allein
ober mit Wohn, zu vm. Näb.
Drogerie Roos.Wagemanustr.5.
Laden m. 3 . für Fjl . zu verm.

400 JL  Walbitr . 78, 1. 11211

Wellritzstr. 57. Kaffeelaben ans
1. Juli zu vermieten. 12110

2  gäben
neu bcrgericktcr. in lebbaitett.
Keschästslage. mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
ver sofort z„ vermieten.
Näberes b. die Ervebitionen
b. Blattes Nicolasstr . 11 und
Mauritiusstratze 12. 11012

| Werksfäften efc. |
Eckernförbe Str . 5. Auto-Ga¬

rage. evt!. Stallung , auf fof.
ober lväter zu verm. 12021

Ellenbogengassc7. gr. Parterre-
Raum als Maggz.. Büro ob.
Mit .. Elektr. Näb. 3. 1. 11211

Frankenstr . 17, Stall , Rem. al.11843
Friedrlchstr . 16. Werkst, sok. 11220
Grabcustr . 24, 1 Werkst, v. 1. 4.

Näb. daselbst. 11221

Rbeiustr. 50. Stall . Remise u.
Lagerraum zu vermieten. 12000

Langaassc 48,1 ., 6 arohe Räume
ii. Zubeb. ver sofort zu verm.
Für icb. Geschäft aeeian. 11974
Heinrich Roemer, Auckbanblg

Morttzstratze 23. Werkstätte. K
alle Geschäfte geeignet. 118

Rkttelbeckst. 15. Werkst.. Lagert .,
Bierkeller mit Abkllll». E

Bierkellcr ober Lagerraum zu
vni. Schwalb. Str . 5, 8. l. 12100

Grober Keller f. Obst ob. Kar¬
toffeln sof. still, zu verm. Näb.
Schierst.Str . 27. K.A,-er. 40416

Itt Wtecbchchos Wch
luftige Stallung mit groben
Ncbenräumen für 7 Pierbe
ganz ober geteilt, auf Wunsch
mit Wobnung. Doübeimer
Str . 121 b. Güttler . 12011

Immobilien

H»UeMl>sllichkVilla
in guter Lage, m l,

12 Zimmer mit reichem
modernem Zubehör

amtzerst günstig
zu verkamen durch

Z. 8hl. 8AW.
Ä!.6656. ®ill|[liiij:r.!i«.
Kl. Lanbbaus , 6 Zim.. nabe

Kurst., m. 2500 Qm. Lbstq. b.
aereq. Hiwotsteks. bill. zu verk.
Karlstrabe 15. 2. i110

m. VMa oder Landhaus
NI. qr . Olartcu od . Land z. Qbst-
u. Gefl.-Zucht in nächster Nabe
Wiesbadens gef. Postlagcrkartc
33 Stettin 4. A.62V

Bat  GeLd Z23«/4
stchernLeuten iebenStandcS,reell
diskret unb schnell leibt Srlbst-
geberWinklcr.Berlin 195. Frieb-
richstr.1130.Bebingungen kosten¬
frei. Tägl . eingehende Dank¬
schreibenu. zablr .Auszastlungen

88WWW

Ecke Dolcheimcr»u.Schwalbacher Str.
GeschärrSstunbenvon 8—1 und
8—6. Sonntags von 10 —1  Ubr.

Teiewn Nr . 573 und 574.
(Nackdruck verovleu.)

Okfene Stellen
Männl . Personal:

8 Gärtner.
1 Hufschmied.
1 Waqensckmieb.
1 Wagner.
2 Bau - und Möbellckremer.
1 Stufet f. Holz- u. Kellerarbeit
1 Zimmermann.
3 Taveziercr.
3 Schneider ans Woche.
1 Schneider auf Uniform.
1 Schnbmacker.
2 jg. HerrschaftSbiener.
3 jg. Hausburfchen.
1 lediger Fubrmanu.
2 ledige Tagst f. laubw. Arb.

KnüimäuniiÄes Personal.
Männlick.

4 Kontoristen.
1 BuÄstaltcr.
1 Stcnoivvist.
i  Verkäufer.
1 Reisender.

Weiblich.
4 Kontoristinnen. .
3 Buchhalterinnen.
5 Stenotvvlstinnen.

10 Bcrkänierinnen.
HauSversonal:

2 Stübeu.
2 Kinderfräulein.

30 Allein«,ädcken.
15 Hausmädchen.
12 Köchinnen.
Gast, und Schr.iikwirtsckastz.

Personal:
Männlick:

10 Saalkellner.
6 iungc Kückc. , ,.
2 junge Pensionsdiencr.
4 Kiipfervustcr.
4 Silberputzer.
4 Meüervutzer.

10 Küschenburschcn,
10 HauSburschen für Rest.

WelbliS.
2 SauSbälterinnen.
5 Zimniermabclien.
2 Mangclmäbchen.
8 Herdmädchen.

10 Köchinnen.
5 KaffeeköSinuen.
3 Beiköchinnen. .
2 Kochlclirfränlem.

35 Küchenmübchen.
Lebrstellen-V-rmittiung.

Wir suchen Lehrlinge iür sol-
aenbe Berufe:

Männl . Berloual:
7 Gärtner.
1 Stukkateur.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
1 Svengler.r.

6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tavezierer.
6 Tapezierer n. Dekorateure.
11 Schreiner.
5 Wagner.
1 Drechsler.
1 Küfer.
1 Vergolder.
24 Bäcker.
4 Konditoren.
4 Schlosser.
6 Metzger.
17 Friseure.
4 Bäcker u. Konbitorcn.
7 Schneider.
8 Schubmacher.
2 Zimmerer.
3 Maurer.
8 Tüncher.
4 Zeichner.
19 Maler.
5 Glaser.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker.
i Ofensetzer.
4 Buchdrucker.
1 Pbotnoraoll

Weibl. Personal:
2 Stickerinnen
2 Weiftzeugnäberinnen.
4 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
2 Büglerinnen,
i Bliimenbinberin

NZmiüche.

Schneider auf Soscn
auber dem Hanse smbl Svieker-
mann, Kellerstrabe 7. 0220
Millionen durch Nebenverdienst
zu verdienen qeq. Eins. v. 50
Lichtentstüler. Erbach. Westcrw.

»8116

Mark wöchentlichu. !
medr.

Allcinbezire
iürgar .gute erprobte
Neubeiten lteilw.pa-
tentiert ) zn vergeben.
Karte genügt,
Poctters &Schäfer

G in. b. S .. Barmcnü

üollänb . Molkerei i. für ibre
erstklass. Kontrollbutter n. ein.
svlv. Abnclnner für die Monate
dlvril—2!iw. Off. unter A. 584
an die Erv . ds. Bl . *2°W

hgüßrrer gesucht
für neuen 10 - Pfa .-Haus-
siandsartikcl . Verblnffend.
Erfolg . Unentbebrl . Muster
aeg. Einsenb. von 20 Pig . in
Briefmarken . A. 595

Surenbrock, Hamburg.
Vesenbinderbos 33.

Vcrsanbsteilcvergebenachjed.Ort
Off. postl. „Existenz", BrcSlau 8.>. ;,S2

€rftlilaffige
Vertretung

für nur besseren Herrn , der
über gute Beziebimgen zu erst¬
klassigen Gesellschaftskreisen ver¬
fügt und gegen Provision und
ev. kleinen Zuschuß energisch sich
betätigen will, iür vrima Ver¬
sicherungs-Gesellschaft. Bei Er¬
folg Lebenftstellung. Offerten an
Herrn Pan kan. Cliarloitenbura.
Bismarckstraße 11. *21<®

Junger , kräftiger Bursche.
der Rad sabren kann, wirb ncf.
Schwalb. Str . 41, Laben, f755

Bäckerlehrling gegen sofortige
Vergüt , gefuchst Karl Brand.
Lothringer Straße 31. 0012

Lehrlma liesuchi
C. Witzci. Mickelsberg 11.

Drogen u. Koloniglwaren . i2002
Lehrling für Del ., Polsterm ..

Tav .-G. st Bremser . Zimmer-
mannstraße 1. i2208

NZnnNelie.

Tüchtige

Chauffeure
emvfieblt A.594

ChMUnrsÄille Viiigeiia. Rh.
^eZbk ?cke.

MankarbwobnunP
geg. Hausarbeit an kl.
zu vergeben. Offerten
15 a. b. Fist ds. Bl.

Brnieier . helle Brabma^L ,
Eicrleg., h. abzug. Francs!
Dotzneim. Biebr . Str .^ L^ I ..

Junge Hasen zu verkauf
Heleucnstraßc 9, 2. '

Rassetauben ied. Art w ^Kr-egsbunb-Rüde bill »u zj
Helcuenitr. 18. Mtb . Pst̂

Kanaricubähne u. BcibÄ
sestr billig zu verkauien. -""M
straße 107, Frontsv.

7 Woche» alte Ferkel^
zu ve rk. Waldstraße 82._ ^ ^
VcHäi.Betten 15—25,̂ ' ' ! ^
8- 2«. Wakchk. 14. Ki-ÜL

Jüng . Arbeiterin wird äugen.
Winkelet Sir . 6. Hof. 12010

Tüchtiges Mädchen,
das feinbürgerlich kocht und
Hausarbeit versteht, gesucht.
f7!4 Gustav-Frevtag -Str . 8.

iß iflmn

18, verick. Tücke. KiftfÄt-/ 1
wanne. Gartcumöbcl ui*1-
Frankenstraße 8. 1. _

Neues ungebrauchtesBrttmfttisse-l
bi llig abzng. Näb. Er-^5

Sehr schönes KinberbKi
billig zu verkaufen. W" k
straße 20. Htb. Pt.
Piano 125. Tiv.
Bert . 35—45, Waickk. A
15, 25- 45. Dcckb. 10- jaÄu. Kiickenichr.. Trum -aMM
Walramstr . 17, 1. —̂ft“!

Ballst. Bett 85, neu-
mode m. 4 Schnbl. 30 ^
Walbstratze 98._

Gut erhalt . Wirtsbli Lä
billig abzugeben. Raill1
Straße ' 8. Gib. Part .^

Bersch. Betten,
Wascht.. Gartcnmöbel. uwwma » .. umcniimirv' y, 311
Badem.. Vertiko, o« 1®' «
Näbmaschine zu verk.
straße 25. Part.
- —- -— —rZhtW

Ges - llickaitskleib ^ -t
Eolienne. modern gearo ^
schlossenu. auSgeichnitttn^
gen. Gr . 42, billig a11vl f
Dotzlieiwer ©trabe .'' «

—Händler »etbetĉ ,
MebrU . erb. Jackcnkst̂sen  ö &I-

aus g.'Sause 6. °- ®Vr . .
Westeudstr. ,37.,Htb.^ S^ ^
2 gut erb. Sakko-An^'Zj«

ar . Fig ..,bill . zu verk. ,
horMraße 36,

Sehr schöner Svitze«^
billig zu verkaufen,
straße 10, Htb.

i« ü

Schönes chzß

Gartenhausotzo. ^zu verkaufen. T
H. Pilgeurötbcr.
Sehr gut nähende
für 28 Mark -91,, f.
Sliftmarckring 43,  ( (.

2 neueNSbmafchl,"^ !
qst.

aiitmMnin ? '» ( miTrn mcau - » p:egfst «m
verk. Ado' fstr .5.
Eck. FederrollcheU' ghrg

m. Gew. u. Koblcnu'^ edvk. Eltv. Str.
2 fast neue !TC%fin 51i

50 Ztr . Tcagkr., bl
Dotzbeimer StraB,

Gut erhaltener
wagen billig abzuw
Häinergasse 1>- ,«l

zu
Kinder-Klauû r, ’1f. -- Metz

gut erb alten , »n "
verk. Grabenst̂ > ^ QH

billig zu verkaufe"
strgße 31. Parst ^> < ^ ^

Ein gut erhalt- "'S <
u. Liegewagen st Lß, Vy
Meing . Str . 1

soft"" :
150 000 M<nUl,erc°zu verkaufen

Filiale ds. Bl.

Anst. braves Laufmädchen
sofort gesucht. L. Schmitt.
Mauritiusstratze 5. 1. r . f2001

Monatsmädchen tagsüber ges.
Steingasse 18,1 . f2002

in dauernde gut be». Stell , «es.
Waschanstalt

U  Luilenstrccke 24 W«

_
Brrefmarken -b ^ ,, i-H

fit** .
DÜrchVeile in
zirka 100 000 Mst §0°",^

aus London

marken u.
aiizukalifen. B/ÄgSl- ,m
habe Proviston̂ jS 10 W,
licke Off. ^ oll""°tclist" "
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Rirchliche Anzeigen.

Sonntag , Len 8. Mai (Jubclatc ): Jngendgoltcsüienst 8.30 Uhr : Pfr.

Evannelilcke Kirche.
M a r t t t i r d) c.

«er . Z HauptgottcSdienst 10 Uhr : Pfr . Beckmann . Nach der Predigt
'*• hl - Abendmahl . — Abendgottesdienst 5 Uhr : Dekan Bickel. —

" '^ uianden -Svarkafsc : Jeden Mittwoch , 8—8 Uhr : Lutsenstraßc 81
»' Hasses. — Mittwoch , abends von b—7 Uhr Orgelkonzert.
‘«Hierein: Dienstag , den 5. und 13. Mai , 4.30 Uhr , Luisenstrahe 84.

» B e r g t t r ch e.
Stn s ‘ Mai (Jubilate ) : JugcndgotteSdienst 8.80 Uhr : Pfr.

ri, ' ? °>-»er. — Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Dt -hl . (Chrtstenlehre .) -
l - g "Eeödienst 8 Uhr : Pfr . Nöll aus Nambach . — Amtshandlungen vom

. ‘0i : Taufen u . Trauungen : Pfr . Dtehl . — Beerdigungen : Pfr . Grein.
<s x , eindehaus,  Stelngaste V, finden statt : Jeden Sonntag,

' <|on  4 .30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Berein der Bergkirchengemeinde,
m ^ ofelcr Frauen -Miffion : Dienstag , den 4. Mai , nachm. 4 Uhr . —

#)i(, Mittwoch , abends 8 Uhr : Missions -Jungfrauen -Bercin . Jeder,
Win lln* SamStag : abends 8.80 Uhr : Probe deS Evang . Kirche».
>tz,,,M̂reinS . — Die Nähstunden des Jrauen -BcreinS der Bergkirchcn-
•'“fle n°E ■ tn !len  statt iedcn Donnerstag , 4—8 Uhr im Gcmetndchaufe , Stet » ,
htz,» ' ~  Konfirmandcn -Sparkaffc : Jede » Mittwoch , 2—8 Uhr : Gcmclnde-

‘ ^ teingaffe 9.
» !» i n g k t r ch c.

d. gv 'f' lag , den 3. Mai (Jubilate ) : Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
chloffer. (Christenlehre .) — Kindergottesdienst 11.80 Uhr : Pfr . D.
er. — AbcndgotteSdienft S Uhr : Pfr . Philipp !.
,gliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des ScclforgevezirkS:

isti-z, , lPfr . Merzf , An der Ntugkirche 3: Zwischen RlldeSH. Str -, Kaif .»
t, Bismarckr -, Goebenstr ., Elsässcrpl ., Klarenth . Str ., Stratzb . PI.

lPfr . Phillppif , An der biingktrche 8, Tel . 2464: Zwischen
Wtu.1 Oranienstr -, Jibeinstr ., Wörthstr ., Dohhetmer Str ., westl. der
i>« Westritzstr. westl. d. Hellmnndstr ., Bismarckr ., Katf .-Frtcdr .-Ring.
Oft;,, f <Psr . D . Schlostcrs , Rheinstr . 108, Tel . 2824: Zwischen Wcst-

Dellrttzstr . btS (auSschl.l Hellmnndstr ., Emscr Str ., Walkmiihlstr.
I lPsr . Beidt ), Dotzhcimer Str . 88, Tel . 4180: Zwischen Straß»

^ stn, lklarenth . Str . , Elsässer Pl ., Eoebcnstr ., Bismarckr ., Wcstendstr.
^ e i u d e s a a I , 21» der Ringkirche 3, finden statt : Sonntag,

7 Uhr : Jungfr .-Berein d. Ningk . — Montag , nachm. 5.30 Uhr:
beiw.‘” u®flft6e der Jugendbibltotück des Kindergottesdienstes . Alle Kin-
d,̂ ‘stlommeu. SlbendS 8 Uhr : MifsiouS -Jungsrauen -Berein . — Mittwoch,

—3 Uhr : Sparstunden der Kousirmanden -Sparkafle der Ring¬
en, ' Nachmittags 3—5 Uhr : Arbeitsstunde » des Frauen -Bcretns.
«idz ^ erLtag, abds . 8.15 Uhr : Vers , konf Mädchen . Pfr . Merz . - Freitag,

, ^ ht : Jugendverein d. Ringkirche . Pfr . Philippi . Äbds . 8.30 Uhr:
chung zum Kindergoitesdienst in der Sakristei . — Jeden ersten Don-

!«, > “h Monat , nachm. 5 Uhr : Armensitzung . — Im Skeuen Gemeinde»
linz,' , ' lllster Platz , findet statt : Wochentäglich 8—12 und 2—5 Uhr : Klein»

,, ‘OUIe der Ningkirche . — SamStag , abends 8.30 Uhr : Probe des Ring»
^therkirchenchorS.

® LutberkirSe.
W . “"lag , den 3. Mai lJubilatc, : Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Kor-
^tSenf,' ^ ristenlchre .f — Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Pfr . Lieber . —

s°ttcsdienst 5 Uhr : Pfr . Lieber.
Kapelle deS PanlinenstiftS.

binz "lltag, vorm . 9.38 Uhr : Hauptgottesdienst lPfr . Christian ) : 11 Uhr:
*4« MlleSdicnst: nachm. 4.38 Uhr : Jnngfrauenverein . — Dienstag,

Christlicher Bereit ! junger Männer Wartburg , E . B -, Schwalb . Str . 44.
Sonntag , 3. Mai , nachm. 2.30 Uhr : AuSslng der älteren Abteilung nach

dem Cafe Walbacker. Treffpunkt Vereinslokal . — 8 Uhr : Spiel und Sport
der Jugend -Aacht auf dem Spielplatz Daselbst 6.30 Uhr : MonatSversamm-
lung . — Montag , abends 8.30 Uhr : Turnen , Luisenstrahe 35; Streichchor . —
Dienstag , abds . 8.80 Uhr : Gemischter Chor ; Stenographie . — Mittwoch,
nachm. 3 Uhr : Knabenabteilung : abds . 8.45 Uhr : Btbclstnndc der Jugend-
Wacht: 9 Uhr : Monatsversammlnng der älteren Abteilung . — Donnerstag,
abends 8.45 Uhr : GcmcinschaftSstunde . — Freitag , abends 8.30 Uhr : Po¬
saunenchor : Spiel und Unterhaltung . — Samstag , abendß 8.45 Uhr : Gebct-
ftunöe ; Trommler - und Pfeiferchor . — Jeder junge Mann hat zu unseren
Versammlungen freien Zutritt und ist herzlich willkommen.

Christlicher Verein junger Mäuner Wiesbaden , e. R ., Oranienstr . 15.
Sonntag , norm . 2.30 Uhr : Versammlung der Jugendabt ., 5 Uhr : Mitgl .-

Vers ., abends 8.30 Uhr : Mitgl .-Bers . der Hanptabt . mit Bewirtung . — Mon¬
tag , abds . 8.45 Uhr : Gefangstunde . — Dienstag , abds . 8.45 Uhr : Bibelstunde.
— Mittwoch , abüS. 9 Uhr : Pofaunenftunde : 8.45 Uhr : Bibelkursus . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der Jngend -Abteilung.
— Freitag , abds . 8.38 Uhr : Gemcinschastsstunde . (Jedermann ist herzlichst
eingciadcn .) — SamStag , abendS 8.45 Uhr : Gebctstunde . Turnen . — Jeder
junge Mann ist zum Besuche der Vcrcinkstundc » herzlichst elngcladcn und
hat freien Zutritt.

Evangelisch -lutherische Gemeinde llllhctustrahe 84).
(Der selbständigen evang . lutherischen Kirche in Preusten zugehSrig .s
Sonntag , 3. Mat sJubilatc ), vorm . 10 Uhr LcfcgoltcSbtcnst : nachm. 4 Uhr:

PredigigotteSbienst . Vikar Fritze.
Ev .-lulh . DrcieluigkcitSgemclnde,

In der Krypta der altkaiholifchcn Kirche (Eingang Schwalb . Straße ).
Sonntag , den 3. Mai 1914 jJubiiatc ): PredigtgotteSdicnst 10 Uhr.

Pfr . Eikmcier.
Epangellfch -lntherifcher GotteSSieufi , Adelheldstraß ! 35.

Sonntag , 3. Mai lJubilatc ), vormittags 9.30 Uhr : PredigtgotteSdicnst.
Pfr . Mueller.

VlaucS Kreuz, Sedanplatz 5.
Sonntag , den 3. Mai , abends 8.30 Uhr : Versammlung . — Montag,

abends 8.45 Uhr : Mitgliedcr -Versammlung — Dienstag , abends 8.45 Uhr:
Frauenstunde . — Mittwoch , nachm. 2.80 Uhr : Hoffnungsbund : abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung . — Freitag , abends 8.30 Uhr : Gesangstunde . — SamS-
tag , abends 9 Uhr : Gcbctstnndc . Jedermann ist herzlich cingeladcn.

Methodisten -Gemcindc.
Baptistcn -Gemcinde tZionS -Kapellc ), Adlerstrab - 19.

Sonntag , den 3. Mai , vorm . 9.30 Uhr : Predigt (Prediger Urban ). 11 Uhr:
KindcrgotteSdienst : nachm. 4 Uhr : Predigt und Abendmahl (Preb . Urban ). —
Mittwoch , abds . 8.30 Uhr : Gebets - u . Bibelstunde (Prediger Urban ).

Immanuel -Kapelle , Ecke Doybeimer » und Dretweidcustraße.
Sonntag , den 3. Mai , vorm . 9.45 Uhr : Predigt : 11 Uhr : Sonntags¬

schule: abds . 8 Uhr : Predigt . — Dienstag , abds . 8.30 Uhr : Bibclstunüc . —
Freitag , abends 8.30 Uhr : Blaukrcuzversammlnng.

Prediger BLIkner.
Neu -Apvstvlischc Gemeinde . Oranienstr . 54, Hth . Pari.

Sonntag , den 3. Mai , vormittags 0.30 Uhr : Hauptgottesdienst : nachm.
3.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch , 6. Mai , abds . 8.30 Uhr : Evang .-GotteSd.

Altkaiholische Kirche, Echwalbachcr Straße 60t
Sonntag , den 3. Mai , oormittagS 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfr.
3BMH ® ® SE» SEK

Deutschkatholische(freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag , den 3. Mai , vormittags pünktlich 10 Uhr : Erbauung im

Bürgcrsaale des Rathauses . Thema : Die Religion der Freude . (Prediger
Dr . May Maurenbrecher -Mannhcim .) Lied Nr . 239, Str . 1, 2, 4. Der Zutritt
ist für jedermann frei . Prediger Welker , Wiesbaden -Eigenheim.

rage ist für den

Katholische Kirche.
8. Sonntag nach Ostern . — 8. Ma ..

Stadt Wiesbaden.
Patronsfest deS hl . Joseph . — Die Kollekte am heutigen

Et . JosephSvcrein bestimmt.

Pfarrkirche znm HI. Bonifatius.
Hl . Messen find 5.30, 8 und 7 Uhr . Amt mit heil . Kommunion der Erst-

kvmmnnikantenknaben 8 Uhr . Kindergottesdienst (hl . Messe mit Predigt)
9 Uhr : Hochamt mit Predigt 10 Uhr , letzte hl . Messe 11.30 Uhr . Nachmittags
2.15 Uhr : Andacht mit Segen (350). — Abends 8 Uhr ist Maiandacht . — Für
den Dritten Orden ist nachm. 4.30 Uhr Andacht im Hospiz zum hl . Geist . —
An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6,8 .45. 7.15 lind 9.15 Uhr.
7.15 Uhr sind Schulnicsse» . — Montag abends 8 Uhr ist gestiftete Andacht
für die armen Seelen (353). Dienstag , Donnerstag und SamStag ist abds.
8 Uhr Maiandacht . — Betchtgclcgcnheit : Sonntag morgen oon 5.30 Uhr an,
Freitag nachmittag von 5—7, SamStag nachmittag von 4 bis 7 ll. nach 8 Uhr.

Marla -tzilf -Psarrkirche.
Hl . Messen find um 6 und 7.30 Uhr (gemeinsame Kommunion des

MarienbundeS und der Erstkommunikantinnen ). Kindergoitesdienst (Amii
8.45 Uhr . Hochamt mit Predigt NM 10 Uhr , Nachmittags 2.15 Uhr Andacht
zu Ehren des hl . Joseph , abends 8 Uhr Maiandacht mit Gesang des Ktrchcn-
chores. — An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6, 7.15 (Schulmesse) II.
0.15 Uhr . — Montag , Mittwoch und Freitag abendS 8 llhr Maiandacht . —
Beichtgelegenhett : Sonntag morgen von 5.30 Uhr an , Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr . Samstag 5 Uhr Salve.

DrcisaltigkcitSpfarrlirche.
6 Uhr Frühmesse , 8 Uhr zweite hl . Messe, während derselben ist gemein¬

schaftliche hl . Kommunion der Schulkinder aus Gnienberg - und Lorchel
Schule , sowie des Männerapoftolats . 9 Uhr KinbcrgotteSöicust (hl. Messe
mit Predigt ). 10 Uhr Amt mit Predigt und Segen . — 2.15 Uhr Andacht zu
Ehren des hl . Joseph : abends 8 Uhr Maiandacht . — An den Wochentagen
sind die hl . Messen um 6.30, 7.15 und 0 Uhr , Mittwoch und SamStag 7.10
Uhr Schulmcsse . — Montag , Mittwoch und Freitag abends 8 Uhr ist Mai¬
andacht . — Beichtgclcgcnhcit : Sonntag morgen von 0 Uhr an , Samstag von
5—7 und nach 8 Uhr.

Anslo -Ameriran CHurcli of St . AuRnstlne.
May 3. III . Sanday alter Easter . 8.30 Holy Euoharist (Choral). 11 Matttns and

Sermon. 12 Holv Euoharist.
The other servlco during the week.

NE. The Churck 1s open dally from 10— 12.
.1. E.Freese , M. A. (Chaplaln ), AdoltsaUee 84,

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abendgottcsdicnst . — Sonntag , vorm . 11 Uhr!

Heil . Messe. HauSkirche , Martinstraße 9. — Mittwoch (NamenSfest Ihrer
Majestät der Kaiserin von Rußland ) findet der Gottesdienst in der russischen
Kirche in Darmstadt statt.

wird vollkommen rein, von Blut, Eiter und sonstigen Flecken befreit und gründlich
desinfiziert durch

PüffSÜ das selbsttätige Waschmittel
Besitzt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturen von

30—40 ° C. und macht die Wäsche keimfrei.
Gefahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich.

Ueberail erhältlich , niemals lose , nur io Original -Paketen . x » • j » ni » O a
Auch Fabrikanten der ollbeliebten O 6  H aC CS S Üö 1. 6  S C Jti ** O Ce © La

q - u°n bestem
«4 k? rÖndet 1898,

(irr*Kc, »Knsae <54
Walhalla-Erke).

Atif, rnsPrecher 3766.
‘ jed.Monats

MllfT 3->4- undiskurge sowie

aneUnt* Abendkurse
v Sthaft|:Vln(äelswisseii-
Sh  s ‘i* en Fächern.
Äilss a Us| her Kurse:

°*Pekter Empfehlungen.
Bsine zu Diensten.
Sektion:

Zieher.
Z% kh l^ ns  Deutscher

^ ^ üfn,r ßütherreoisor
' adlverst äntilger.

Webrbein?xi
CÄ 1.’ 3. stock,

56 fOrn , , nstrasse.
.. Dam^ bcdneicigsel.

: . ÄT

« * « ■
reeP m - » rlilt Er,Vfo & i. or?“ tt. sachgemM ÜÖ11- Bro

^ Tel. US'n,. Balm
87,5

Everclean-Dauer-Wäsche,
zu haben nur bei 6. Scappini,
4056 Michelsberg2. 3294

I Stroh - Hüte
Federn — Reiher — Boa —
Umarbeitungen in bekannt
sorgfältigst . Ausführung.

Straussfedern-
Blannfaktiar

©Blanck©
Friedrlcästrasse 39, 1. Stock.

74,6

Abbruch.
Gr. Polten Türen u. oenlter in
icdcr Größe, Bbschiutzt.. Haus¬
türen, Svülsieinc, ^ enltersüden.
Bauholz und Backsteine, Mett¬
lacher Platten und dergl. mehr
abzugebcnb. H. Pilaenröther.
Wiesb aden, Dotzb. Str . 75,

Tückt. Weihnüherin emv. sich
8. Ans. sämtl. Leib- u. Bettw.
Frl . Schmidt. Hellmnndstr. 12.
8.. M. i™7

Schiersteincr Str . 11,Mtb..D., r.
Täglich zu sprechen. 8818

Paris rue Charlot 85, Carlni
Spez.-Frauenarzt . Verl,

Sie mein Gratisbüchleinu.sag.
Sie ausdrücklich dabei, seit
welchem Monat Sie zu klagen
haben. Porto 20 Pfg. *7755

Hämorrhoiden »!
Leidende,die alles ohne daoerndenErfolf;
angewandt , verlangen sofort kostenlose
A uakunft in verschloss . Kuvert ohne Auf¬
druck durch Apothaker Dr. A. Uecker
G. m. b.H. In Niewsr le (Kreis Soran N.-L.).

332 * 4- .8  sei 4* Frau + ■z2«ls
gebrauche in besond. Fällen
mein viel empfohlenes Mittel

31 3 . 50  und 33 5 . 50 .
VieleAnerkennung.auchVer-
xand geg. Nathn. überall hin.
Medizin .Drogerie Hch. Bocatius,
Berlin , Schönhauser Allee 134b.

MpNigE T*a « r I
sebönevoll.Körper-
form durch Näbr-
vulver,.Grazinol".
Durchaus unschädl.
In kurzer Zeit ge¬
radezu überrasch.
Erfolg rärztl.empf

Garantieschein.
Mach. Sie ein.Ver¬
such,es wird Ibnen

nicht leid tun! Kart, s M., 3Kart
z.Kurerforderl..5M. Porto extr.
Diskr. Vers. Apotb. R. Möller
Aachs. Berlin 8 29, Tnrmstr. 16.

\ riiiiiimiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiuMiiniiiiioiiiifiniiiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiniûj

Hontane |
aus den „Wiesbadener UeAeste Nachrichten" werden |
bei der Haupt-Geschäftsstelle, Nikolasstraße 11, und ^
Mauritiusstraße 12 im Sonderabdruck zum Preise von |

nur 40 Pfennig
abgegeben- o!»s'»6!,P"'!H!'»-llj>>"'!!!9' Es sind noch vorrätig: z
Die herein von perikori ham I
Der5turZ von der höhe zritz«̂ I
Die Abgabe erfolgt lediglich zur Annehmlichkeit unserer |
Leser und nur solange der Vorrat reicht- Versand nach |
auswärts nur gegen Voreinsendung von 60 Pf. franko. |

fiinu)nniminiinniiuimniiiiiiiinnmfiniiimiiinmmiiiiiinitiiiiminiininiiiiiin»»|llltlllllllttlllllllllllllllini1111

Deraparte Frühjahrs Anzug

Es sind stichhaltige Gründe, warum
der fertige Anzug in allen Gesell¬
schaftskreisen dominiert. Man kann
sich den auswählen, der einem elegant
passt , man kann die Farben auf die
Kleidsamkeit sofort prüfen und kauft
man ihn im richtigen Geschäft, bei
uns, ist auch seine Güte und Preis-
:: Würdigkeit ohne Zweifel. s:

Herren - Anzüge ho*moderne Dessins>sutverarbeitet

Mk . 22 , 26 , 3G , 34 , 38,

44, 48, 54, 60- 78.

Für junge Herren

Mk . 16 , 16 , 20 , 24 , 28 , 31 , 34

38,40, 44 - 60.

GEBR . MANES
Gegenüber Mauritiiäspiafz Kirchgasse 64

40,5
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für Herren und

junge Herren ■ r

in reichhaltiger Auswahl, in modernen, soliden Stoffen

!VSk. 24, - 29, - 34, - 39, - 44, - 49, - 54, - 59, - 64, - 69, - 75,- 79,-

Cutaway mit Weste- Hosen- Fantasiewesten- Paletots - Regen¬
mäntel - Gummimäntel für Damen und Herren- Sportkleidung für
Damen und Herren- Sommerkleidung- Elegante Massenfertigung.

Kirchgasse 56
:: Fernsprecher 2093. ::

Bittsansscimeidei! Wichtig für Jedermann!
Marcus Berte & Co.

Mit der Wahrheit
Gegründet 1829. Tel. 26 u. 651 e.

kommt man am weitesten!!
anfn «chwerste g e s c h 2i«I i gt w er d en I

Unsere, in hunderttaus. v. Expl. verbreit , ärztl.
Büdier v. d. bek. Frauenarzt Dr. Zikel, Berlin, be¬
sprechen die wichtigsten Fragen des Lebens und der
Gesundheit. Wir empfehlen besonders :

„Wm der Dieo.d.fliltemcta“n“ ers lrs
eraiicki“°°°ers ties

Je Sntipgd. iltahslts. ihre Ssüra"
5. Afl. M. 2.50

im Dämmerschlaf etc.“
4. Afl. M. 1.80„Säente Hut

Je Geiilsltle der ton“. ...m.*
Jäte der»iüsteB Leidenschaften“. e-h?1K
„Oie feiiiEfetn« des keiMden Lehens".50-An

Geg. Einsdg. (auch Briefm.) od. Nachn., Porto extra.
Bei Bestllg. von mehr als 5M. wird Porto nicht berechnet.

Yorzacjgofferte: Die ganze Serie in tadell, Rem.
Expl. statt M. 12.20 nur M. 10.— frko.

.Medici » . Verlas : Phönix . Abt . 39.
D.177 Berlin W. 35 , Staglilserstr. 23.

B a n kh a u s
Wälhelm *»trasse 38.

Seit 1873 kommandltiert von der Deutschen Oereinsbank , Frankfurt a . M.
Kn- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . sui
IVenerfoasites gerosstes 8tahlkammer -Glew» ' 4>e.

Postscheckkonto

Frankfurt a. M.

Fernsprecher

Biebrich

r~ Nr . 3923.
Ich bin bei dem Amts- und Landgericht Wies¬

baden als

Nr . 50. |

Rechtsanwalt
zugelassen und habe mein Büro mit dem des Herrn

Rechtsanwalt Brass
vereinigt.

Dr. jur . Düimann

Die Kasse ist von der König!. Regierung als^ urundelsicher^ j
für die Spareinlagen hastet außer den ,|, |

nr, i t r, P. .. rt v-f r&\n v .i S

Rechtsanwalt.
Büro: Adelheidstrasse 15, Tel. 338.

Trauringe
Ohren, Gold* und Silberwaren

Eigene Reparaturwerkstätte.
Pan ! Jüntseli

3 Faalbruntiesns ^r . 3. ■w

Regierungs -Vorschmst sicher angelegten Kap> |
der Kasse noch die Stadt Biebrich vnt

Zinsfuß für Vermögen und ihren gesamten Einkünften: ^
und bei einiÄL! ^

%Spareinlagen in jeder" Höhe
jähriger Kündigung 3 »/♦% .. .
Kündigung 4 To mit Verzinsung vom
zahlungstage bis zum Rückzablungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben du

Satzung gewährleistet. ' ' lW |i|
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ahnt

brechung der Verzinsung und ohne jegltŵ ' »'
für den Sparer.

Vermieiung von Stahlschrankfächcrn zu
in dem nach dem neuesten Stande der Techn'
erbauten Tresor der Kasse.

Kassenlokal: Biebrich, Rathaussiraße 59.
Geöffnet von 8 - INI , und 3—5 Uhr.

■n— - l&t S
in tadelloser j|ö j,
führung,
preiiswert,

Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt 6-^ - L

A usv erkauf!
Durch die schnelle Ausdehnung unseres Geschäftes sind unsere derzeitigen Räume unzureichend geworden. Wir sehen uns deshalb genötigt,

einen Neubau zu errichten, der es uns ermöglicht, in vollkommenster Weise allen Anforderungen an moderne Raumkunst und Architektur gerecht werden
zu können. — Um vor dem Umzug mit unserem grossen Lager in

Möbeln jeder Art , deutschen und echten Teppichen, Vorhängen, Dekorationen , Beleuchtungskörpern,
im Gesamtwerte von ca. 250.000.— Mk. möglichst schnell zu räumen, haben wir uns entschlossen, einen

Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen
zu veranstalten. — Es ist dies speziell für

Brautpaare
eine selten günstige Gelegenheit, eine grundgediegene Ausstattung zu billigsten Preisen zu erwerben. Der gute Ruf unserer Firma bürgt fir
erstklassige einwandfreie, solide Arbeit und vornehme, geschmackvolle Stilausführung ■ Lagerverzeichnis mit genauer Angabe der früheren sowie de1
jetzt geltenden Preise kann jederzeit bei uns eingesehen werden.

Aufbewahrung für spätere Ablieferung kostenlos.

HERMANN KREKEL & C
Möbel - Brautausstattungen - Innenausbau

Friedrickstrasse 36 Wiesbaden Telephon Nr, 443
3925
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dauert das

Nur kurze Zeit

Extra -Angebot für Neu-Einrichtungen
während des Umbaues und Provisoriums:

O/ auf all ©Hiebt schon im Preis©
reduzierten W ar en

Benutzen Sie dieses nicht so schnell
wiederkehrende Angebot!

mit Ausnahme von Marken - und einigen anderen Artikeln
Günstige Kaufgelegenheit für meine Spezialität: = = = ===

Vollständige KücMen- Einrichtungen.
Benutzen Sie dieses nicht so schnell

wiederkehrende Angebot!

Nietschmann N,
Nur kurze Zeit

66-5

Ecke Kirchgasse
und Friedrichs «!».

m

f """iiuuiiiiiiiiuiiiHiuiniHiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiuiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiii^ D

GesdiäSfieröfEnung. I
Dem hochgeehrten Publikum von Wiesbaden und | □

^gegend zur gefälligen Kenntnis , dass ich Sedan-
I fam Bismarckring ) ein grosses und modernes

MM- Mö Lö'-ZWUMMchW
^okknet habe . — Ick werde bemüht sein, nur durch
^Eke und solide Waren meine verehrten Kunden
Frieden zu steilen u. bitte um gütige Unterstützung.

Durch 15jährige Tätigkeit in ersten Firmen des
v,, Und Auslandes bin ich in der Lage , jedem

ün sche gerecht zu werden . *8112
Hochaditungsvoll

In.

jP *

.,\<F
Karl Bassterw

v
if i

Uhrmacher
(Spezialist komplizierter Uhren .)

Reparaturen an Uhren und Goldwaren werden *<J
intiich, zuverlässig u. unter Garantie ausgeführt

= □
§D
= □
=a

iö
= □
=□
=□
=□
§□
=□
=□
=□
§□
=□IS
= □
10
10
10

“*rtenscliläii ©iie
11 nu r „ , , . .t, erstklassigen Fabrikaten,

e>sen unter Garantie für
liefert zu billigsten
höchsten Druck —II ^

'̂ e^NachflJ. (GusfavMarkus)
u*emluurgpäaS * 5 , Telephon 4045 . Q0Q'13894

Bekanntmachung.
trVTieiH,;;-“1" den 4. Mai ds. JA. finüct im Sitzungssaale der
- (F.e>hietfcibft die diesjährige öffentlfdjc Impfung und

und Wiederimvflinge statt. Erstimvflinge sind|!l J >-V-r - - - - - - i.c ». . . ......
Hr re 1913 geborenen Kinder, sowie bieienigen. weiche

inijWiinn?r;̂ arir.c nicht oder nicht mit Erfolg geimvit wurden,
fc * fomlp” v !>ud die im Jahre 1902 geborenen schulvfüchtigen

a-htcbt„? ' e,enigen, weiche im vorigen oder vorbergebenden
.Wr t>L nicht mit Erfolg geimvft worben sind.

a. . 9imvfiinge beginnt das Jmvfgeschäft an i^ ... u -̂
»in 0 Mir . für die Wiederimvfiinge um 4 Uhr nach-

Äop^ ^ mpflinge beginnt ^as Jmvfgeschäft an dem ge-% um 3 m,r. für die Wiederimvfiinge— 4
Eltern Nr,
Villen SV«. 1f aee Itern und BermünLer . welche iüre Kinder der
, « htit Vku ut,8 entziehen, werben mit Geldstrafe bis zu 59 M,

Enc9en hoVoic* cr, Der Haft bestraft.
Vnu Qtt 5s. Arb altens der Impflinge im Jmvilokal etc. wirdEitern , Pflegeeltern und Vormünder ergebenden

^n,bgK °?Ick,rificn verwiesen.
den 30. Avril 1914. 17/7

Der Bürgermeister . I . B.: Ott , Beigeordneter.

i ecler Isind «I -Vsr arapl scMfisttln ’t ,66
Ansia " ans dem Persconentarit:

Fahrpreise ab von Biebrich:

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

Einfache Reise
Salon Vorkoj.3.60
6.50
7 50

14.50
36.20
29.90

2.40
4.30
5 —
9.50

23.—

Hln-n. Rttokreise
Salon Vorka].
6.— ' “

10.20
12 .—

62.25
54.10

3.80
6.50
7.50

39.80

Hervorragende Kestaurationsbetriebe.

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
Schnellfahrt täglich

Wochentags . . . . 6 .20 bis
Sonn- u. Feiertags 7 .80 Rotterdam

Anschluss nach London nnd Hnll täglich
ansser Sonntags

9 .35 bis K61n
Anschluss In Köln an das
6.20 Boot, weiter nach

Rotterd., London n. Hnll

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich-Rotter
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—

85 Pfg . pro Bett extra.
Vorausbestellung erforderlich.

nur Sonn- I. Foitrlujs
».85 bis

St.Goarshausen
und zurück

Schneilfahrt tag].
8.55

bis Coblenz

3823 Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen. 900

Trauer-
L)üte u. -§ chleier

in reicher und ge¬
diegener Auswabl

AdolfKoerwer Aachs..
Inh . - Berth . Köbr

Wiesbaden, Langgaffe 9.
Biebrich. RakbcmSstr. 86.

LZÄMGLL
find , liebevolle Aufnahme
In deutscher Privat -Ent-
bindungs - Klinik, kein
Heimbericht , kein Vor¬
mund erforderlich . »77,,
Fr. Weber, rue Pasteur 36,

Nancy, Frankreich.

m
W

Bekanntmachung.
Betrifft : die öffentliche Impfung für 1944.

Die diesjährige Jmvfung für die im GemeindebezirkSonnen-
berg wobnbaften Impfpfüchtigen findet statt:

a) für die Erstimvfiinge. das ffnb die in 1913 geborenen Kin¬
der und die Kinder aus früheren Jabren . die entweder noch gar-
nicht oder nicht mit Erfolg geimpft worden sind, am Montag,
den 4. Mai 1814, nachmittags um 2 Mir beginnend,

b) für die Wiederimvfiinge, das sind die 1902 geborenen
Schulkinder und die 1900 und 1901 geborenen Kinder, die entweder
noch garmcht oder nicht mit Erfolg geimvft worden sind, am
Dienstag , den 5. Mai 1914. nachmittags um 8 Uhr beginnend.

Die Nachschau findet statt:
a) für die Erstimvilinge am Montag, den 11. Mai 1914, nach¬

mittags 2 Uhr beginnend:
b) für die Wiederimvfiinge am Dienstag , den 12. Mai 1914,

nachmittags -3 Uhr beginnend.
Die Jmvfung und auch die Nachschau finden im Sitzungssaal

des Rathauses statt.
Eltern , ,Pslegeeltern und Vormünder werden darauf hin-

yewiesen, das; sie dieser Aufforderung zur Jmvfung und Nachschau
ihrer Kinder und Pflegebefohlenen nachzukommenhaben, sofern
sie nicht durch Vorlage eines Impfscheines oder ärztlichen AtteiteS
den Nachweis zu führen vermögen, daß die Jmvfung durch einen
anderen Arzt, als den Jmvfarzt , vollzogen worden ist, resv. daß
ein gesetzlicher Befreiungsgrund vorliegt . Bei einem Fernbleiben
aus anderen Gründen sind die gesetzlichen Zwangsmatzregeln zu
gewärtigen. 42/20

Sonnenberg . den 30. Avril 1914.
Die Polizeiverwaltung : Buchelt.

Gestern mittag verschied sanft nach langem, schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiben meine Frau , unsere gute
Mutter , Schwester. Schwägerin, Schwiegermutter. Groß»
mutter und Tante

§rau Appolonia Steeg.
Wiesbaden IKastellstr. 9). den 1. Mai 1914.

Die tteftrauernden Hinterbliebenen
Christian Steeg u. Kinder.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3.80 Ubr
auf dem Südfriedhof statt. 8922

Sverrung der Waldweg«.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, baß die

Waldwege der hiesigen Geniarkung für die Zeit vom 5. bis einfchl.
18. Mai ds. Js . für die Holzabfuhr gesperrt sind.

Zuwiberbandlungen werden bestraft. 12/22
Svunenberg . den 30. Avril 1914.

Der Bürgermeister : Buchest.

Sonnenberger Kirchweih.
Die diesjährige Kirchweih findet am 28. und 24. und die

Nachkirchweib am 80. August 1914 statt.
Die Versteigerung der Plätze zur Aufstellung der Schau- und

sonstigen Buden erfolgt am Mittwoch, den 15. Juli 1914, nach¬
mittags 3 Uhr an Ort und Stelle , beginnend am Gasthaus „zur
Krone". Würfelhilden und sonstige Glllckssviele werben nicht
zugelaffen.

Bemerkt wird , daß die hiesige Kirchweih von den nahen
Stabten und Nachbarorten bisher einen starken Verkehr aus-
znweisen hatte. 11/10

Sonnenherg bei Wiesbaden, den 24. März 1914.
Der Bürgermeister : Buchest.

FürMai
habe ich mein Lager in Herren-, Damen- und Kinderstiefeln besonders .reich ausgestattet , um allen Anforderungen gerecht werden
zu können . Es sind sämtliche Neuheiten in vielen Farben und Ledersorten , sowie die hochmodernsten Formen vorhanden.

^ b̂schuhe
Ich empfehle:

C r2’, C ®i!,pHa,,,8ch uhe I 5 75
k'F°rm, Schnür-u.Kn.,v .**an

Unrt' J ® Halbschuhe , cfi5
I * nopf. . . . . vnnN,

>k-,
von w an

%, ^' Halbschuhe , C95
h%| | , von O

' ' Porm,' auB ® Boxcalf,

X ! > . o

an
Q 75^an

Ai\ 6r ^ "* H?lbsohuhe mit 775Knöpfen . . von * an

>d \ ^ So nd

DamenstSefel
Damenstiefel mit und ohne Lack- g95

kappe , amerikanische Form . von ^ an
1 Posten Damenstiefel , Knopf und C95

Einsatz . von w an

1 Posten braune Damenstiefel m. 725
u.o.Lackk., m.eingeschl .Pr .12.50, jetzt

1 Posten Damen - Lackstiefel mit C25
Kideinsatz . . • von "an

1 Posten Damenstiefel , Luxus - IHM
Ausführung , Schür- u. Knopf-, von ,w an

üeri 'enstiefel
1 Posten Herrenstiefel , amerikan.

Form , Schnür- und Knopf, mit und e75
ohne Einsatz . von u an

1 Posten Herrenstiefel , braun Box- Q
calf , amerikanische Form vnn Ovon

an

25
an

1 Posten braune Halbschuhe für 7 95Herren . von * an
1 Posten Lack - Herrenstiefel

von 10
50
an

ümdepstiefel
Kinderstiefel mit u. ohne Lackk.,

braun u. schwarz , 31-35 4 .95 , 27-30
1 Posten Kinderstiefel , Boxleder,

31-35 4 .40 , 27—30
1 Posten Kinderstiefel , Ia. Box-

ieder . 23—26
1 Posten braune Kinderstiefel , 085

echt Chevreaux . 23—26 »
1 Post .Kinderstief., schwarz

m. Lackk , amerik . n25
Form . . 23—26 ”

Kinderstiefelb.Gr.22 0 .85

450

390
275

f&nn ?rs  vorteilhaft empfehle einen Posten billig erworbener Damenstiefel , schwarz 050
•̂ Î Rahmenarbeit , elegante hochmoderne Sachen , deren früherer Preis 16.50 war , jetzt 0

Ledersandalen , bis Grösse 35, solange Vorrat
-  Vorschriftsmässige Turnschuhe.

If%3j5 =l SchuKliaus Adolf Gessep
. . -

Faalbrumienstrass © 11, au der Schwalbacher Strasse. 3912



Sette 16 Wtesvaderrer Neueste Nachricht«» Samstag, Z. Mai 1^
Königliche Schauspiele.
« « «»tag, 2. Mai , abend» 7 Uhr:

4». Vorstellung . Abonnement B.
Polcnblnt.

lOverette tn drei Bildern »on Leo
«trtn . Musik von OSkar Ncbbal.

ft« « >«nc gesetzt«on Herrn Ober»
Regisseur Medu».
Ende 10.1» Uhr.

«anntag , S., AS. T: Parsisal.
Montag, 1-, Ab. D: Der einsame

«eg.
DienStag, »., Ab. « : Die Flcdcr-« »«».
Mittwoch, «., aufgeh. Ab.: Mignon.
DouuerStag, 7., Ab. B : Der Schwur

ter  Treue.
Freitag , 8., Ab. <£: Don Juan.
Gamitag , 8., Ab. D: Pvlenblut.
Sonntag , 10., aufgch. Ab.: Parsisal.
Montag, 11., Ab. A.: Pygmalion.
Dienstag , 12., ausgch. Ab.: Parsisal.

Residenz-Theater.
«amStag, 2. Mai , abend« 7 Uhr:

Die fünf Frankfurter.
Lustspiel tn 3 Akten o. Carl Rbsilcr.

Spielleitung : Dr . Herm. Ranch.
Ende nach2 Uhr.

«onntag , ».: Kran.
Montag, 4., nachm. 4 Uhr: Gastspiel

Direktor A. Roubaud mit engl.
Ensemble: The merchant of De-
utce. — AbdS. 7.30 Uhr: Kammer-musik.

DienStag, 8.: Der blinde Passagier.
Mtttwoch, 8.: Die heitere Residenz.
Donnerstag , 7.: Scan.
Freitag , S.: Lullt.
«amStag , S.: Al» ich noch im

Flügclklelde . . . (NenheltJ
«onntag , 18.: Als ich noch im

yltigelkletbe . . .

Rurtheater.
«amStag , 2. Mai , abends 8 Uhr:
^ Die Kinokönigin.
Vperrtt« In » Akten von Georg

OkonkowSki und Julius Freund.
Musik von Jean Gilbert,

«ptellettung : Herrn Emil Aman. —
Dtrig .: Herr Kapellmstr. Herrmann,
gosia» Clutterbuek, Präsident

de» SlektrizitStStrust» Hr. Pulchocker
Virginia , feine Frau Frl . Stuf
Manie,  thre Tochter Frl . Petri
paron Victor de Gardenne»

Herr EggcrS-Dechen
Bobby Lop« Herr Eieinmcyer
Delta Gtll Frl . Barre
villy Halton, Rcglfieur Hr. Ama»
Eroker, Herr Steinmeyer
Fred, , Herr Otto
Mar», ' ' Frl . Zindel
M- 0, Frl . Klee
H- tt, , Frl . Schwill
Dolly, Frl . H-klan
«itty , Frl . Jacob
Mand , Frl . Steinmcyer

Mitglteder «iner Schauspieler-
truppc)

Hoteldtrektvr Herr Heinrich
Hotelboy Max Bernhardt.
Hotelgklsie, Schauspieler, Schauspiele¬

rinnen , Tänzerinnen.
Da« Stll -k spielt in Philadelphia.
2. Akt im Hotel Axelsior, 2. Akt in
«tuer Villa, 3. Akt ans der Ciratzc.

Ende nach 18.38 Uhr.

Moanlag, 3.: Die Tangoprinzcssin.
sPremiere.s

Moutag, 4.: Die Tangoprinzefsi».
DienStag, ».: Die Tangoprinzessin.
Mittwoch, ».: Die Ktnoköntgin.
DounerStag, 7.: Die Tangoprin-

d-fsin.
ftrettag , 8.: Die Taugoprinzcsfin.
«amStag , ».: Die ideale Gattin.

(Premiere.)

Kurhaus Wiesbaden.
fcQüfcgetotlt ron den»Verkchrsburcau.)

Sonntag.
Vormittags IVJ,  Uhr:

Konzertd.Stadt.Kurorchesters
in der Kochbrnnnenanlage.

Leitung ; Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Allein Gott in der Höh’ sei
Ehr, Chor.

2. Ouvertüre zur Oper „Die
Entführung aus dem Serail“

W. A. Mozart
3. Melodie E. Wemheuer
4.Brünetten-Walzer L. Ganne
5. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin" R. Wagner
6. Pariser Einzugsmarsch.

11 i/g Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Orgel - 31 atiniir.
Orgel:HerrFriedrichPetersen
Solist: Herr Schwarz (Tenor)

Vortragsfolge:
1. Präludium u. Fuge (A-moll)

für Orgel J. 8. Bach
2. a)Arie aus „Samson“ mit

Orgelbegleitung,,Wiewil¬
lig trägt mein Vaterherz“

G. F. Händel
b)Arie „Gott sei mir gnädig“

mit Orgelbegleitung
Mendelssohn

3. Passacaglia (B-dur) für
Orgel G. Frescobaldi

4. Drei Lieder mit Orgelbe¬
begleitung :
a) Bitten, b) Die Liebe des
Nächsten, c) Vom Tode

’ ' Beethoven
5. a) Idylle, für Orgel E.Bossi

b) Toccata di concerto, für
Orgel E. Bossi

6. Arie aus „Die Jahreszeiten“
mit Orgelbegleitung:

Jos. Haydn
„Wie fröhlich eilt der Adcers-
mann“
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen
öffnet

g«-

Nur bei geeign. Witterung:
Mail-coach-Aiisflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisdies Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städtischer Musikdirektor.

1. Germania, Festmarsch
F.Lux

2. Konzert-Ouverture
A. Lortzing3. Grosse Ballettmusik aus d.

Oper „Faust“ Ch. Gounod
4. Wein, Weib und Gesang,

Walzer J. Strauss
5.Einleitung zum 3. Akt aus

der Oper „Das Heimchen
am Herd“ C. Goldmark

6. Ouvertüre zur Oper „Das
Glöckchen des Eremiten“

A. Maillard
7. Fantasie aus der Oper

„Traviata“ - G. Verdi
Abends 8 Uhr im Abonn. :

Vokal - und
Instrumental -Konzert

Wiesbadener Männer¬
gesangverein „Concordia“,
Städtisches Kurorchester.

Chorleitung: Herr Kapell¬
meister Hans Weisbach.

Orchesterleitung : Herr Carl
Schuricht, Städt. Musikdirekt.

Vortragsfolge:
1. Kaisermarsdi R. Wagner
2. Ouvertüre z. Op. „Rienzi“

R. Wagner
3. Vorträge desMännergesang-

vereins „Concordia“ :
a) Rheinsage A. Dregert
b) Nachtgesang im Walde,

mit Begleit, von 4 Wald¬
hörner Frz. Schubert

4. Vorspiel zur Oper „Die
Meistersinger vonNürnberg“

R. Wagner
5. Verträge desMännergesang-

vereins „Concordia“ :
a) Jagdlied Jüngst
b) Beim Holderstrauch

Kirchner
c) Tanz u. Gesang Zander

6. 1812, Ouvertüre solonelle
P. Tschaikowsky

7. Vorträge desMännergesang-
vereins „Concordia“ :
a) Schenkenbachs Reiter¬

lied Jüngst
b) Verlorenes Lieb, Volks¬

lied aus dem XVI. Jahr¬
hundert.

c) Wanderlied F- Vollbach
ÜIontiiK , 4 . Mai :
Vormittags 11 Uhr:

Konzertd.Städt.Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
N Adolf Schiering.

Bei geeigneter Witterung:
ZeppeUn-

Geselischafts-Fahrt der
Kurverwaltung.
Nachm. 4 Uhr:

AliAiinmants -lMMizert
Städtisches Kurorchester

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städt. Kurkapellmeister.

Abends 8 Uhr:
AlHmm 'iiiciits -Iiuiizert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.

Neroberg.
.Iloi ' gcii firtsjEitag : : 3786

der Kapelle des Füs.-Regts.
von GersdorfffKurhess.)Nr.80„
unt. Leitung ihres Obermusik¬
meisters 13. GJoStseha ?k.

Anfang4Uhr.—Eintritt 20 Pfg.

HW Siegels

7 Saniert, 1 Herr
vollständig neu für Wiesbaden
beute von 7 Hör ab Konzert

im

Resismiii ßchrinz
Manritinsplatz . ssss

rrn t h  i! mrtni

Caf6-Restaurant
ÜBlumen wiese “l

(bei den stldt . Tennisplätzen)

ist wieder eröffnet.
. u

0*4
3833

ICGa&ses *,
Restaurateur des Theater-Foyers.

nnm nn, irirint irinrrTiH HririHrinrT nHHHmnnrrTinnnnnD

Bahnhof
Amingen-Medenbach.

Schöner und beauemer Ausflugsort für Vereine, Gesellschaften
und Touristen . 3636

Bef . Julius Riefet?

Saalbau Hinkelhaus

X X X X X X X X X X X X-

WIes&aöeiser
yitspfgfsTtefgr

Ges. m. b. H.

Kinephon.
Berliner Hof.
Taunusstr. l.

Ab heule 2 . :
Die grösste Sensation,
das gewaltigste Film¬
werk, das je erschienen:

Das pliiiilI
Ein Detektiv- und

Schmuggler-Schauspiel
in 6 Kapiteln.

Das Nonplusultra der
Filmkunst.;

Anfang 3 Uhr.

Biophon.
Hotel Metropole.
Wllhelmstr. 8.

Ab heute 2 . M.ai a
Eine Glanzleistung des
Hauses Gaumoni , der
gewaltigste Film-Roman

der je erschienen:

In 6 Kapiteln.
In diesem Film sind die
hervorragendsten und
bekanntesten Pariser
SchsMspseSerdieTrä-

ger der Hauptrollen,
Und das Übrige

xj Pracht -Programm « .
Anfang 3 Uhr.

Wegen des Andrangs in
den Abendvorstellungen
wird der Besuch an
Nachmittagen sehr

empfohlen. 3919
XXXXXX XjxjXXXMX

IDer wüsteste Weg lohnt.

Volle» Sic
elegant und schick gekleidet!

geben?
dann besuchen Sie dasKauf- 1

!bans s.Herren' Garderoben,
Marktllr . 21, ITrevve , Ein-

. gangGrabenstr .2. Wirverk. l
; wenig nctranciic, auch neue j
Sakko-?lilz..Gchröcke, Frack-

I >i. Smoking-Anz , Marengot
m Sport -Paletots ,Gnmmi- f
Mantel , teils ans Seide ge-
arbeitct , zu überraschend
billigen Preisen, auch leib- sweise.
Einzelne Hosen». 3 Mk. an.

|Kaufhaus für herren-
Garderobe

Marktstr. 21, 1.
Eingang Grabenstr. 2.
Ein Versuch dauernd?

Kundschaft.

lliTliier
Kirchnasse 72. - Telephon 6137.

;Modernes und grösstes
Lichtspielhaus.

[Big, Künstler -Orchester.
Vorführungen Wochen¬

tags : 4, <5.15 u. 8.30 Uhr,
Sonntags 3, 5, 7 u. 9 Uhr.

Eintritt jederzeit.
| Von Samstan, den2. Mai bis
einschl. Dienstag, d. 5 Mai:
ikloelle Mensta desf.f.

Von IVJontigny auf den
grossen St. Bernhard.

Naturaufnahme.
Dia drei Schatten.

| Detektiv - Komödie in 2
Akten.

Koepkes Ifpium
Humoreske.

Grosses modernes Scnsa-
tionssch&uspiel In 3 Akten. ]Allerneueste Sensation:

| Todessprung aus einem vomI
Feinde verfolgten in vollerI
Fahrt befindlichen Auto auf |
eine von einem darüberhin-
fliegenden Aeropian herab- 1

gelassene Strickleiter.
Preise der Plätze: 50 Pfg. I
bis Mk.2.50. Militär ohne \

Charge Ermässigung.

x xxxxxxxxxxxx x
Xümen-Blosrapli

Sdhwalbadier Str. 57.
Von Samstag, 2„ bis

Dienstag, 5. Mal:
Die grösste Sensation,
das gewaltigste Film¬
werk,das je erschienen:

DasMl
Ein Detektiv- u. Sclunuggler-

Schansplel ln 6 Kapiteln.
Das Nonplusultra der

Film-Kunst. 3913
Aarfang 3 Uhr.

x XXXXXXt '<504 XX XX

Die Herren SÄneidev-
gchülfLN werden hiermit zur
Wahl des

Gesellen-
Kusschusses

auf Montag , den4 .Mai er.,
abends 8 '/,, Uhr ins Lokal
des Gewerkschaftshausesein-
geladen.
*8114 Der Borstand.
Mittagstisch 6«. Ab-ndttsch8»Pf
Sveis' Rest. Helenenstr. 24. 8809

A SPÄksIiÄR'LS
i. Odw. Idealer Landaufenthalt.
Frciluftb . Proiv .d.v .Böhm. ,»«7

Wie eineMobilmaehon
ist es bekannt geworden, dass mau Herren - ei. K »*.
Kleidung in dem alten Konfektionshaus v.
£iulsen «tra «se 44 , sehr vorteilhaft und billig p

daher viel Geld spart.

Deo Jewalfijen Kundenkrßi5
verdanke ich nur dem Prinzip, gute und beste Koni
zu führen. Durch Ersparung hoher Geschäftsunkosten
me!ne preise für ûfe Waren sehr

Grosse Auswahl, für jede Figur passende Kleidung
Gute Verarbeitung

sämtlich . Garderoben.
Sachgcmässei f ee

BedieEiung ^ >

Hm -ßinip.
Moderne Macharten.

1 u 2-reihifr r » . 18 . 23 , 27 - ,3S.1- u. - -reinig , gK 43 . 48 bis «T
4#
■lO

7 .50 . 9 , 12 .50 , 15 . 18 , 32.bis

Hg 3 . 75 , 4 . 5 .50 , 6 , 8 , 12 bis
Herren-Hosen*•2.75,3,4,5, c.so, §, ,0
Wasich- Joppen für Herren. von «öpiKnaben -Wasch -Anzüge v. 1.35 an, Binsev -b1'

Sport - Asaatälge, L<©den -?f5äiitel , Peicri» e(j leinzelne Sommer -Anzüge enorm bilDS'
Ueberzeugen Sie sich bitte von der Leistungsfähigk®'*

den Vorteilen des Konfektionshauses

v.PhL. Deustet
neben dem Residenz - Theater.

Beachten Sie die Auslagen
Schwalbacher Strasse 11. Luisenstrass z

Sonntags bis I Uhr geöffnet. «ü
Den geebrtcn Ausfiügiern bringe biermit meine bestrcno"Ä.
Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . — Schöne V,«
Gartenwirtschaft . - Haltestelle der Köln-Diiffeld. DampM ' !

Täglich frischen Spargel . — Tel. 309. , , „
Nicol . Schweikard , Metzgerei und Gastwirtscho i^

hinkelham. MF
Tanzmusik bei

Saalbau Zrieörrchsha
. Mainzer Str . 116, gegenüb. d. Germania »Eji

(Haltestelle der Elektrischen nach Main » -.?tR„Grütze Tllilj
cmsgesührt von einem erstklassigen Baü -Orchesteti ,

wozu ergebenst cinladet . p
Tel. 3166_ $r . und X.

Saalbau „Zur Rose“ ßiersfafj
Irden Sonntag : Große Tanzmusik,

Prima srlbstgekelterten Apfelwein. 1'i >. 8 «hi «be"

Goldene ggztdSVL , LSMgU
.LM8Ar6R'.Z!6rZtZ.ät.
Nenerbanter, 1000 Personen fassen¬
der Saal. ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sülchen mit Pianino für

Gesellschaften.
Jeden Sonntag:

Grotze Tanzmusik.
Beginn 4 Uhr.

Prima Speisen und Getränke. Karl Friedrich'
Telephon 3770. Haltestelle der elcktr. Balm Wiesbadens.

Gasthaus
und Saalbau „Zum Adler

Grösster Saal am Platze.
Jeden Sonntag:

ausgesiibrt von der Kapelle Mai.
Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Spei, -- ,

Es ladet sreundlichst ein Ln «!w . Brüh*
Haltestelle der elektrischen Balm : Ratbau

,.eis-.. ''-M

_balls ^ ^ Ä

«v-ü- « . .. 4_ 12  Ul,L . ;_Jeden Sonntag von 4—12 U"

Tanz-AnterhaltuN^
Es ladet sreundlichst Jako^

Lsaibsu kurggrsl ^ ^
5-7 nabe den Kasernen. Endstation der ° .

Jeden Sonntag : i4j p
Große TanzwÛ --

«wozu sreundlichst cinladet ^ . gf
" Eintritt frei. Srie &i

Restauration zum Herder„L
heute Samstag gvoße
wozu sreundlichst einlabet

B.: '15
i grijSWürzburger - Hof , *

Skn°.kt'agMetzelsuppe ^ ^ ,relevbon 1420. Her»

NeuÄt Sommerstoffen
Crepe, CrSpeiine, Mk,  tassiline, Zephir etc.

Aparteste Uessims.
li sa HäWsWlWffffiBSBiiMfflWBialh a SSlBWaSiäÄlKMliWlHHMHfiSSK

- — — Rg HK.ilar wmiVmMBEt.«itaa 8b» Bvlltwo JOB W^R . Peppot
Blusen - Spezialist Jjk

Elsässer Zeugladen , Ecke Gr. u. Kl*
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